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Morgen -Ausgabe.
1. M «rtt.

Reichshaushalt und NeichsdefyLI.
Seitdem im Jahre 1899 im Reichshaushalt cm die

Stelle der Überschüsse Mindereinnahmen getreten sind,
ist die Defizitwirtschastim Reich eine chronische geworden
und der Karren der ReichLfinanz mit jedem Jahre tiefer
in den Sumpf geraten. Alljährlich sind seitdem in der-
stärkter Form bei der Vorlegung des Iteichsetats die
Forderungen nach einer Reichsfinanzreform an Haupt
md Miedern laut geworden, alljährlich aber hat man
sich bei der Regierung und im Reichstage mit kleinen
Flickmitteln beholfen und ist dadurch immer weiter aus
-der schiefen Ebene hinabgeglitten . Der Voranschlag für
1905 ist das ärgste Resultat dieser Mißwirtschaft, er
weist im ordentlichen Etat ein Defizit von 121 Millionen
Mark auf, d. h. von lausenden alljährlich regelmäßig
wiederkehrenden Ausgaben müssen in diesem Jahre 121
Millionen Mark ans außerordentlichem Wege gedeckt
werden. Durch eine etwas gewaltsame Manip -irlation
hat man diese Summe herabgedrückt, indem 46 Millionen
Mark für Neubewassnnng ans Len außerordentlichen
Etat übernommen wurden, obwohl diese, wie der Staats¬
sekretär im Reichsschatzamt bei der Begründung seines
Etats ausdrücklich ausführte , in den ordentlichen Etat
gehören. Offenes Defizit bleiben danach 75 Millionen
Mark, von denen 24 Millionen Mark durch die Bundes-
stauten als ungedeckte Matrikularbeiträge übernommen
worden sind, wahrend der Rest von 51 Millionen Mark
wiederum durch die verfassungswidrige Zuschußanleihe
ursgebracht werden soll.

Dieses unerquicklicheBild wird noch- unerfreulicher,
wenn man den außerordentlichen Etat , d. h. den An-
leihebedarf mit in die Betrachtung hinein zieht. An An-
kchen für 1905 sind zunächst vorgesehen 293 Millionen
Mark. Hierzu kommt die Deckung des neuen Näch-
tragsetäts für Südwestafrika für 1904 in Höhe von
'4 Millionen Mark , sowie ein für 1904 angewiesener,
^wch nicht begebener Anleihebetrag von 166 Millionen
Mark, so daß also für ein einziges Jahr eine Ver¬
wehrung der Staatsschuld von 533 Millionen Mark in
Aussicht genommen ist.

Das sind Ergebnisse, die in höchstem Maße bedenklich
Imd und die gebieterisch Abhülfe fordern . Sie enthüllen
schonungslos die nackte Tatsache, daß die Reichsfinanz.
Wirtschaft unausbleiblich auf ihren Zusammenbruch los-
Ueuerr, wenn nicht eine energische und von Grund aus
Archgreifende Reform vorgenommen wird . Gegen-

reichen selbst bei äußerster Beschränkung bereits
^ « ufewden Einnahmen nicht mehr entfernt zur
^ckung der laufenden Ausgaben aus , so daß ein immer
Ochsender Teil im Wege der Anleihe aufgebracht werden

Die notwendige Folge ist, daß die Reichsschnld
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lawinenartig anwächst und einen immer wachsenden Teil
der ordentlichen Einnahmen für ihre Verzinsung, d. h.
alsb für völlig unproduktive Zwecke in Anspruch nimmt.

Das Ende, das dieser Prozeß notwendig nehmen
muß, springt ins Auge und die Beobachtung der äußerst
ungünstigen Erfahrungen , die andere Länder in ähnlicher
Lage gemacht haben, sollten der Regierung wie » der
Volksvertretung nun endlich ein „Halt " entgegemmsen.
Der Parallelismus mit der Entwickelung der französi-
schen Finanzverhältnisse im letzten Menschenalter, die in
einem neuerdings im Zusammenhang mit der Reichs-
sinanzlage und Reichsstnangreform viel genannten Buche
von vr . Sydow über die „Theorie und Praxis der fran¬
zösischen Staatsschuld seit dem Jahve 1870" (Gustav
Fischer-Jena 1903) eingehend geschildert sind, ist von
einer bemerkenswerten Auffälligkeit. Eine ungesunde
Finanzwirtschast, die jahrelang .die unzureichenden ordent-
lichen Einnahmen durch Anleiheaufnahmen ergänzte, statt
ihr Augenmerk ans die Erschließung neuer Steuerquellen
zu richten, führte dazu, daß die französische Staatsschuld
in wenig mehr als zwei Jahrzehnten zu der höchsten-aller
europäischen Staaten anschwoll und die enorme Höhe von
32 Milliarden Frank erreicht. Deutschland ist auf dem
besten Woge, sich als gelehriger Schüler dieser Miß¬
wirtschaft zu erweisen, wie die Entwicklung seiner Staats¬
schuld in den letzten Jahren boiveist. Bei seiner Be¬
gründung erhielt das Reich durch die französische Kriegs-
kontribution eine gesunde finanzielle Grundlage . Da¬
durch, daß in den ersten Jahren des Reichs zu sehr -aus
dom Vollen gewirtschaftetwurde, waren die vorhandenen
Fonds ziemlich schnell verbraucht, so daß im Jahre 1875
die erste. Anleihe beschlossen wurde, die am 1. April 1877
zur Begebung gelangte. Immerhin hielt sich das
Schuldenmachen in der ersten Zeit in mäßigen Grenzen.
1885 war man noch bei der ersten Milliarde . Tann
allerdings -begann ein schnelleres Tempo. 1890 wird
die erste Milliarde überschritten, 1895 sind bereits
2,2 Milliarden vorhanden. Nach einer durch den wirt¬
schaftlichem Aüsschwung veranlaßten Pause von 1895 bis
1899, während deren die Staatsschuld nur wenig wächst,
tritt plötzlich ein jähes Emporschnellen ein. Die dritte
Milliarde ist bereits überschritten, nach dem- Etat für
1905 beläuft sich die Reichsschnld ans 3023,5 Millionen
Mark. Rechnet man hierzu die vorerwähnten , in Aus¬
sicht genommenen Anleihemittel von 633 Millionen
Mark, so würde -die Gesamtschuld des Deutschen Reiches
die Höhe von 3556,5 Millionen Mark erreichen, sich also
der 4. Milliarde zu nähern beginnen. Daß hier „Halt
geblasen" werden muß, bedarf keiner Begründung . Es
heißt aber -das Pferd am Schwanz aufzäumen, wenn in
erster Linie immer Schuldentilgung als Heilmittel emp-
fohlen wird, wie dies auch bei den letzten -Etatsberatun¬
gen wieder geschehen ist. Woher sollen denn Mittel zur
Scknlldentilgung genvrnmen -werden, wenn sie nicht ein¬
mal zureichen, um die nollvendigsten laufenden Aus¬
gaben zu decken. Jede zur Schuldentilgung verwandte
Summe würde anderen Stellen im Reichshaushält , wo
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sie unbedingt gebraucht wird , entzogen und hier dann
wiederum auf dem Wege der Anleihe aufgebracht werden
müssen. Auch in Frankreich- wurde in der Zeit dev
Defizitwirtschast, wie Dr . Sydow nachweist, alljährlich
ein erheblicher Betrag zur Schuldentilgung in den Etat
eingestellt, trotzdem aber wuchs die Staatsschuld - unauf¬
haltsam fort , weil man cm anderer Stelle ein größeres
Loch wieder aufreißen mußte für das kleinere, das man
soeben gestickt hatte . Schulden zurückzahlen kann man
nur , wenn die Einnahmen d-ie Ausgaben übersteigen«
diese einfache Wahrheit, die für jeden Privatmann selbst¬
verständlich ist, gilt nicht minder für den Staat . Die
Hauptsache bleibt die unverzügliche Eröffnung neuer
Steuerquellen.

Ans welchen Gebieten diese neuen Steuern liegen
müssen, daß ans Gründen der Gerechtigkeit -hier die Erb¬
schaftssteuer in erster Linie in Frage kommen muß, ist
bereits genügend oft hervorgehoben worden . Daß -sie als
direkte Steuer den Einzelstaaten Vorbehalten bleiben
müsse, kann angesichts der bestehenden Not niemals als
ausschlaggebender Grund - angesehen werd-en. Außerdem
aber kann sie so ergiebig gestaltet werden, daß ihre Er.
trägnisse genügen, um -die Lücke in den Einnahmen des
Reichshaushalts zu schließen. «. r.

Politische Kbrrstcht.
Tie Exhumierung Franz Rakorzys.

I. Konstantinopel , 17. Dezember.
In Ausführung eines hochherzigen Entschlusses des

greisen österreichischen Kaisers ist eine aus ungarischen
Magnaten bestehende Deputation hier eingetroffen, um
vorbereitende Vorkehrungen für -die Überführung dev
Überreste des 1735 zu Rodosto in der Türkei verstorbenen
ungarischen Nationalhelden und Widersachers des Hauses
Habsbnrg Franz Rakoczy nach Ungarn zu treffen . Man
weiß, daß Ungarn die Tradition des NationalheldentumN
mit Vorliebe Pflegt und wenn Kaiser Franz Joseph zui
einer Zeit, wo jenseits der Leitha nicht eben die freund¬
lichste Stimmung für die angestammte Dynastie herrscht»
dieser Überlieferung Zugeständnisse macht, so geschieht
das sicherlich in der Hoffnung, dadurch auf die Gemüter
der Ungarn beruhigend wirken zu können. — Mit Franz
Rakoczy starb jenes Geschlecht der Fürsten von Sieben¬
bürgen aus , das 1607 mit seinem Großvater Siegmund
zur Herrschaft gekommen war . Wegen seiner Verbindung
mit den Unzufriedenen in Ungarn , die eine Loslösung
-von Österreich anstrebten, wurde Rakoczy iwch vor seiner
Ausrufung znm Fürsten von Siebenbürgen vom Wiener-
Hof geächtet-und lebte lange Zeit in Polen , von wo a-uS
ihn die aufständischen ungarischen Bauern herbeiriefen
und 1705 zu ihrem Oberhaupt machten. Nach dem
Frieden von Szathmar , der die Herrschaft Österreichs
wieder besiegelte, zog sich Rakoczy, ohne Amnestie zu der-
langen, zurück und starb einsam in der Türkei . Am
17. Oktober 1888 wurden seine Gebeine von Rodosto

FemUeton.
§ie Kunst im neueren Buchdruck.

Aus Berlin  wird uns geschrieben:
. Lre reiche Ernte einer neuen Druckkunst, die aus

Taat der Morrisschen Anregungen allenthalben
it-prr n,olt  aufgeblüht ist, führt eine interessante Aus-

-un g des Berline r Kunst gewerbe-
«ams  vor . Der Sinn für -die Schönheit einer

«J * « Seite war seit der Mitte des 19. Jahrhunderts
i-ift ? ÖCr!orc:i gegangen . Gerade wir Deutschen hatten
iL-. gänzlich unsere grosse Vergangenheit , die -die ersten

mit am schönsten gedruckten Bücher -der Welt
^ ^ r«e, vergessen und standen verständnislos einer so

"r zu dekorierenden Fläche, wie dem Rechteck einer
gegenüber. Zunächst waren die Typen , die

Mcknu. wurden , ohne jedes einheitliche Formgefühl
, Es wechselten mit breiten Grundstrichen

Auiea • Haarstriche , die früher nie die einheitliche
'öie Buchstabens hätten stören können ; denn erst
int ?̂rüche Vervollkommnung der Pressen hatte es
hex, .Jahrhundert möglich gemacht, solche Buchstaben
ein-e§ t r5tt-  Die Typen standen auf 'dein Druckspiegel
des . .wachen Buches wie d-ie Buchstaben im Schreibhefte

i ®*» ucn Hjatmar int Anders«nsch-en Märchen. Auf
Aäuste Sette waren sie zu dick -und hatten große

&er  anderen waren sie zwirnsfadendünn und
flu taiim waren bald rund , bald eckig, -so -daß sie

„ und hinzusallen schienen. Kurz, es rvar ein
tu Bild , sie aWufehe-n ; Typen der verschie-

«nj gaben sich ein Stelldichein , und besonders
„rittern konnte man deutsche und lateinisch«

«W Î°. "̂ aeneinander sehen, was gerade so abscheulich
'«stiatss. !»«» bei einer Dekoration gotische und

Mailte nie kunterbunt durcheinander ver-
M Qn. - ‘ Diese armseligen , durch allerlei Schnörkel

M rnamente noch verunzierten Buchstaben standen

auf -einem glatten , glänzigen , polierten Papier , -das so
spiegelblank war , daß die Typen gar keinen Hali haben
konnten, sondern daß man immerfort befürchten mußte,
sie würden ausgleiten und von dem Papier hernnter-
flürzen . Das Papier blendete jeden und man brauchte
nur kurze Zeit hinzufehen, dann hatte man Flimmern
vor den Angen . Die unruhigen Linien hatte eine fast
plastische Schattenwirknng und schienen aus der Fläche
körperhaft hcrauszutreten . Die Farbe der Buchstaben
selbst war in blassen matten Halbtönen gehalten und
erweckte einen faden verwischten Eindruck.

Wer je einmal ein altes Buch in die Hand bekam,
der konnte sich gar nicht satt sehen an diesen Druckseiten,
und -je weiter man zurückging, desto schöner wurden die
einzelnen Drnckspiegel. Nur anS der Vergangenheit
konnten die Vorbilder für eine Erneuerung der Druck-
iunst entnommen -werden, und es gibt nichts Falscheres,
als diesen -Vorkämpfern der neuen Buchkunst, die all¬
mählich erstanden, den -Vorwurf deö Archaisierens zu
machen. Alle neuere Druckkunst ist ja nur zu verstehen
und zu würdigen , -wenn sie von den frühen Meisterrverken
Beispiele und Maßstäbe entnimmt . In den Schrei-b-
ftnben des Mittelalters war eine höchst mannigfache und
vielfältige Schönheit von Buchstaben vorhanden . Die¬
selbe Hand, die die Berzierungen der Initialen und
Rän-dcr sorgsam vollführte , schrieb auch die B -uchstaben
und schuf ein einheitliches buntes , doch im Formgefüyl
durchaus- konsequentes Flächcnbild . Diese Schönheit der
ge-schriebencn -Seite suchten di« frühesten Drucke, so die
Gutenbergs , durchaus nach-znahm-cn ; sie behielten die
Illuminierung , vor allem das Rot der Manuskripte bei,
doch allmählich begann sich die dem Druck eigene Schön¬
heit mehr durchzufetzeit. Nkan fand, daß eigentlich die
schönste Farbenwirkung , die feinsten Hclligkeitswertc in
einem matten weißlichen Ton , in einem- tieseit saticn
Schwarz lägen, und das; die möglichste Schlichtheit einer
Type , d-ic auch in ihrer Gesamtheit nur ein Formgefühl
ausstra-hle, -den einheitlichsten Eindruck mache. Tausen¬
derlei Dinge freilich waren außerdem forgsültig zu -er-

-wägen und zu -beobachten. Wie man Überschriften,
Marginalien , Initialen , -Seitenzahlen in die Seite hin¬
einsetze, wie die einzelnen -Ränder oben und unten , wie
die inneren Stege verteilt -und altgeordnet wurden , wie
der Druckspiegel in das Rechteck hineinznsetzen sei, daß
cs möglichst harmonisch wirke, wie vor allem alles Un¬
ruhige ttnd Störende , welches die reine Flüch-enwirkung
der Seite störe, zu vermeiden fei, -dies alles haben die
alten Drucker in vorbildlicher -Weise mit feinstem Ver¬
ständnis und tiefstem Instinkt , mit -einer höchsten -Deli¬
katesse in der Dekorierung -der -Seite ausg -e-führt, -und
zwar wird man in einheitlicher und schlichtschöner Wir¬
kung unter allen Büchern wohl die -am höchsten stellen
müssen, die von Venedig und der iialienischen Früh-
rcnaissancc ansgingen . Es sind dies die Drucke von
Erhard Ratdolt und -Günther Zainer , denen Morris so
viel verdankt, und die Werke aus der Druckerei -des
Aldus -Manutius.

Es ist vor allem die Type , die runde Antiqua.
Minuskel , die diesen Büchern ihren unbeschreib-lich-en
Reiz verleiht . Da sich die Drucktypen aus den Buch¬
staben der Schreibstuben entwickelten, so mußte natürlich
die lateinische Schrift in Italien eine andere Type her-
Vorbringen als die deutsche Schrift . So entstand jener
noch heute fortwährend« Gegensatz zwischen Fraktur und
Antiqua . Die gotischen Schriftzeichen hatten in ihren
eckigen, strengen, schlanken Linien etwas wundervoll
Monum -cutales und Großes ; sie haben auch in den
Büchern von Morris ihren ewigen Zauber . Die Fraktur-
schrifi Dürers aber, z. B . die Thenerdank -Type, ist
voller kapriziöser Launen , Schnörkel und Biegungen,
atmet -die ganze überschüssige, nicht -zu reiner -Schönheit
geläuterte Kraft und Üppigkeit der deutschen Renalssance,
-während die Anttq-u-a der venetianischen Drucke eine
runde, breite, ruhige Form hat und sich zu einem ent-
zückenden Gesamtbil-de vereinigt.

-Vielleicht wäre -die Einführung einer solchen Antigua
auch -heute allgemein zu empfehlen , denn die Versuche,
-ein« neue Type zu schassen, sind doch noch nicht völlig ge-
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nach Konstantinopel überführt und in der Lazaristen-
kirche, in der schon vier ländere Mitglieder seiner Familie
rrchen, von neuem bestattet. Die abermalige Exhumierung
wird im April oder Mai nächsten Jahres stattfinden. Der
gegenwärtig hier anwesenden Deputation gehören u . a.
der gemeinsame österreichisch-ungarische Fincmzminister
v. Thalloczy, der bekannte ungarische Novellist Szent
Jvany und Ministerialsekretär Baron Förster an . Der
hiesige österreichische Botschafter stattete den ungarischen
Motäbeln bereits einen Besuch ab.

Epilog zur Weltausstellung von St . Louis.
8. S t. L o u i s , 8. Dezember.

Der ofsizielle Schluß der Weltausstellung liegt nun
Hinter uns und e§ ist eine keineswegs dankbare Aufgabe
für den nachprüfendlM Chronisten, das Fazit aus dieser
so wenig wÄterschütternden Veranstaltung zu ziehen.
Daß die Ausstellung 'das übliche Defizit aufzuweisen
haben würde, war bei dem weit hinter den Erwartungen
zurückgebliebenenBesuch schon seit Monaten vorauszu-
sehen. Ter Gesamtbesuchbelief sich nach den offiziellen
Angaben auf 18 741 073 Personen , wobei nicht vergessen
werden darf, daß sich darunter nach echt amerikanischer
Praxis eine außerordentlich große Anzahl von Besitzern
von Freibilletts befand. So ist in der ersten Aus«
stellungswvche festgestellt worden, daß auf 137 708 Be-
sucher 72 221 Inhaber von Freipässen kamen, während
unter gleichen Umständen in Chicago bei 120 479 Be¬
suchern nur 47 319 Freibilletts konstatiert wurden . Leider
und bezeichnender Weise bricht diese Statistik bereits
nach der ersten Woche ab. Zieht man aber auch die Be¬
sucherzahl als Ganzes in Betracht, so bleibt das Ergebnis
doch hinter dem vorausgegangener Weltausstellungen
auffallend zurück. So betrugen die entsprechenden Ziffern
für Paris 1889 und 1900 «und 28 Millionen , für
Chicago 1893 rund 27 500 000. Was nun das finan¬
zielle Resultat anbelangt , io will die offizielle Abteilung
der Ausstellung allerdings ein Defizit nicht zugeben, fra»
gegen sieht die Mehrzahl der Aussteller der Liquidation
nicht ohne ernste Besorgnis entgegen. Eine Anzlahl von
Firmen — so u . a. auch die famose Unternehmung, die
auf amerikanischem Boden den „südafrikanischenKrieg"
mit waschecht importierten Burengeneralen aufführen
ließ — haben bereits gerichtlich ihren Konkurs ange-
meldet und wenn einige zweifelhafte Subjekte von Aus¬
stellern noch in letzter Stunde ihr Glück durch den „Zu¬
fall" eines Brandes zu korrigieren suchten, so können sie
nun hinter Schloß und Riegel über diese Art der Ge¬
schäftsgebarung Nachdenken. — Die Weltausstellungs-
gebäude, welche auf rnnd 16 Millionen Dollar be¬
wertet wurden , sind nunmehr für den Preis von 386 000
Dollar auf Wbrnch verlaust worden. Selbstverständlich
fehlt es auch nach Schluß der Ausstellung nicht an eben¬
so häßlichen wie bezeichnendenNachklängen. Am gra¬
vierendsten find zweifellos die schweren Anklagen, die der
'Präsident der nationalen , d. h. vom Kongreß eingesetzten
Ausstellungskommission gegen die Leiter des Unter-
nchmens erhebt. Diese Beschuldigungen laufen , wie
Ihnen der Kabel bereits gemeldet hat , darauf hinaus,
daß ein Teil der Ausstellungspreise gegen Geld und
gute Worte zu haben war . Die Nationale Kommission
verweigert mm die Zuerkennung der von ihr ausgesetzten
Preise, bis die eingöleitete Untersuchung Licht in diese so
dunkle Angelegenheit gebracht haben tvird. Im ganzen
hat das amerikanische Bvll insofern von der Ausstellung
profitiert , als es vom Umfang und der Intensität der
europäischenProduktion einen neuen Begriff erhielt, der
gar manche eingebildete Vorstellung des selbstherrlichen
Amerikanismus niederveißen dürste. Dagegen wird die
Mehrzahl der europäischen Besucher sehr enttäuscht nach
der Heimat zurückgekehrt sein. Daß speziell die deutschen
Aussteller bei der Verteilung der Preise und Diplome
sehr kärglich bedacht wurden , ist schon,bei früherer Ge-
legenheit erwähnt worden. Es wäre nicht ausgeschlossen,
daß auch hier gewisse Vorgänge hinter den Kulissen die
Hand im Spiele haben. Jedenfalls hat Deutschland schon

glückt. Hupps ganz an gotische Formen angelehnte neu¬
deutsche Schrift wirkt doch zu knorrig und mächtig. Eck-
manns Type, so schön sie als Zierschrift ist, hat zu viel
Ornament und Schnörkel, um als Einheit ruhig zu
wirken, und Behrens halbgotische Type, so ernst und
geschlossen sie im einzelnen sein mag, ist im Druckbrld
verwirrend . Voglers bläßliche und preziöse Versuche,
den BiedermaierstU auch im Druck zu beleben, können
doch nur ein archaistisches Interesse erregen. Wie rn
der Type, so geben auch in der Ausfüllung der Fläche
die alten Drucker etn bewundernswertes Vorbild. So
scheinen sie vor allem eine große Angst vor Lücken und
Köchern gehabt zu haben und suchten eine möglichst gleich¬
mäßige Verteilung der Typen über die Seite . Für den
modernen Drucker sind die Lücken der Absätze ja auch
eine stete Qual , und ebenso stören die kleinen Komma¬
haken, die vielfachen unruhigen Interpunktionen , ja auch
die großen Buchstaben die Seite . So handelten denn
neuere Drucker gar nicht so sonderbar, wie es manchem
erschien, wenn sie die Lücken mit Ornamenten , die zu
dem Linienelement der Type paßten, ausfüllten , und
ebenso 'war es für das Druckbild höchst ersprießlich, die
Kommata und die großen Anfangsbuchstabenaufz»geben,
Tinge , für die nicht nur Stephan George, sondern schon
Fakob Grimm cingetreten ist. Doch gehen solche Finessen
allzu zart gestimmter Seelen , die in der Feinfühligkeit
ihres Druckerempsindens dem allgenvcinen Empfinden
voraus sind, wvhl zu weit. Jedenfalls aber wird es das
Bestreben jedes guten Druckers sein müssen, das Bild
der Seite fest zusammenzufassen und zu verhindern , daß
die Buchstabenkolumn« keine festgefügte Einheit ergibt.
Dies erreicht er am besten durch eine ornamentale Um¬
rahmung , die den Formcharakter der Type aufnimrnt
und gleichsam die einzelnen Klänge der Buchstaben zu
einer großen Melodie sammelt, oder noch besser die
Typenbilder in einem großen Spiegel auffängt und ver¬
einigt. Eine Illustration , eine Zeichnung ist dazu durch¬
aus nicht notwendig. Vielmehr wird eine Illustration
stets sich in ihren Linien und ihrer Aussassung durchaus
dem Stilcharakter der Tnpe «inordnen müssen, und die
heute noch allgemein übliche Illustrierung , bet der man
ein« Photographie zwischen zwei Druckblätter einklebt,

auf Grund der Subvention , die seine Regierung für Aus¬
stellungszwecke hevgab, das Recht, auf Aufklärung zu
dringen und Gcheimrat Lewckld wird Wohl nicht umhin
können, sich für diesen Punkt etwas näher zu interessieren.

Der russisch-japanische Krieg.
Wie nach Port Arthur geschmuggelt wird.

Wenn General Stössel Verstärkungen und Dkunition
ebenso leicht erhalten könnte, wie ihm trotz der Blockade
Nahrungsmittel zugeführt werden, so würbe die Festung
wohl nie genommen werden. In Petersburg einge¬
troffene Briefe zeigen, daß es den Japanern bisher gänz¬
lich mißlungen ist, das Einlaufen von Proviantschiffen
zu verhindern ; der umfangreiche Schmuggel, 'der nach
Port Arthur betrieben wird , wird in 'diesen Mitteilungen
sehr interessant geschildert. Sowohl Dampfer , wie auch
Hunderte von chinesischen Dschunken sind seit dem
FÄrnar in den Hasen eingelaufen. „Die Blockade ist
eine Mythe", schreibt ein Lenstnmrt Kuznotsow in einem
Briefe, der im Oktober aus Port Arthur heraus-
geschmuggeltwurde. „In den ersten zehn Tagen dieses
Monats sind vier Dschunken und mn kleiner Dampfer
von Tschifu angekommen. Auf der letzten Dschunke be¬
fand sich Melnikow, der ein aufregendes Abenteuer hatte.
Ein japanischer Torpedozerstörer kam . mit voller Ge¬
schwindigkeit auf ihn zu und feuerte auf ihn. Dann 'aber
hielt er plötzlich an , anscheinend 'hatten vie Maschinen
einen Defekt erlitten . Tie Habgier der Chinesen ist un¬
begrenzt, und die hohen Preise , die man ihnen für
Nahrungsmittel bietet, bringen viele kleine Kausleute in
Versuchung, so daß sie auch das Risiko der Gefangen¬
nahme auf sich nehmen." Mit knapper Nor entging 'auch
ein Marineoffizier , der zwischen Port Arthur und Tschifu
hin- und zurückging, den Japanern , die die beiden
Dschunken, mit denen er fuhr, überraschten. „Ms die
Japaner auf die erste Dschunke hevabstiegen", erzählt ec,
„erhob sich ein fürchterlicher Lärm . Anscheinend leisteten
die Chinesen Widerstand ; denn man hörte Pistolen¬
schüsse. Im nächsten Augenblick sahen wir , wie die große
Dschunke sich auf die Seite legte und sank. Alle Chinesen
ertranken dabei. „Nun ist die Reihe an uns ", dachte ich.
Es wurde dunkel und man sah den Torpedozevstörer nur
undeutlich. Plötzlich ergoß sich ein Hagel von kleinen
Granaten über uns . Die Taue wurden durchschnitten,
und das Segel kam mit einem Schlag aus Teck herab,
wobei ein Gelber über Bord fiel. Der Zerstörer dampfte
gerade auf uns zu. Eine Granate vergrub sich in das
gefallene Segel , sprang dann, zerriß es in Fetzen und
tötete zwei Chinesen. Ich bekam einen kleinen Splitter
auf den Daumen . Unsere Aufmerksamkeir war so sehr
auf den japanischen Torpedobootszerstörer gerichtet, daß
wir gar nicht auf den Hafen sahen. Plötzlich stellten dis
Japaner das Feuern ein. Es war ganz finster; aber an
der Mündung des Hafens von Port Arthur erkannten
wir zwei schwarze Flecke, denen ein kleinerer folgte. Wir
hörten Krachen und Rollen und sahen eine große Ex¬
plosion auf dem Japaner . Dann dampfte das Schiff so
schnell als möglich fort und nach zehn Minuten wurden
wir mit unserem Reis nach der Tigerschwang-Halbinsel
bugsiert . . . Die Chinesen forderten 10 000 für den
Reis und als Entschädigung für die drei verlorenen
Menschenleben . . . Von der Mannschaft der gesunkenen
Dschunke wurde niemand gerettet . . ." Ein Offizier
namens Nepraxin schildert, wie die Russen irrtümlich
eine befreundete Dschunke versenkten. Da die Japaner
die BlockadÄirecher nicht alle absangen konnten, so ver¬
suchten sie wenigstens eine Kriegslist. Sie verschafften
sich den Signalkodex , der den chinesischen Dschunken
zur Verbindung .niit den Behörden der Festung diente,
und schickten eine eigene Dschunke mit den Abzeichen der
„befreundeten" herein. In Wirklichkeit war sie. mit
Explosivstoffen beladen. Auf der Höhe vom Tiger¬
schwanz explodierte sie jedoch vorzeitig. Dieses seltsame

Ereignis mahnte die Russen aber zur größten Vorsicht.
Sie wechselten die Signale . Einige Tage darauf näherte
sich eine wirkliche „befreundete Dschunke" mit Jtahrunzz.
Mitteln beladen dem Hafen. Sie gab falsche Signal?,
die Forts eröffneten das Feuer , und 'die Dschunke sM,
An Bord befand sich ein russischer Offizier , 'der ans
Ufer schwamm. Die chinesische Besatzung aber war um.
gekommen . , i #

wb . Tokio, 19. Dezember. (Reuter) . Düs ©et.
halten des Kommandanten Ilezo und des Leutnants
Nagakara bei dem Angriffs 'auf die „Sewastopol" ruft
besondere Bewunderung hervor. Die Flottille des Kom¬
mandanten Dezo war in Reparatur , als , der Angriff
beschlossen wurde. Es gelang ihm, eines seiner Boote
herauszubringen . Er erreichte aber die Mottenibchs
erst in dem Augenblicke, als die Angriffsflotte bereits
abgefahren war . Er erhielt die Erlaubnis , sich dem
Angriffe anzuschließen und fand trotz des blendenden
Schnee-sturmes die „Sewastopol". Er kam so nahe
heran , daß er die Russen sprechen hörte und feuerte
einen Torpedo ab . Sich noch weiter nähernd, liefe et
einen zweiten Torpedo los . Nun traf ihn eine feind-
liche Granate und zerriß ihn . Leutnant MagvikLa
brachte trotz des furchtbaren Feuers einem anderen
Torpedoboot Hülfe. Sein Fahrzeug wurde mehrfach
getroffen, aber er vermochte doch die meisten Leute des
in Not befindlichen Bootes zu retten . Zu dem Angrifs
meldeten sich mehr Freiwillige als verwendet werden
konnten. Admiral Togo wird wahrscheinlrch einem
jüngeren Admiral die Blockade überlassen und mch
Tokio zurückkehren, wo ihm der Mikado einen glänzende»
öffentlichen Empfang bereiten wird.

n-d. Mnkden, 19. Dezember. (Reuter) . Me Erd-
bohlen der Russen in der Mandschurei dehnen sich ans
etwa 160 Kilometer aus vom Hunho bis zu den Bergen,
die den Fluß von den Quellen des Schaho trennen. Kn
Zentrum finden fast ununterbrochen ArtilleriedMe
statt Me Gegner sind sich dort so nahe, daß 'das Ein¬
treffen der Korpskommandcmten erkannt wird, was
sofort zu einer Kanonade Anlaß gibt. An den äußersten
Flügeln sind die Gegner 8 bis 12 Kilometer von ein¬
ander entfernt . Das dazwischenliegendeTerrain Wirt
gelegentlich zu Gefechten benutzt. Auf jeder Seite
kommt es ddvauf an, den Gegner zu behindern um me
Truppen in den Winterquartieren zu belästigen. , Die
Stellung ist ungefähr dieselbe wre bei Ltm-Mg.
General Rennenkampf hat einen unzugänglichen Dtztrm
jenseits des Tüling -Passes innc. Dennoch kam es dock
zu einem fünftägigen Gefechte. Die russischen Trapper
sind in vorzüglicher Stimmung.

Deutsches Deich.
* Die Zalil der jugendlichen Fabrikarbeiter hat i«

Jahre 1908 gegen das Vorjahr , für das allein vergieß
bare Angaben vorliegen , um 12 458 Personen oder ,
v. H. Angenommen,  da sie von 924 380 tm Iah
1902 auf 886 838 im Jahre 1903 gestiegen ist. Diese ZW
setzt sich zu etwas mehr als zwei Dritteln (231-744) au»
jungen Männern im Alter von 14 bis 16 Jahren , S
etwas weniger als einem Drittel (106175) aus Mt
alterigen jungen Mädchen zusammen. Knaben uns
Jahren wurden 8391 (gegen 4678 im Vorjahr ), Match-"
3528 (gegen 8399) beschäftigt. Die Zahl der Fabrik^
die überhaupt jugendliche Arbeiter beschäftigen, ist von
1902 zu 1903 von 61050 auf 62 905 gestiegen. Die g
Kinder unter 14 Jahren (31 Proz .) wurden in der Texm
indnstrie verwendet ;- verhültnismäßrg zahlreich W
sic sich auch in der Industrie der Steine und Erden l
Prozent ) und bei der Metallverarbeitung (11,3 PEj,
Bei diesen Industrien , sowie bei den Maschinen,
zeugen und Apparaten (11,7 Proz .) wurden auchw
meisten jugendlichen Arbeiter gezählt. Was endlich
Stärkeverhältnis der beiden Geschlechter zueinander
trifft , so hat es sich für das Alter unter 14 Jahren z»

ist eigentlich «ine Barbarei und dient durchaus nicht zur
Verschönerung der Seite . Nur wenn die Illustrationen
von einer Hand gezeichnet werden, die auch die Type
und das Ornament geschaffen, kann ein harmonischer
Einklang von Schrift , Zierat und Zeichnung erreicht
werden. Sonst wird anr feinsten ein ornamentaler
Rahmen die Seite umschließen nud dadurch die 'Stimmung
des ganzen Druckbildes vertiefen und verstärken. Alle
diese Lehren der großen alten Drucker sind nun auch von
den Künstlern des modernen Buches in schönster Weise
erfüllt worden , und die Ausstellung gibt einen reichen
Überblick über die neue Buchkunst, die jetzt überall — am
'wenigsten noch in Frankreich — Ausbreitung gefun¬
den hat.

William Morris , der Vater der ganzen Bewegung,
der auf seiner Kelmscott-Pretz selbst druckt«, nachdem er
das Papier geschöpft, die Typen gezeichnet, Initialen und
Lettern selbst entworfen , ist mit einigen seiner schönsten
Bücher vertreten . Er erklärte, daß nicht eine Seite des
Buches für sich allein betrachtet werden dürfe, sondern
daß die beiden Seiten des aufgeschlagenen Buches eine
Einheit bilden müßten. So stellte er denn die zwei
Schriftkolumnen in ein symmetrisches Verhältnis , und
formte nach der rechtwinkligen Fläche, die er dekorieren
sollte, seine gotisch eckigen Buchstaben; doch hatte er auch
rundere Charaktere, mit denen er stillere und leisere
Wirkungen erzielte. So wundervoll und unerreicht die
großen Prachtwerke sind, die Burne -Jones , Crane u. a.
illustrierten , die Reform der englischen Druckkunst ist von
jenen einfachen Büchern ausgcgangen , die nur durch die
Schönheit der Type, den Geschmack der Anordnung , das
Weiß des P'apiers und das tiefe Schwarz des Druckes
wirkten. Manche Künstler , wie Ricketts und Shannon,
gingen auf das Buch der venezianischen Renaissance zu-
rück, und so erwuchs allmählich in der ganzen englischen
Buchkunst eine schlichte Schönheit. Während Ashbee in
seiner Essex Hvnsc-Pretz eine etivaö kapriziöse, unruhig
kokette-und elegante Type verwandte, haben vor allem
die Dovcs Preß und di« ChiSwick Preß dt« Vorbilder
geliefert, nach denen die englischen Verleger ihre Bücher
dekorieren, und sie haben wieder, vor allem 'die herr¬

lichen Ausgaben von Dent , auf di« Bücher W €
-deutschen Verleger , auf die von Diederichs, der ,,0'm
Bard usw. Einfluß gewonnen. Auch in DeutschlaM '
man jetzt nach den ersten Ausgelassenheiten 'der deuv
Buchkunst zu einfacher Schlichtheit eingekehrt. M 1 .
die Bücher der „Blätter für die Kunst" in Lecksteŝ
Genie besitzen, das wvhl mit Morris verglichen rocr^
kann, und so einzelne Bücher von einer heiligen '«'fjgj
und priesterhaften Andacht schufen, haben die
Bücher, die der um den deutschen Buchschmuck so °
diente Eugen Diederichs herausgab , etwas
und bei allem besten Wollen nicht völlig Einheitlich
Auf dieser Stufe des preziösen Schmuckes, der wus
bigen Umrahmung , des 'Geschmäcklerisch-Auffälligen F ^
heute noch die Darmstädter , die Wiener , auch die * 5
selber, die so einzelne reizende Werte schaffen, aber a
das Buch, mit dem wir als liebem Freunde still und (
verkehren wollen. Solche Bücher aber schenken uns i
die neueren Publikationen von Diederichs und ,
„Insel -Verlag ", die den schönsten englischen >
ebenbürtig , in der Type etwas Deutsches und ganz ^ .
tümltch Wohltuendes haben. Vor allem die noch1 ^
Druckerei von Poeschel und Trepte tut sich dabc« > p
altberühmten , Spanier , Drugulin , Otto von
vor . Der Buckdruck Amerikas hat tu William Br« ^
einen etwas kapriziösen und launig originellen „
dessen häufig lustigen Druckeinfäll« sich doch dem
Geschmack der Morriöschen Doktrin unterorduen-
die Niederlande arbeiten so ernste, doch stark Perl ,.̂ e,
Künstler wie Van de Velde, Lcmmen, Ryss«^ ^
deren breite , prachtvolle und ganz originelle 2»)«'-
hie und da im Deutschen Anwendung gefunden v
Jedenfalls wird in Belgien besser gedruckt als
reich, das von den MorriSschen Anregungen erg ^
nicht berührt worden ist. Hier herrscht noch t«r rfet
die große Tradition der berühmten französischen̂ ' ^
wie Etienne und Firmin -Didot , und die Gov" jtf
alten Kultur sind wohl zu stolz, von 'den Frem^ ^
borgen, obwohl sie dadurch einer retchen GchönM „,i
lustig gehen und in der Kunst des Buchdruck» v „r. tot. r Stell « sieben. t >*
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aiinften'des männlichen «Geschlechts verschoben, da sich
chiter 1M0 Kindern 1902 579 «Knaben und 421 Mädchen
Kurden, 1903 dagegen 604 Knaben und 396 Mädchen,
nei den jungen Leuten von 14 bis 16 Jahren lagen die
Dinge umgekehrt, da hier der Anteil der jungen Männer
pult 680 aus 676 sank, während die jungen Mädchen gleich»
Zeitig einen Zuwachs von 320 auf 324 zu verzeichnen
hatten.

* Die Feuerwehr . Der Minister des Innern hatte
bereits in einer Verfügung vom 28. Dezember 1898 eine
Memerne Regelung des Fenerwehrwesens für durchaus
ustivendig erklärt , hierbei aber betont, daß eine allge¬
meine gesetzliche«Regelung in der von dem Ausschuß des
preußischen Laudesseuerwehrverbandes angeregten
Mise nicht angebracht erscheine. «Jetzt hat der Minister
nach den ,̂ 3erl. «Neuest. «Nachr." ein Rundschreiben an die
»uständtgen Behörden gerichtet, wonach es ihm erwünscht
ist zu erfahren, wie sich in den einzelnen Provinzen der
Monarchie die als unerläßlich bozeichnete Einrichtung
^iner sachgemäßen«und sachverständigentechnischen Kon¬
trolle und Beaufsichtigung der Feuerwehren gestaltet hat.
Der Minister bemerkt weiter, daß «die gesetzliche Heran»
«ehung «der Fenerversicherungsanstalten zu Beiträgen
für die Aufbringung der Feuerlöschkosten und der Kasten
'tei Kontrolle nach eingehender Würdigung sämtlicher in
Betracht kommenden Gesichtspunkte zurzeit nicht aus-
ifühWar erscheint. Auch macht der Minister daraus aus-
merksam, daß er nicht die Absicht habe, bei dom Finanz¬
ministex den Antrag zu stellen, zur Anstellung von fach¬
männisch gebildeten«Staatsbeamten , «die mit der gesamten
Kontrolle des Feuerlöschwesens zu beauftragen sein
inmrden, Staatsmittel flüssig zu machen.

* Die Einäscherungen in den deutsche« Krematorien.
Die Steigerung der Zahl der in den «deutschen Krema¬
torien vovgenom-mencn Feuerbestattungen «hält an . Nach
dm amtlichen «Berichten haben Einäscherungen stattge-
sundcn in Gotha im ersten Halbjahr 1904 152, im ersten
Halbjahr 1908 140, in Heidelberg 72 (63), in Hamburg 138
(114), in Jena 95 (54), in Offenbach a. M . 54 (76), in
Mannheim 35 (29), in Eisenach 22 (20), in Mainz (eröffnet
«m 4. Mai 1903) 83 (19), in Karlsruhe (eröffnet am 24.
April 1901) 12. Zusammen im ersten Halbjahr 1904
683, im ersten Halbjahr 1903 516, also im laufenden
Jahre vom 1. Januar bis 30. Juni 148 oder 28,7 v. H.
mehr als im Borjahre ! Nur in dem Ossenbacher Krema¬
torium ist «in Rückgang eingetreten , ö«er «durch die Er-
jöffil'ung des Krematoriums in Mainz verursacht worden
ist. Diese Ziffern reden für jeden, der sich ihrem Ver¬
ständnis nicht gewaltsam verschließt, «eine so «deutliche
Drache, daß sie nicht näher erläutert zu werden brauchen.
Me Gesamtzahl der in deutschen Krematorien bewirkten
«Einäscherungen ist nunmehr ans 7661 am 30. Juni 1904
Wiegen.

Aus Stadt und Hand.
Wiesbaden,  21 . «Dezember.

o. Justiz-Personalien. Herrn Amtsgerichtsrat Schwarz
M Langenschwalbach, früher hier, ist die Genehmigung zum
Egcn des Ehrcnkrenzes 3. Klaffe des Fürstlich-Schaumbnrg-
KiMschen Hausordens erteilt worden. — Herr Justizanwärter
"dies  hier wurde der Staatsanwaltschaft als Burcau -Hülfs-
«rbeiter überwiesen.
^ - Königliche Schauspiele. Tie heutige Aufsührung bcS

»Traumulus" wird noch ein ganz besonderes Interesse dadurch
bieten, daß Herr Albert P a t r n , welcher die Rolle des Landrats
om.Lessingtheater" in Berlin kreiert hat. diese Rolle an Stelle
bes durch Familientraucr verhinderten Herrn Vallentin zur Dar-
Mtmiß bringen wird.

—Residenz-Theater. Stets bestrebt, vom Renen das Neueste
iu bringen, hat die Direktion folgende Werke erworben, die noch

Laufe dieser Spielzeit zur Aufsührung gelangen: . Uber
"«aast. Lustspiel von L'Arronge (Premiere am 1. Feiertag ),
.Maskerade" von Fulda , „Frei ist der Bursch" von Grabein,
»Herzogin Crevctte" von Feydean, „Biedcrleute" von Misch,
. « ata water" von Stcphany, „Die große Leidenschaft" von
«»ernheimer. „Ledige Ehemänner" von Lippschütz, „Münchner
mnd ln" von Stobiycr und „Ltsclott". Freitagabend und Sams-

(Heil. Abend) bleibt das Residenz-Theater geschloffen. Für
Weihnachts-Feiertage ist ein hochinteressantes Programm

Mesehen. Sonntag (1. Feiertag) wird nachmittags zu halben
Dsssteu die dritte Zyklusvorstellung, „Die deutschen Kleinstädter"
J?? v. Kotzebue, mit dem „Prologus" von Jul . Rosenthal,
Wbben. Abends ist die Premiere des neuesten Lustspiels von
X?.-. LArronge „Uber Nacht". Der Montag (2. Feiertag ) ist aus-
sti>netziich unseren einheimischen Schriftstellern gewidmet: nach-
rrS ?» kommt W. Jacoby mit seinem beliebten „Five o'clock"
«a « ort und abends wird Kurt Kraatz' neuester Schivank „Der
^wweterfreffer" wiederholt. Dienstag (3. Feiertag ) gelangt
ffiLWfönte  imnzöffsche Schwank „Gastons Frauen " zur Auf.
Ä — Die jetzt gelösten Dutzendkarten behalten bis 1. April
üo»\  Fülligkeit und eignen sich die AbonnementS-Büchelchen auch
,zÄ ?esonderS zu Weihnachtsgeschenken, da diese Art des nnpcr-
8» m, Abonnements bei größter Preisermäßigung (Loge
au. .. Sperrsitz  24 M., 2. Sperrsitz 18 M., Balkon 8 M.) die
zeit ist. Die 60cr Büchelchen haben für die ganze Spiel-
2 K̂ ^ Okeit und kosten Loge 112M., 1. Sperrsitz 87 M. 60 Pf.,
' herrsch 66 M. und Balkon 82 M. 60 Pf.

(re»aii"? ^ bter der Gegenwart" im Walhalla-Theater. Das neue
Lustspiel „Ihr zweiter Mann" bleibt auch heute

«»iS ? •eni)  aus dem Spielplan . Heute nachmittag4 Uhr findet
«statt Kindervorstellung  bei halben Preisen
iriyl «b der die lustige Kinderkomödie„Das tapfere Schneidcr-
8beud bpchmaligen Ausführung gelangt. Für Donnerst,ig-

c die  Direktion einen interessantenMaupassant-
stlrbei«.„ An diesem gehen die beiden einzigen dramatischen
bereit» beliebten französischen Schriftstellers, seine jüngst
»Der "aS .Theater der Gegenwart" aufgcfllhrtc .Komödie
^»nb zest, (des  Hauses" und sein in Gemeinschaft mit H. Nor-
Eerliu.^ n/lles Pariser Genrebild „Musotte", das bereits am
Ezerx. ^ -»esidenz-Theatcr zahlreiche Ausführungen erlebte, in

tzräw/irchliche Volkskonzerte. Man schreibt uns:
«Krten, ^ icota Wagner , welche«uns ans früheren Kon.
seit ,ll bsster Erinnerung stan'ö, hatte die Frennblich»

,*n ^ Cm  letzten Konzert «mitzuwirken. Die
Ae «I - l) mit bekannt schöner sonorer Alfftimme

der, und Arioso ans d«em Oratorium „Paulus"
»ßar<»„«^ Mohn, mit obligater «Violinbegleitung «das
bog Ott Händel und das schöne „Weihnachtslteb"
veru»iWaiden,  womit sie «suh all« Hörer zu Dank
ln jL , *e- Herr Konzertmeister van der Boort «spielte

^ genialer Weise das O-mnII-Nocturno von
1» dass(,^ ll«>l ernste, sch'wevmütige Weisen «durch den

- l̂ngeflochtenen melodischen Choral einen
’̂ täiriTwt.̂ Aöhnen-den Gegensatz fanden, sowie di«

‘ von Schumann , welche wir selten in solch
"■ r Weis : zu hören Gelegenheit hatten. Herr

volle

lüoii'».^ öffnete das Konzert mit dem 3. Satz «der
k«Sonate von Fritz Renger, einer melodischen,

kraftvollen, im Charakter sich an Mendelssohn anlehnen-
den Komposition, spielte in der Mitte dess«elb«n das wir-
kungsvollst registrierte G-ckur-PvälnMnm von Mendels¬
sohn «Und schloß das Konzert mit einem Orgelnachfpiel,
welches manchen kunstsinnigen Besucher nicht eher gehen
ließ, als bis der letzte Ton verklungen war . Das Kon¬
zert am Mittwoch, den 21. d. M ., soll ein ausgesprochenes
Weihnachtskon«zert werden, und ist das Pro «gramm «dem¬
gemäß znfammenge«stellt. Weihnachtslieder von Michaelis
und «Pfeilschiftcr, «Männer -Qnartette von Bortniansky,
«Hakstätteru. a ., sowie die berühmte Cantique de Notzl
für Tenor , Cello, Orgel und Chor werden von Herrn
Hans Schuh, König!. Opernsänger , dessen «KüNstler-
guartett , Herrn «Paul Hertel «(Cello) und Herrn P . Weber
(Orgel) zum Vortrag gebracht, worauf wir gerne auf¬
merksam machen wollen. Das Konzert findet in der
Marktkirche von 6 bis 7 Uhr, wie immer, bei freiem Ein¬
tritt statt.

— Die Rettnngsniedaillc am Band ist dem Leutnant
v. Rieben,  Erzieher am Kadettenhause in Oranien-
stein, verliehen woöden.

— Der Ehrentod eines Offiziers . Wir haben bereits
kurz gemeldet, «daß der nach WeißenfelS ab'kommaNdierie
Leutnant Simon  vom 118. «Jnfanterie -R -egiment in
Worms bei dem Versuch, eine Selbstmörderin zu retten,
den Tod fand. De«m „«Worms. Tagbl ." «wird über den
Vorgang aus WeißeNfels gemeldet: Leutnant Simon kam
Freitagkwrmittag auf dem Rade vom Schießen zurück.
Als er die etwa 20 Minuten von der Stadt entfernte
Rogoschfche Färberei passierte, sah er , «wie vom jenseitigen
Ufer eine weibliche Person sich in die Saale stürzte. Der
Offizier sprang vom Rade und eilte an das Ufer. Stiefel,
Rock usw. ausziehen war das Werk eines Augenblicks.
«Die von der Färberei herbeigeeilten Arbeiter «warnten
ihn vor den an dieser Stelle gefährlich««:» Strubeln und
«d«er starken Strömung und wollten ihn zurückhalten. Aber
«der Offizier sieht keine Erfahr als die, in der «das Men¬
schenleben schwebt und mit den Worten : „Ich kann nicht
aNders, meine Ehre nnd meine Pflicht gebieten es", wirft
er «sich in die Strömung . Ms er etwa 50 Meter weit ge¬
schwommen war , erreichte er die bereits mit dem T0de
Kämpfende. Er versuchte mehrmals , nach ihr zu hasche»,
erfaßte sie auch, behielt aber nur einen Deil «des
KletduntzssMckes in der Hand. «Er schwimmt wieder mit
letzter A«Nstveng«ung auf die Ertrinkende los — da ver¬
lassen ihn die Kräfte. „Ich «kann Nicht mehr", ruft er
aus und geht — wenige Meter vom Ufer entfernt un>d
vor den Angen «derer, di« ihn gewarnt hatten — unter.
Diese hatten alles versucht, dem Offizier eine Stange zu
reichen, Um ihn ans Ufer zu 'ziehen, aber die Stange
erwies sich als zu kurz, und es dem Offizier gleich zu tun
und nachznspringen hatte der gefährlichen Stelle wigen
«keiner den Mut . Die Selbstmörderin , die angeblich
längere Zeit am Ufer ans- «nNd äbgegangcn, ehe sie ins
Wasser gesprungen war , wurde von der Strömung fort¬
getrieben . Sie ist bis jetzt weder erkannt noch gelandet.
Rührend mit anzufehen war es , wie der schwarze Vor¬
stehhund des Offiziers immer wie>der ins Waffcr sprang,
um seinen Herrn zu suchen. Das Mschtck des Tapferen
ist um so tragischer, als «Leutnant Simon , der im 27.
Lebensjahre steht, erst seit Frühjahr dieses Jahres ver¬
heiratet ist.

— Nene Titel . Die etatsmäßigen Mi li tärgo¬
rt  chts «fch reibor  bei «den kommandierenden Ge«ne-
ralen nnd den diesen in gsrichtsherrlicher Beziehung
gleichgestelltenBefehlshabern dürfen fortan den Amts¬
titel „Oberkriegsgerichtssekretä̂ und die «übrigen mit
Etatsstellen beliehenen Militärgerichtsschretber den Am-ts-
titel „Kriegsgerichtssekretär" führen.

— Sonderzüge . Ans Anlaß des Wethnachts- un«d
NoNjahrssestes «werden «folgende Sonderzüge von
Frankfurt  gefahren : am 22. uNd 28. Dezember Vor¬
zug 8 Uhr 5 Min . nachmittags nach Bebra mit 1. bis 4.
«Klasse: am 24. Dezember Vorzug 8 Uhr 5 Min . nach¬
mittags nach Gelnhausen mit 1. bis 4. Klasse: am 28.
Dezember Nachzug 6 Uhr 50 Min . nachmittags nach
Bebra mit 2. bis 4. Klasse: am 23. un'd 24. Dezember
«Vorzug 2 Uhr 40 Min . nachmittags nach Kaflel mit 1.
bis 4. Klasse: am 23. uNd 24. D«6zem«ber Sonderzug 6 Uhr
80 Min . nachmittags nach Kassel mit 2. bis 4. Klasse: am
22./23., 23./24. und 26. «Dezember «Schnellzug 11 Uhr
6 Min . nachmittags nach Kassel und Berltn mit 1. bis 8.
Klasse: am 18. D«ezsmDer Vorzug 6 Uhr 80 Min . nach-
mittags nach Bingerbrück mit 1. bis 4. Klasse: am 28.
und 31. «Dezember «Vorzug 2 Uhr 28 Min . nachmittags
nach Heidelberg Mit 1. bis 8. Klasse. Für Weiterreiscndc
emPfiehlt es sich sehr, die Vorzüge zu benutzen, da sie
weit «sicherer als die Hauptzüge de«n Anschluß erreichen.

— Postverkehr. «Vom 1. Jannar 1M5 ab sind P o st-
a n we t s u n g« n n a ch'C h 11e infolge von Änderungen
des chilenischen Münzsystems in den n«eu eingeführten
Pesos und Centavos -auszustellen, welche sich im Werte
zu den bisherigen gleichnamigen Münzen wie 18 zu 48
«verhalten. Als EiNzahlirngsknrs gilt bei dem neuen
Münzsystem bis auf weiteres : 1 Peso --- 1 M . 64 Pf.

— Von der Leidenschaft des Wilderns erzählt nach¬
stehender Bericht eines gelegentlichen Korrespondenten
auS «Preungesheim  vom 19. Dez.: Gestern wurde
ein hiesiger in guten Be«rhältnissen lebeüder L a n «d w i r t
b e «i m Wildern ertappt.  Der frühere Gärtner
uNd Landwirt Wilhelm Heil entstammt einer Familie,
in der das «Wildern erblich zu sein scheint. «Schon «der
«Großvater ging bis nach Hanau ohne Paß aus die Jagd,
auch als er in der «dortigen Fasanerie den rechten Arm
abgeschossen bekam, ging er doch noch seiner Leidenschaft
nach nnd galt als ein vorzüglicher Schütze, trotz Fehlens
«des rechten Armes . Anch der Vater des jetzt Fsstge-
nommenen war wegen unb«erechtigten 'Jagens öfters mit
«dem«Strafrichter in Berührung gekommen. «In der
hiesigen Gegend wurde viel gewildert , Mit der Flinke
sowohl wie mit Sch«lingen , trotz aller Bemühungen ge¬
lang es nicht, des TäterS habhaft zu werden. Vor eini¬
gen Tagen geriet der Hund des Feldhüters von Bonames
in «ine Schlinge und zappelte sich zu T«o«de. Der Ver¬
dacht, diese Schling« gelegt zu haben, richtete sich auf
den oben genannten Heil. Dieser wurde von Nachbarn
auch gewarnt, aber er ging heut« früh trotz der Bitten
seiner Frau , der nichts Gutes ahnte, «um 6 Ihr tnS Feld

nach Eschersheim zu, die Sch'lingen absuchen. Dabet
wurde er von dem He-düernheimer Gendarm und dem
Eschersheimer Flnrschützen ertappt . Heil setzte sich zur
Wehr und«schoß zweimal auf 'de«n Gendarmen , glücklicher-
«we«ise ohne ihn erheblich zu verletzen. Der letztere drohte,
ihn zu erfch«ießen, und es gelang dem Felds-chützen, von
hinten an den Heil zu kom«men, fo daß sie ihn überwäl¬
tigten und sofort abführten . Drei berittene Gendarmen
hielten heute mittag Haussuchung, wobei verschiedenes«
«Wild rm«d Wildererwerkzeuge zutage gefördert wurden.
Bor Jahren hatte Heil beim Wildern von einem Jagd»
pächter eine Schrotladung ins Gelaß erhalten . Eine An¬
zeige war nicht erstattet worden, da man hoffte, er werde
jetzt kuriert sein. Aber es hatte Nichts geholfen.

— Stempcl-Fiskalat . Die bisher «zu dem Geschäfts¬
bezirk der Abteilung 2 des Stempel - und Erbschafts»
stcueramts in Kassel gehörigen Kreise H ö ch st a . M . und
Usingen  werden vom 1. Januar 1906 ab dem «Ge-
schäftsbezirk des «Stempel- «nnd Erbschaftssteueramts zu
Frankfurt a . M. zugewiesen.

— Kriegsgericht. «Vierzehn Tage Gefängnis erhielt
der Rekrut Friedrich Blum  von der 4. Kompagnie 87.
Infanterie -Regiments , weil er im Februar d. I . in
Mühlbachl in Tirol einem Schlafkameraden 70 Kronen
aus «dem Koffer gestohlen hat, um damit die «Kosten der
Hei«mreife nach Wiesbaden zu bestreiten.

— Eine Ehrenrettung der Austern. Aus Paris wird
geschrieben: Die «Anstern waren «bekanntlich feit einigen
Jahren in einen argen Verdacht gekommen und sind vi ' l
geschmäht worden. «Jetzt haben 'sie jedoch einen -mächtigen
Beschützer gefun'den, und 'dies ist «kein anderer , als «Camille
Pelletan , der französische Marineminister ! Dank seinen
B«M«ühnngen «siNd die «ANstern «jetzt offiziell rehabilitiert.
Es war vor «drei oder Vier Jahren , als man die Austern
plötzlich verdächtigte, sie «wären schädlich, und sogar fo «weit
ging, zu behaupten, daß sie Nervenfieber verursachten.
Im «Jahre 1900 verzehrte man in Frankreich für 20
Millio «ne«u Frank Anstern : «im Jahre 1901 verzehrte man
nur noch für 11 Millionen Frank — das hatten «diese
Verdächtigungen bewirkt. ' Zu ihrer völligen Rechtferti¬
gung ge«nügte es nicht, daß große Gelehrte diesen An¬
klagen entgegentraten : «sie brauchte noch eine offizielle
«Ehrenrettung, und idiese wurde ihnen durch den Marine-
winistcr , der «die Aufsicht«über Me Küsten Frankreichs
führt , zuteil. Er hatte vor «einiger Zeit «den «l) r . Ward,
«Professor an «der Sorbonne , Mitglied der Akademie «der
Wissenschaften, beauftragt , eine gründliche «UwtwfuchNng
längs der Küsten am «Kanal und am Atlantischen Ozean
vorzunehmen. Der Bericht des gelehrten Professors ist
jetzt fcrtiggestellt und wird soeben veröffentlicht. Er
komntt zu dem bern 'higen'den Schluß : „Die Austern sind
unschädlich und können «in keinem Falle «Nervensicber
Hervorrufen". D«ie Gourmands können also beruhigt sein.

— Unfall. Am Samstag ereign -cte sich bei einer
FeWdienstübnntz in der Nähe von B r e cke n h e i m, an
der außer drei «Infanterie -Regimentern aus Mainz auch
Husaren und «Artillerie teilnahmen , ein schwerer Unfall.
Als die Batterien der Wiesbadener Abteilung des 27.
Feldartillerie -Regiments im Galopp einen mit tiefem
Schlamm gefüllten Hohlweg passiert hatten und eben in
den Ortsbering von Breckenheim gesprengt waren , stürzte
ein Pferd . Der «imter das Tier geratene «Fahrer B . aus
«Diez, der eine ganze Strecke mitg'e'schleift wurde, trug
derartige Verletzungen «davon, «daß sofort ein Arzt aus
Wallau beordert werden mußte, der die nötigen Verbände
anlegte. Durch einen «Fnbrwann aus Breckenheim wurde
der «Verunglückte nach Wiesbaden gebracht.
1 — „TaMatt "-Sa,nmlimgcn . Dem „Tagblatt "-Vcrlan gingen
zu: Für einen unheilbaren jungen Mann auf öem Westerwalö.«
von R. B. 1 M., von F . S . 2 M., von W. Dn . 1 M. 60 Pf . —
Für Kohlen für Arme: von G. R. W. 3 M., von Frau A. G.
2 M. — Für Frühstück für Schulkinder: von T . R . 10 M., von
G. R. W. 3 M., von Frau A. G. 2 M. — Für die Augenheil¬
anstalt: von P . 20 M., von T . R. 10 M„ von Karl Hagemanns
Kinder 6 M.. von Heinrich Gäfgen i . F . Ad. Dahms 6 M. —
Für die Blindenschule: von Th. W. 3 M., von Karl Hagemanns
Kinder 6 M.. von Heinrich Gäfgen i. F . Ad. Dams 6 M., von
E. M. B. 4' M. — Für die Kinderbewahranstalt: von Th. W.
8 M., von Karl Hagemanns Kinder 10 M., von Heinrich Gäfgen
i . F . A. Dams 10 M . — Für das Bersvrgungshaus für alte
Leute: von P . 20 M., von T. R. 10 M., von Th. W. 8 M. —
Für das Rettungshaus: von P . 20 M., von G. R. W. 8 M., von
DH. W. 8 M., von Karl Hagemanns Kinder 6 M., von Heinrich
Gäfgen i. F . Ab. Dams 6 M. — Für den Kinderhort : von T . R.
10 M., von Frau C. C. 8 M., von Karl Hagemanns Kinder
10 M., von Heinrich Gäfgen i . F . Ad. Dams 10 M. — Für das
Paulinenstift: von Frau A. G. 2 M., von Karl Hagemanns
Kinder 6 M.. von Heinrich Gäfgen i. F . Ad. Dams 6 M. — Für
sie Schrippenkirchc: von T. R. 10 M. — Für Mittagstisch für be-
dürftige Kinder: von G. R. W. 8 M. — Für das Blindenheim:
von A. L. 3 M.

v. Bauplätze- Versteigerung. Frau Dr. Alfred
Ermert,  Emma , geb. v. Knoop, ließ gestern aus
ihrem hiesigen Besitztum fünf an der «Alwinen -, 'Gustav-
Freytag - und Sophtcnstraße belogene Bauplätze von
zu«sam«men 182 Ruten 76 Schuh oder 4669 Quadratmeter
Flächeninhalt versteigern. Bei dem Ausgebot im ganzen
wurden von einem answärttgen Herrn 1000 M ., im
einzelnen- für Platz I , Ecke der Alwinen - und Gustav-
Freyta -g-Straße , 1150, auf Platz II 1076 und auf Platz V\
11-10 M. für die Rute geboten. Auf Platz III und IV,
durch welche eine noch festzulegende «Straße angelegt
wird , erfolgten keine Gebote. «Die eingelegten Gebote
wurden als ungenügend nicht genehmigt. Eine zweite
«Versteigerung soll, wie wir hören , nach Nonjahr statt-
fiNden.

o . Gestohlen wurde am 16. d. M. abends aus dem Garten¬
hänschen eines Btllengrundstücks an der Bterstabterstratze die
dort zum Trocknen anfgehängte Wäsche, und zwar drei Damen-
Hemden, eines F., die anderen N. G. gezeichnet, 11 weiße Hand¬
tücher, gezeichnet, in rot, blau und weiß, mit H . und N. G., drei
Beinkleider von Trikot, eines weiß, zwei seidene und zwei
wollene Untertaillen, eine weiße und eine geblümte Bettjacke,
gez. kl. G.

— Kleine Notizen. Ihre Köntgl. Hoheit die K r o n p r i n -
zessin von Schweden  beehrte zu wiederholten Malen das
Geschäft der Firma Jac . Zingel  Wwe., Burgstraße, mit threm
Besuche und machte namhafte Einkäufe in Bronze-, LuxuS- und
Lederwaren. »E — — —— ——

* Wiesbaden. 20. Dezember. Das „Militär -Wochenblatt"
meldet: M a n t h e y (II Berlin ), Vtzefelbwebelbeö 1. Nasi. Inf .-
Negtö. N. 87, Gchwirltng (Aachen ), Bizefcldwebel des
1. Nass. Jns .-Negts. Nr . 87, Köhler (Eisenach ), Bizefelbwebel
deS 1. Nasi. Jnf .-NcgtS. Nr . 87 zu LtS. der Nef. befördert. —
S ö h n l e t n (Wteöbaden), Oberlt . der Landw.-Kav. 1. Aufgc-



gilt  4 . Mittwoch , 21 . D- rrmdrr 1VV4 . _ Pwtl > W » r _M srgr « A« » Ao» r . 1» giett . N<. SSs
tots , zu den R ei.-Offizieren des Drag.-RegtS. Freiherr von
Manteuffel (Rhein.) Nr . 5 versetzt. — Wehn er,  Lt . der Res.
»es 1. Kurhess. Feldart .-Regts. Nr . 11 sWiesbaden, der Abschied
bewilligt.

N . Biebrich. 20. Dezember. Eine Partie Brennholz glaubten
.ich mehrere Leute aus der „Salz" unentgeltlich aneignen zu
können, indem sie einen defekten Gartenzaun annek¬
tierten.  Der Eigentümer erstattete jedoch Anzeige und Teile
des Zauns wurden auch bald in mehreren Kellern und schon so¬
gar zu einem Gansestall verarbeitet vorgefunden. Die Gegero
stände wurden beschlagnahmt und die Beteiligten, welche sich durch
Entfernung dieses alten verwitterten Zaunes gewiß noch ein
öffentliches Lob zu verdienen glaubten, werden sich wahrscheinlich
noch eine gerichtliche Bestrafung zuziehen.

? Sonnenbcrg . 20. Dezember. Nachdem die Wahl vom
80. November 1904 von der Gemeindevertretung für ungültig
erklärt worben ist. hat der Gemeindevorstand beschlossen, an Stelle
der aus der 1. Abteilung der Gemeindevertretung
ausgeschiedenen Herren v. Koesteritz und Schulze eine außer¬
gewöhnliche Ersatzwahl auf Freitag , den 30. Dezember 1904, vor¬
mittags 11 Uhr, in dem hiesigen Nathanösaal vorzunehmen. —
Der Gastwirt Wilhelm Frank  hier , Wiesbadenerstraße 12,
verkaufte sein Hausgrundstück „Nassauer ? 0 f” “",  ® cn
Bierbrauereibesitzcr Busch in Limburg für 148 000 Mark.

A Schierstein, 19. Dezember. In der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung  wurden folgende Punkte erledigt:
Der Rentner James Pitcairn - Knowles  beabsichtigt
im Anschluß an seine im Bau begriffene Billa auf dem Freuden¬
berg die Errichtung eines Wirtschaftsgebäudes. Die Genehmigung
hierzu wurde erteilt . Der seitherige Gemeindemannviehwärter
St c m m l e r ivar am 1. November ö. I . 84 Jahre im Dienst
und hat 29 Jahre lang den Nachtwächterdienst mit versehen. Da
er wegen hohen Alters den Dienst nicht mehr versehen kann,
bittet er um Gewährung einer kleinen Pension, welche in Höhe
von 200 M. für das Jahr ab 1. November d. I . bewilligt wird.

in . Geisenheim, 19. Dezember. Der Winzer Adam Faust Ir
,rnd dessen Frau feierten gestern ihre goldene Hochzeit.
Das Jubelpaar wurde durch Ehrungen und Geschenke von allen
Seiten auf das Reichlichste bedacht. Beide sind noch sehr rüstig.
Der Mann arbeitet tagtäglich in seinen Weinbergen und die Frau
verrichtet noch alle Hausarbeiten. — Gestern nachmittag bewegte
sich ein großer Lcichcnzug nach dem hiesigen Friedhose. Herr
Banunternehmcr Adam Fischer  wurde zur letzten Ruhe ge¬
bettet. Herr Fischer war ein äußerst tüchtiger und praktischer
Baumeister. Er war es auch, der im Aufträge des Fürsten von
Löwenstein-Wertheim das mächtige, in diesem Herbste teilweise
seinen Bestimmungen übergebene Kloster St . Hildegardis bei
Eibingen im Rheingau erbaute.

* Idstein , 19. Dezember. In aller Stille wurde am Sams¬
tag ein Jubiläum  gefeiert . Am 16. Dezember 1879 wurde
unser Herr Bürgermei st er Leichtfuß  als Stadt¬
rechner verpflichtet, welchen Posten er bis zu seiner Wahl als
Bürgermeister im Mai 1888 inne hatte. Am Freitag waren cs
demnach 25 Jahre , daß der Herr Bürgermeister in städtischen
Diensten ist. iöVs Jahre davon steht er also an der Spitze der
städtischen Verwaltung. In diese Zeit fällt hauptsächlich das Em¬
porblühen unserer Stadt . sJdst. Ztg.)

di . Höchsta. M., 19. Dezember. Die Wahl des Scminar-
kehrers Herrn Weber  in Usingen zum Rektor des hiesigen
VclksichulsystemsI ist von der Negierung zu Wiesbaden bestätigt
worden und wird derselbe mit April nächsten Jahres hierher
Lbersicücln. — Herr I . Goldberg  feierte heute sein 2öjähr.
I u h i l ä u m als Bautechniker auf den hiesigen Farbwerken. —
Der hiesige Vaterländische Franenverein veranstaltete gestern in
der Turnhalle an der Gartenstraße seine Weihnachtsbe¬
scherung,  wobei etwa 150 Kinder und eine größere Anzahl
Erwachsener mit entsprechenden praktischen Geschenken bedacht
wurden. — Die vor einigen Dagen gemeldeten Raubanfälle
auf der Straße zwischen hier und Nied haben sich bestätigt und es
ist unserer Polizei gelungen, drei der Wegelagerer feftzunehmen.

z. Vom Taunus , 19. Dezember. In einem der neueren Ge¬
schäftszweige der N a ss a u i s che n L a n d c s b a n k , der Auf¬
bewahrung von Wertpapieren, wird es seitens der Interessenten
im Publikum je länger je mehr als ein recht belästigenderUbel-
stand empfunden, daß bei den Agenturen des genannten Instituts
im Lande die am 1. eines Monats fälligen Couponszinsenin der
Regel noch nicht am 15. des vorhergehenden Monates zur Aus¬
zahlung kommen, während dies bei jedem privaten Bankgeschäft
anstandslos zu geschehen pslegt. Dem Vernehmen nach soll dieser
lästige Verzögerungsmodus darin seinen Grund haben, daß die
Wiesbadener Zentrale die Auszahlungsanweisungen nicht srüh-
zeitig genug an die Agenturen gelangen läßt. Es wäre sehr zu
wünschen, daß die Direktion es sich angelegen sein ließe, diesem
jllbelstande für die Folge abzuhelfen. Es kann doch kaum eine
größere Arbeitsbelastung der Beamten des betrefsendenRessorts
sein, ivenn sie eine Obliegenheit, die doch so wie so bis zum eigent¬
lichen Fälligkeitstermin dcrZiusen erledigt sein muß, einen halben
Monat früher vornehmen. Sollte eine promptere Befriedigung
des Puhlikums in besagter Hinsicht sich mit den seitherigen
Arbeitskräften aber doch nicht erzielen lassen, so müßte eben für
eine zureichende Vermehrung des Personals Sorge getragen
werden. Von einem so angesehenen Institut , wie die Nassanische
Landcsbank, darf man doch wohl erwarten, daß es allen denen,
welche mit ihm in Geschäftsverbindungstehen, dieselbe koulante
Behandlung angcdeihcn läßt, die bei jeder Privatbank dem
Publikum gegenüber gang und gäbe ist.

? Königstcin, 18. Dezember. Die am vorigen Donnerstag
und heute abend im Salbau Procasky zum Besten armer Waisen¬
kinder durch hiesige junge Damen in Verbindung mit Schüle-
rimien des St . Annaklosters gegebene Weihnachtsoor-
st e l l u n g hatte sich eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreue»
und erzielte bcidemale vollen Erfolg. Die Darstellerinnen
führten ihre Rollen mit großem Geschick aus und ihnen gebührt
reiche Anerkennung, insbesondere aber muß lobend der Lehrerin
gedacht werden, welche die Aufführungen mit unermüdlichem
Flcitze eingeiibt und geleitet hatte.

Ir . Usingen, 19. Dezember. Die letzte Sitzung des Lehrer¬
vereins „Usingen-Stadt " hatte den Hauptzweck, die Aufmerksam¬
keit der Lehrer auf die fehlerhaften Inschriften  ausEirmenschilderit,Warnungstafeln usw., besonders hinsichtlich derrthographie, hinzulenken. Das Referat des Herrn Lehrers
Klamp führte eine Menge Beispiele der Art vor, die dem Recht¬
schreibeunterricht der Schulkinder ein nicht zu unterschätzendes
Hindernis bereiten. Im Interesse des Schulunterrichtes sorderte
er die Abstellung des Fehlerhaften und gab selbst Mittel zur Be¬
seitigung an. Die Konferenz war der Ansicht, daß neben persön¬
licher Einwirkung bei den Betreffenden die Königlichen Land-
ratsömter einen heilsamen Einfluß ausüben könnten.

* Dillenbnrg, 19. Dezember. Gestern vormittag fand in der
Tabakfabrik  Johann Daniel Haas  sJnhaber Herr Land¬
fried) eine schöne und erhebende Feier statt. Sie galt der
Ehrung von 27 Arbeitern  resp . Arbeiterinnen, welche
über 25 Jahre ununterbrochen bei der Firma beschäftigt sind. Zu
der Feier hatten sich außer den Jubilare » und den Angestellten,
sowie der Arbeiterschaftder Fabrik auch der König!. Landrat von
hier und der Syndikus des deutschen Tabakvereins Herr Schloh-
machcr eingefunden. Es erfolgte die Überreichung von künstlerisch
ausgestatteten und geschmackvoll eingerahmten Diplomen dcö
deutschen Tabakvereins, aus welchen die Namen der einzelnen
Jubilare und ihre Dienstzeit bei der Firma eingetragen waren.
Herr Landsried überreichte den Jubilaren namhafte Geldbeträge
in der Form von Sparkassenbüchern. Die Namen der Jubilare
geben wir nach der „Ztg. f. d. D." mit ihrer Dienstzeit nach,
stehend wieder: Volkert, Fritz, 53 Jahre imDicnst, Metz, Karolinc
(48), Arnold, Theodor (48), Hain, Friedrich (45), Recb, August
(41), Claudv. Mathias (40), Hain, Heinrich(40), Georg, Karl (39),
Brambach, Heinrich (88), Recb, Justus (37), Metz, Gottfried (87),
Recb, Karl (87), Metzger, Peter (86), Schlaudraff, L. (85),
Walter . Will). (84), Schmidt, Theodor (38), Hermann, Peter (38),
Schaab, Heinrich (31), Busch, Wilhelm (291, Hain, Heinrich (29),
Nickel, Will). (29), Triesch, August (28), Bernhardt , Heinrich (28),
Kempfer, Georg (47). Klein, Wilhelm (84), Htrschhäuser, Wilhelm
,31). Nickel, Fritz ,25).

G. Herborn, 19. Dezember. Herr HauptlehrerH 0 s ma n n
von Oberscheld ist gn die Hauptlehrcrstelle in Preungesheim bei
Franksurt a. M. versetzt. Herr Lehrer Meckel von Mandel»

nach LorSbacht. T. — Trotz im Laufe des Herbstes die Nachfrage
nach Westerwälber Braunkohlen — dieselben sind bekannt¬
lich sehr gut — eine sehr rege war , lagert auf den Grubenpldtzen
noch eine große Menge Kohlen. Dieselben sind sehr billig, kostet
doch der Zentner aus dem Schacht 40 Pf. und vom Lagerplatz
45 Pf . — Letzte Woche sind die ersten neuen Scheuern aus dem
B r a n d p l a tze in der Schafgasse in Benutzung genommen
worden. Gewiß ein Zeichen, mit welchem Eifer mit den Bauten
vorgegangen wurde. — Bon einer traurigen Schieß - Afsare
wird dem hiesigen „Tagbl." aus Rotenroth  folgendes ge¬
meldet: Ein im 24. Lebensjahre stehendes Mädchen namens
Schmidt ans Steeden bei Runkel weilte seit einigen Tagen bet
ihrer in Rotenroth verheirateten Schwester, einer Frau Knetsch,
zu Besuch, um da auch schließlich die Weihnachtsfctertagezu ver¬
leben. Gestern gegen Abend holte sie ein Brot im Hause des
Bäckers Theismann . Während nun Theismann das Brot auf¬
schrieb, soll sich das Mädchen an einer Kommode, auf welcheru. a.
auch ein Revolver lag, zu schaffen gemacht haben: dabei soll der
Revolver, welcher scharf geladen war, losgegangen sein und die
Kugel das Mädchen getötet haben.

* Mainz, 19. Dezember. Vorgestern abend ereignete sich in
der am Kettenheimer Bahnhof gelegenen Claußschen Wirtschaft
ein b e d a u e r l i che r Unfall.  Ein lOjähriger Schlvsscr-
lehrling ans Esselborn kehrte bei seiner Heimfahrt in der ge¬
nannten Wirtschaft ein, wobei er mit einem Revolver, bem er
nach seiner Angabe zur Sicherheit bei sich sührte, spielte. Plötz¬
lich ging die Waffe loS und die Kugel drang dem im Zimmer an¬
wesenden 28jährigen Wirt Jakob C l a u ß in die Schläfe. Durch
die Kugel ist die Schädeldecke durchschlagen worben. An dem
Aufkommen des Verletzten wird, dem „Mainzer Tagbl." zufolge,
gezweiselt.

Gerichtstag
Die Ermordung der Lncie Berlin vor den Geschworenen.

8 . F . Berlin , 19. Dezember.
Schon in früher Morgenstunde hat eine zahlreiche

Menschenmenge vor frei« Gerichtsgebäude Posto gefaßt.
Die Leute wurden jedoch sämtlich, insoweit sie keine Vor¬
ladung oder Eintrittskarte hatten, von den in großer
Menge aufgebotenen Schutzleuten zurückgetrieben. Der
Zuhörerranm ist schon lange vor Beginn der Verhand¬
lung dicht gefüllt. Der Vorsitzende, Landgerichtsrai
v. Pochhammer, eröffnet gegen W2 Uhr vormittags wie¬
derum 'die Sitzung . — Staatsanwalt vr . Lindow be¬
antragt , Professor I)r . Wassermann als Sachverständigen
für die Blutuntersuchung der Spuren im Korbe zu laden.
Der Gerichtshof gibt hem Anträge statt. — Es wird als¬
dann mit der Zeugenvernehmung fortgefahren. Der
erste Zeuge ist Hausverwalter Möbius : Er sei Haus¬
verwalter des Hauses Ackevstraße 180. Das Haus sei
nachts stets verschlossen. In dem Haufe 'wohnen 106
Mieter , es fei daher schon möglich, daß hin und wieder
die Haustür offen gelassen'worden fei. Es seien ihm aber
Fülle bekannt, in denen Hausbewohner , die keinen
Hausschlüssel hatten, lange Zeit auf den Nachtwächter
warten mußten. — Instrumentenmacher Bollert : Er
kenne Berger seit 16 Jahren . Der Vater der Liebetruth
hat ihm einmal geklagt, daß Berger seine Tochter aus
die Gähn des Lasters gedrängt habe und sich nun von
seiner Tochter ernähren lasse. Er habe deshalb einmal
Berger energisch zur Rede gestellt. — Berger bemerkt:
Bollert habe ihn damals in sehr heftiger Weise vor die
Brust gestoßen. — Bollert bekundet noch auf Befragen:
Am Tage vor dem Morde habe er an der Ecke der Ber-
nauer - und Ackerstraßc Berger mit einem kleinen, etwa
l 1jährigen Mädchen stehen sehen: wer das Kind war,
könne er nicht sagen, die ermordete Lncie habe er nicht
gekannt. — Restaurateur Weber: Am Tage nach dem
Morde , den 10. Juni , sei Berger in seinem Lokal ge¬
wesen,' dieser habe sich über das Verschwinden der kleinen
Lncie in durchaus unverdächtiger Weise 'geäußert. —
-Kriminalschutzmann Siegel : Er sei Sitkenpolizeibeamter.
Er sei am 11. Juni in der Liebetruthschen Wohnung ge¬
wesen. Die Liebetruth habe den Lenz verdächtigt. Diesei
sei ein pervers veranlagter Mann , dem die Tat zuzu-
trauen sei. Berger unterbrach schließlich die Liebetrutl
mit dem Bemerken: „Hör ' schon einmal auf mit den Ver¬
dächtigungen, man macht sich dadurch bloß Feindschaft."
— Kriminalschutzmann Ball bekundet über die von ihn
in der Liebetruthschen Wohnung vorgenommenc Haus¬
suchung. Er habe einen Anzug, Wäsche und Bindfaden
gefunden, der genau so aussah, wie der, mit dem die
aufgefundenen Leichenteile verschnürt waren . Er habe
im Seitenflügel des Hauses Ackerstraße 130 Nach¬
forschungen gehalten, wer von den männlichen Bewoh¬
nern am 9. Juni zur kritischen Zeit zu Haufe war . —
Verteidiger : Wenn 'der Zeuge dies bekunden soll, dann
bin ich genötigt, sämtliche Hausbewohner des Hauset
Ackerstraße 130 zu laden. — Vorsitzender: Ich lege aus
diese Bekundung keinen weiteren Wert. — Kriminal¬
schutzmann Blume : Berger habe anfänglich ein fehl
ruhiges Wesen an den Tag gelegt. Als er jedoch Vergei
aufforderte , zu dem Kriminalkommissar Wannowski zu
kommen, sei Berger auffallend blaß und sehr erregt ge¬
worden. — Der Verteidiger protestiert gegen derartige
Bekundungen. Ob ein Mensch blaß und aufgeregt sei
könne nur ein Arzt beurteilen . — Der Gerichtshof be¬
schließt: da es sich lediglich um die Bekundung eine)
Tatsache handelt, die Bekundung znzulasfen. — Kriminal
kommissar Wannowski : Er sei einige Tage nach Auf
findung der Leichenteile mit einer ganzen Anzahl Be¬
amten im Hause Ackerstraßc 130 gewesen, um bei sämt
lichen Bewohnern Haussuchung zu halten. Als er in di'
LiebetruthscheWohnung kam, sei Berger sehr ruhig ge
wesen. Einige Tage darauf habe er Berger von den
Kriminalschutzmann Blume nach dem Polizeiprüsidiun
holen lassen. Berger sei auffallend blaß und erregt ge¬
wesen. Er habe ihm nun die kleine Gertrud Hübsch, die
Berger mehrfach auf der Straße mit der ermordeten Lncie
beobachtet haben soll, gegenübergestellt. In diesen
Augenblick sei Berger so erschrocken, daß er am ganzen
Leibe gezittert habe und bald umgefallen wäre . — Dei
Verteidiger stellt den formellen Antrag , von der Ver
nehmung sämtlicher Polizeibeamten Abstand zu nehmen
Die Polizcibeamten feien 'Gehülfen der Staatsanwalt¬
schaft, sie seien schon deshalb naturgemäß etwas vorein¬
genommen. Außerdem sei jeder Polizetbeamte in das
Ergebnis seiner Recherche gewissermaßen verliebt : er se
daher naturgemäß von der Richtigkeit dieses Ergebnisses
überzeugt. — Der Vorsitzende bemerkt nach kurzer Bc
ratnng dcS Gerichtshofes: Der Gerichtshof bat bc
schlossen, den Antrag des Verteidigers abznlchnen,' Mi
Polizeibeamten haben selbstverständlich die Verpflichtung
sich streng an die Tatsachen zu halten . — Kriminalschutz
mann Ogotzek: Als er in die Wohnung der Liebetrutl
kam, habe er Berger gefragt, ob er da wohne. Nein, ich

wohne nicht hier, ich wohn« in der Bergstraße, erwidert,
Berger . Bei diesen Worten holte er eine polizeiliche
Anmeldung aus der Tasche. Er '(Zeuge) habe nun in der
angeblichen Wohnung des Berger nachgefragt, dort
kannte man Berger aber überhaupt nicht. — Der folgende
Zeuge ist Kriminalschutzmann Wehn: Als der Rumpf
aufgefunden wurde , habe der Vater des ermordeten
Kindes, Zigarrenmacher Friedrich Berlin , sofort gesagt:
Der Rumpf ist der meiner Tochter Lncie, ich erkenn,
ihn ganz besonders an dem roten Unterrock wieder. Der
Verdacht lenkte sich bekanntlich zuerst auf Lenz. Dieser
würde zur Sektion im Leichenschaühause hinziigezogen.
Er sagte mit großer Ruhe : Meine Herren , «ch bi» fllj
dem Morde des Kindes ebenso unschuldig, wie Sie alle
hier . Er (Wehn) hatte sehr bald die Überzeugung ge.
wonnen, daß Lenz als Täter nicht in Betracht kommt.
Nicht bloß die Mutter , auch der Lehrer habe die kleine
Lncie gewarnt , etwaigen Lockungen fremder Männer z»
folgen. Er habe zunächst -ans Berger keinen Verdacht
gehabt. Eins machte ihn aber ganz besonders stutzig.
Berger sagte zu der Liebetruth: „Sprich bloß nicht iw»
dem Korbe, sonst hält man mich schließlich für den Mör-
der ." Das war zu einer Zeit, als noch niemand daran
dachte, ein Korb könnte mit dem Morde in Verbindung
gebracht werden. Als der Korb aufgefnnden wurde,
habe er Berger gefragt: Sie sollen einen Korb der Liebe-
truth entwendet haben. Berger habe zunächst die Ent¬
wendung des Korbes in Abrede gestellt. 'Schließlich Halle
er gesagt: Ich habe den Korb verschenkt. Wem, fragte
ich, haben Sie den Korb verschenkt? Einem Mädchen.
Was für einem Mädchen? Auf der Straße , antwortete
Berger . Nachdem bekannt wurde, daß ein Korb aufge¬
funden war , habe er eine Pretznotiz veranlaßt . Darauf¬
hin habe der Schiffer Tornow angezeigt, daß er einen
Korb gefunden habe. Er habe sofort einen Schutzmann
nach Plaue geschickt, um den Korb zu holen. Es sei ihm
außerdem ausgefallen, daß Berger sagte: „Die Aus-
regung vertrage ich nicht." Diese Äußerung war um so
auffälliger , da damals Berger noch in keiner Weise ver¬
dächtigt wurde , es wurde ihm im Gegenteil von dem
Kriminalkommissar Wannowski Geld gegeben, damit er
Recherchen nach Lenz und Fuhrmann anstelle. Der Zeuge
berichtet hieraus über die verschiedenenvon ihm vorge-
nommenen Haussuchungen und bemerkt danach: Die Zu«
hälter üben im allgemeinen auf die Dirnen einen gerade,
zu dämonischen Einfluß aus . Es kommt fast täglich vor,
daß eine Dirne auf die Polizei kommt und sich betagt:
ihr Zuhälter habe sie braun und blau geschlagen. Tie
Mädchen sehen gewöhnlich so zerschlagen aus , daß man
Mitleid mit ihnen hat. Am folgenden Tage kommen die
Dirnen wieder und sagen: Sie nehmen die Anzeige zu>
rück, alles, was sie gesagt haben, sei Lüge, ihr Zuhälter
sei ein hochanständiger Mensch. (Allgemeine Heiterkeit.)
Der Kellner Klein sasste einmal zu der Liebetruth im
Cafe: Es ist eine Dummheit von dir, daß du etwas von
dem Korbe -gesagt hast, hättest du das nicht getan, dann
hätten sie Berger gar nichts tun können. — Staats¬
anwalt : Herr Kommissar, ist es nicht «ine bekannte Tat¬
sache, daß auch die Zuhälter fest zusainmenhalten, ja, daß
sie geradezu in Bezirken organisiert sind und sich gegen¬
seitig h-erausznhauen suchen? — Zeuge: Das ist richtiS,
dafür spricht ja am besten der Umstand, -daß, wie Klein
erzählt hat, die Zuhälter gesammelt haben, um Berget
einen Verteidiger zu stellen: erst als sie die Tatsache von
dem Korbe hörten , stellten sie die Sammlung ein. -
Staatsanwalt : . Es ist -aber -der Polizei bekannt, baß
unter den Zuhältern eine förmliche Organisation existiert,
um sich gegenseitig herauszuhauen ? — Zeuge: Jawohl.-)
Der Zeuge bekundet rm weiteren Verlauf : Der Ein'
fluß der Zuhälter aus die Dirnen sei so groß, daß ie®j*
der Hinweis , sie müßten ihre Aussage vor Gericht be-
schwöven, sie nicht vor einer falschen Aussage abhan.
Ich sagte einmal zu -der Liebetruth: Ich glaube, Berger
wird doch noch gestehen. Da versetzte die Liebetruth:
kennen Sie den Menschen nicht, Berger hat einen so ver¬
stockten Charakter, der -gesteht -nie und nimmer.
wird immer als harmloser Mensch geschildert. Mir M
es aus, daß Berger nicht einmal ein Taschenmesser Iw;
Als ich Klein darauf aufmerksam machte, sagte dieskr.
Berger hat ein Taschenmesser, er steckt es nur nicmas»
zu sich, 'weil er sich kennt. Sowie der Kerl besoffenw
macht er davon gefährlichen Gebrauch. -Der Zeuge «W
merkt noch: Die Ermahnungen des Lehrers und
Mutter haben zweifellos auf das Kind ihren Einfluß
oerfehlt. Daher erklärt es sich auch, daß, als derMörder
-ittl-ich an-griff, es sich heftig gesträubt und geschrien YW
Darnach tritt eine Pause ein . — Nach Wiedereröffriuv»
der Sitzung bekmvöet Kriminalschutzmann Sitgel:
sei ihm ausgefallen, daß, als er am Abend des 11- JjL
in 'der LiebetruthschenWohnung gewesen, der FußbvM
sauber ausgewaschen war . — Frau Gottschall macht 41 ,
ähnliche Bekundung . 1- Fräulein Seiler : Die " i -̂ 'Ä
habe ihr erzählt, sie habe ihr , als sie in das >GefauM
nach der Barn 'imstraße ging , die Schlüssel ihrer Woonu
geben wollen. — Da habe Berger gesagt: Was , der
willst du die Schlüssel geben, tran 'st du mir dic SrUsiw'
nicht an ? Daraufhin habe die Liebetruth dem Bem
die Schlüssel gegeben. Am D-ounerstag , den 9. 0» '
nachmittags, habe sie an die Liebetruthsche Wohnung
klopft, um zu sehen, üb der Hund heruntergelassen
sei, es sei ihr aber nicht geösfuct morde». ;V „
Schreiber : Sie wohne über der Liebetruthschen Wvhn'U;^
Am Abend des 9. Juni gegen 8 Uhr habe sie an der d
truthschen Wohnung geklopft, sie wollte der Lieber ^
etwas sagen. Es sei ihr aber nicht geöffnet worden-
Vorsitzender: Berger behauptet, er sei bis 10 Uhr^ -
>1, CSa 1,0' AAtri'Mj' n p minVtt .nA - r A-i' tt/rit sinkt SUzu Hause gewesen. Sic wissen aber genau, daß ^
10 Uhr geklopft haben? — Zeugin : Ich glaube, es
nicht später als 8 Uhr. — Es wird nochmals die ggt
Liebetruth als Zeugin hervorgerufen . Dieselbe
vollinhaltlich die Angaben des Kriminalko'iNwŵ ^
Wehn. Sie habe zu dem Kommissar gesagt: Selbst »
Berger es gewesen ist, wird er es nie uNd n-iniM'er■■■
stehen, dazu ist er ein zu verstockter Charakter,
leidiger : Sie haben bisher gesagt: Sie trauen
einen Mord nicht zu? — Zeugin : Das ist richtig- *̂
als ich den Korb mit dem Blut sah, da wubdê w ^
anderer Meinung . — Verteidiger : Sie haben
Ihrem Eide gesagt: Sie trauen Berger einen Mvro M
zu. — Zeugin : Jawohl , man kommt doch aber p̂ j
ans andere Gedanken. — Vorsitzender: Sie n>arev
Meinung , Berger habe den Korb einem Mädchen»
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jjgtjt? — Zeugin : JvwvHl, zunächst glaubte ich das.
Mer wunde ich stutzig. — Vorsitzender: Weshalb wur-
ien Si« stutzig? — Zeugin : Ich wurde stutzig, als mir der
gorö mit 'dem Blut gezeigt wurde . — Der Angeklagte
bemerkt: Wenn die Liebetruth sortging, habe sie am Bett
ich». Michen gemacht, um bei ihrer Rückkehr z>u sehen,
»b Veränderungen vorge'ko-mmen seien. Wenn nun die
Kebetruth zurückkam, und ihrer Meinung nach etwas
nicht so war, wie sie glaubte, daß es bei ihrem Verlassen
qemesen ist, daun machte sie mit wir Skandal und sagte
mir aus den Kopf zu: Du hast ein Mädchen hier gehabt.
- Vorsitzender: Fräulein Liebetruth, ist das wahr ? —
Pugin: Jawohl , das war meine große Eifersucht. —
Die Zeugin erzählt ferner auf Befragen , daß der als
Zmge vexnrmwene Instrumentenmacher Bollert vor
vielen Jahren dem Berger ihretwegen einmal ein paar
-erbe Ohrfeigen gegeben habe. — Zeuge Bollert : Herr
Präsident, das ist doch nichts Auffälliges^ ich war in
früheren Jahren im Norden Berlins meiner Körper-
krästc wegen eine ganz bekannt: Persönlichkeit, lHelte r-
keit im Zuhörerräum .) — Die Liebetruth bemerkt «weiter
auf Befragen -des Vorsitzenden: Sie sei Abonnentin d:r
,Berl. Morgenpost" . — Kriminalkommissar Wanno-wski:
VÄanntlich wurden die Leichentrile in der „Berliner
Mrgen-post" eingewickelt gesunden. Ich habe nun zu¬
nächst festgestellt, daß die „Berliner Morgenpost" in der
Liebetruthschen Wohnung gehalten wurde . Ferner habe
ich im Bureau der „Morgenpost" festgestellt, daß die-
jen'igen Nummern, bezw. Teile der „Morgenpost", in
denen-die Leichenteile eingewickeltwaren , Dt her Liebe-
tmthschlen Wohnung sich Nicht vorsan-den, während die
übrigen Nummern fast sämtlich vorhanden waren . — Noch
ehe der Korb aufgesunden wurde , sucht« ich dem Berger
an der Hand des Gesetzbuches klar zu machen, daß kein
Mord, sondern nur ein Sittkichkeitsberbrechen, in Ver¬
bindung mit einer vorsätzkichen Körperverletzung mit töd¬
lichem Ausgange vorliege. Berger hörte sehr aufmerk¬
sam zu ttni> weinte. Ich hatte dabei das Gefühl , daß
Berger ein .Geständnis a-bleg-en wollte. — Vorsitzender:
Nun Berger, ist das richtig? — Angeklagter: Jawohl , es
ist richtig, aber ein Geständnis wollte und konnte ich
nicht ab-lcgen, weil ich eben den Mord nicht 'begangen
habe. — Vorsitzender: Weshalb weinten Sie ? — IlNtze-
llg-gter: Herr Präsident , wenn man als vollständig un-
sHuldiger Mensch des Mordes beschuldigt wird , da ist
es doch kein Wunder, wenn man schließlich we'int . —
Danach wird nochmals der Untersuchungsrichter, Land¬
richter Matzmann, vernommen: Berger hat mit Entschie¬
denheit bestritten, daß er Zuhälter war , er gab aber
Mchlich zu, daß er sich 17 Jahre lang von der Liebetruth
labe ernähren lassen. Aus seinen Äußerungen entnahm
ich, daß er während der 17 Jahre niemals -gearbeitet hat:
im Falle der Not hat er mit Taschentüchern gehandelt.
Auf meine Frage , wie es gekommen sei, daß er bisweilen
größere Summen besessen habe, sagte Berger : Die Zu¬
hälter haben alle eine Passion, das ist -das Spiel . Die
Juhülicr frönen fast ausnahmslos dem gewerbsmäßigen
Wicksspiel. D-ädnrch komme es , daß Zuhälter bisweilen
-größere Summen besitzen, die sie von ihren Dirnen nicht
erhalten können. -Durch das Spiel kommen die Zuhälter
vielfach mit Verbrechern in Berührung . Als ich dies
Protokollieren wollte, bat mich B-erger , anstatt Ver¬
brecher" zu schreiben: „bestrafte Personen". Aus -meine
rMge, was ein Zuhälter mache, wenn er non der Dirne
fin-m,Zge>sg)missx̂ werde, antwortete Berger : das kommt
Äußerst seiten vor. In diesem Falle findet aber ein Zu-
bälter, wenn er n-nr einigermaßen manierlich aussieht,
ststrt eine andere Dirne . Berger sagte mir ferner : Die
firmen in Berlin haben fast sämtlich das Bestreben,
^inen Mann zu bab-.n , den sie mit Haut un>d Haaren be¬
bten wollen. Diejenigen Zuhälter , die neben ihrer Zu-
Wterei arbeiten wollen, werden von den Dirnen ver-

und verhöhnt. Solche Kerls können die Dirnen
^scht gebrauchen. Deshalb reden die Dirnen diesen Zu-
naltern so lange zu, bis sie das Arbeite« ei-ustellen. Die
firnen wollen oben den Mann vollständig besitzen und
M auch vollständig unterhalten . Als ich dem Berger
fsn Korb zeigte, sagte er : solch:n Korb hat allerdings
">e Lieh-etruth gehabt. Da aber in dem Korb Blutfpuren

i° kann cs nicht der Korb der Liebetruth sein. Ich
Ir ®er(,'er:  Nehmen -Sie an, es wäre doch der Korb

t Liebetruth un!d anstatt Jhi 'er stände ein anderer
>' Ern unter dem Verdacht des Mordes , würden Sie als-

vtcht sagen: Das ist der Mörder ? Darüber kann
s? EAs sagen, versetzte Berger , es kann der Kovb der
. ĝ̂ rruth nicht sein, denn ich babe den Mord nich-t be-
w- ^ Der Angeklagte gibt diese Bekundung im
^Ellch -cn als richtig zu. — Der Vorsitzende bemerkt
«w * nunmehr alle Zeugen vernommen seien. —
ioredvT 1061: ®r nrüsse sich erst mit seinem Klienten be-
Su behalte sich vor , die Ladung weiterer Zeugen

— Der Vorsitzen de vertagt alsdann gegen
»cLriJ1 nachmittags die Verhandlung ans Dienstag,

Mittags gi/2  Uhr.

Kleine Chronik.
feilifrÜ Siltcr oon 108  Jahren starb in Wirballen der
der vni- faktisch« Arzt I)r . Zipnewski aus Warschau.
seine- Jahren nach Wirballen kam, um den Rest

-des J,.̂ a8e im Hause seines dort ansässigen -Schwagers,
Berlow

it länge:
sjahrc L

vitch Us " ' . Verbrecher" auf 15 Jahre Zwangsarbeit

oetz5{, ’7t°v lul  vwwi'c i'Cin-cö o-orr airjcriTOe« « uNuunei»,
■toH>ere \ erg  Berlowski , zu verbringen . Der Ver¬
zinn ön'  n H'it längerer Zeit gelähmt war , hatte bis
''politii-ä^ Ebensjahrc Aiedizin studiert, war dann als
ftivrC, JUJCl* r»i,k 1 Pi CYtevftrio Qirrirtn .i’iÄrtr 'hptf

taitrjvev llen  verurteilt worden, wo es ihm gestattet
^ ärztliche Praxis weiter auszu -übcn.

j» Ani,,„ kmstädter Bergifiung . Uber -die Ursache der
ladt x„' ^ .,v̂ ses Jahres in emer Kochschnle in Darm-

gekommenen zahlreichen Vergiftungen durch
^Erdel-f7 "onen hat das Ministerium der Mainzer

ift e*nc  Mitteilung zukommen lassen. Ta-
den Vis. ®vsache des Bergiftungsfalls darin zu suchen,

Bohnen giftbtldendc Batterienkeime
Achsenn|ii ® *tt/ die durch Erhitzen der Kons-erven-
vohn-e» -«? abgetötet morden sind, nachträglich in den
. . ^ er»„v-,̂ ^Eehrt und das Gift erzeugt haben.

rti>t.ps Mfttc  1' llrglcnte . In den Jechen in» Bvch-nm
f »er rechte Unglückstage. In der Zeche Sham¬

rock wurde der Förderaufsrher Makanowski tot aufge¬
funden. M-akanowski geriet zwischen den Wagen d-er
Seilbahn und das Seil . — Aus der Zeche Walfisch er¬
stickte der Bergmann Hoffm-ann unter herunterstürzender
Masse. — -Auf der Zeche Preußen Schacht I geriet ein
Bergmann u-nter hevabfallende Steiumaffen . Die Leiche
ist bisher noch nicht gefunden.

I « einem Anfall von Geistesstörunghat -eine Tän¬
zerin am Stadttheater in Breslau , Emmy Kolbe,
Samstagnacht sich erhängt.

Einen festen Schlaf hatte ein Mann , der in Frank¬
furt a. M . nachts -auf einer Bank vor dem Hauptbahnhof
eingeschlafen -war . Während er in Morpheus ' Armen
ruhte , stahlen ihm „Leichenfledderer" das Portemonnaie
-und zogen ihm selbst die Sfiesel aus . Er mußte barfuß
nach Hause wandern.

Eine »«angenehme Überraschung erlebten die Be¬
wohner Hägens in der Nacht zum 18. Dezember. Kurz
vor 12 Uhr erloschen plötzlich alle Gasflammen in den
Hänfern , -den Geschäften und Wirtschaften, sowie in «den
Straßen sämtliche Laternen. In den Wirtschaften wur¬
den Petroleumlampen und Kerzen in Benutzung ge¬
nommen, um die -Gäste nicht zu frühzeitiger Heimkehr
zu nötigen. Am n-nangenehmstcn mußten die Geschäfte
die Störung empfinden, da man dort mit dem Äus-
schmücken der Schaufenster für den „goldenen Sonntag"
beschäftigt war . Nach etwa einer Stunde spendeten die
-Gasflammen wied-er ihr Licht. Die Ursache dieser plötz¬
lichen Dunkelheit, die wahrscheinlichauf eine -Betriebs¬
störung im Gaswerk znrückznführen ist, ist noch nicht auf¬
geklärt.

Der Seeadler ist, nach der „Köln. Bolksztg.", in
diesem Herb-stc ungemein häufig auf der Kurischen Neh¬
rung vorgekommen. Unfern der Vogelwarte Rossiten
wurden drei dieser Vögel in Krähennetzön gefangen.

Ein Freßkünstler. Wie der „La-oanttaler Bote" mit¬
teilt , hat ein Grundbesitzer im Gasthause des Alois
Karisch in Jakling (Kärnten ) 42 Stück hartgekochte Eier
im Zeiträume von einer halben Stunde verzehrt . D-ies
geschah in großer Gesellschaft infolge einer Wette, -welche
um den Betrag für die Eier ging . Nach einer Version
soll der Unmensch hieraus noch 5 Eier verzehrt und sich
am nächsten Tage ganz wohl befunden haben.

Letzte Nachrichten.
wb . Köln, 20. Dezember. Der Korrespondent der

„Köln. Ztg." telegraphiert ans Tanger  vom 19. D :-
zember, er höre von angesehener maurischer Seite , der
Sultan  habe alle Europäer  im Regierungsdiewst
nach seiner Beratung mir den UlerNas entlassen.
Der Zeitpunkt dieses Aktes, kurz vor der Abreise der
französischen Mission nach F :z, deute an , daß der Sultan
unter dem Einfluß -einer reaktionäreu 'Clique die Ver-.
tre-i-b-ung aller Europäer aus Fez aNstrebe.

wb . Petersburg , 20. Dezember. Die „Nowosti" melden
aus Kisch « n ew vom 19. Dezember: Eine Reihe auf¬
reizender Artikel des Antisemiten  KrUschewan in
Beffnrabez veranlaßtc die Vertreter der Juden , eine
Audienz beim Gouverneur und Erzbischof n-achzusuchcn.
He-nte wurden an den Straßenecken Plakate mit dem
Aufruf des «Gouverneurs zur Wahrung der Ruhe an¬
gebracht. Am 20. Dezewber beginnen vor dem AppEhos
-eine neue Reihe von Prozessen, die von der vorjährigen
I u de n h e tze herrührcn. $

wb. Wie«. 20. Dezember. Die Touristen  Berger und
Pokorny wurden gestern aufgefunden. Sie waren völlig er¬
schöpft. Sie hatten die Nacht zum Montag im Schneesturm auf dem
Raxpiatean zubringcn müssen.

wb. Petersburg , 20. Dezember. Der „Ruß" meldet: Graf
Leo Tolstoi  ist gestern bei einem Spazierritt mit dem Pferde
gestürzt,  hat aber keinen Schaden genommen.

Briefkasten.
». W. Wenden Ste sich an die Firma A. Stoß hier, TaunuS-

straßc 2.
P . D. Die Anforderung der betreffenden Steuer erfolgt

zu Unrecht. Widerspruch dagegen wird wohl ohne Weiteres Ihre
Freistellung von derselben zur Folge haben.

Stammti 'ch Stahl . Dotzheim. Die neue deutsche Kaiserkrone
ist bis fetzt nur im Modell vorhanden, das in Berlin ausbcwahrt
wird. Die frühere deutsche Kaiserkrone ist die jetzige öster¬
reichische HauSkrone.

ISandefsieiB.
Rheinische Kreditbank— Oberrheinische Bank Mannheim.

Die gestrige außerordentliche Generalversammlung der Ober¬
rheinischen Bank genehmigte den Fusionsvertrag mit der
Rheinischen Kreditbank, der bereits bekannt ist. Die Dividende
der Oberrheinischen Bank für 1904 mit 3V- Proz. wird von der
Rheinischen Kreditbank eingelöst. Die letztere genehmigte eben¬
falls den Fusionsvertrag, sowie die Erhöhung des Aktienkapitals
um  20 Millionen auf 70 Millionen Mark.

3‘/2proz. Heilbionner Stadtanlsihe. Bei der Submission auf
200 000 M. dieser Anleihe ergab sich, daß die Heilbronner Ober¬
amtssparkasse den Betrag zum vollen Wert, also pari übernahm,
während die Sparkasse selbst ihren Einlegern etwas über
3V2 Proz. Zinsen vergütet.

Folgen des Schiifahrlskampfe». Kriege kosten bekanntlich
Geld; das haben auch die in Zwietracht geratenen Schiffahrts¬
gesellschaften erfahren und die Aktionäre der Gesellschaften
spüren es in ihren Tressors. Der Norddeutsche Lloyd, der vor
nicht langer Zeit in Bremen ein neues Verwaltungsgebäude be¬
zogen hat, das als ein Prachtbau ersten Ranges dasteht, wird
2, höchstens 3 Proz. Dividende zahlen können, da er zuviel Ver¬
luste erlitten hat. Aber auch die Ungarische Schiffahrtsgesell¬
schaft Adria schätzte den Schaden, der ihr aus dem Kampf ent¬
standen ist, auf 1 Million Kronen. Sie wird 10 bis 12 Kronen
Dividende zahlen, gegen 28 Kronen im Vorjahr. Auch die eng¬
lischen Gesellschaften haben sehr große Verluste erlitten, die
voraussichtlich jedoch durch Staatssubventionen gedeckt sind.
Nur die Uamburg-Amerika-Linie ist durch den Verkauf von
Schiffen und andere günstige Umstände im Stande, eine höhere
Dividende als im Vorjahr zu zahlen.

Liibeck-Bftchener Eisenbahn. Wie bekannt, machte sich
bei der Höherbewertung der Kurse dieser Eisenbahngesellschaft
nicht nur der Verstaatlichungsgedanke als leitender Faktor
geltend, sondern auch die Aussicht auf eine höhere Dividende.
In der Tat hat die Gesellschaft aus dem gewachsenen Personen¬

verkehr wie aus dem besonders infolge des niedrigen Wasser¬
standes gewachsenen Güterverkehr auf der Eisenbahn erheb¬
liche Mehreinnahmen gegen das Vorjahr aufzuweisen, so daß
es möglich sein dürfte, 7 Proz. Dividende, auch wohl einen
Bruchteil mehr, gegenüber 6V2 Proz. Dividende im Vorjahr zur
Verteilung zu bringen. Wenn eine Verstaatlichung ernstlich
in Betracht zu ziehen sein wird, so ist die Verteilung ein«
Dividende in der genannten Höhe wahrscheinlich, da bei einer
Verstaatlichungsofferte die Durchschnittsdividende der letzten
Jahre schwer ins Gewicht fallen wird. Nur wenn bis zum
kommenden Frühjahr die Aussichten einer Verstaatlichung noch
nicht bestehen, wird man mit der Möglichkeit einer geringeren
Dividende als die obengenannte Ziffer rechnen können, zumal
wenn im Ausschuß der Wunsch auf größere Verstärkung der Er¬
neuerungs- und Reservefonds überwiegen sollte, obschon diese
Fonds heute bereits sehr gut dastehen.

München« Brau-Indnsliie . In der Generalversammlung
der Aktienbrauerei zum Eberl-Faber, München, wurde die Er¬
höhung des Aktienkapitals um 550 000 M. auf 2 100 000 M. zur
Unabhängigkeitsmachung vom Bankkredit und zugleich die
Gleichstellung der Prioritäts- und Vorzugsaktien beschlossen.
Auf je zwei bisherige Prioritätsaktien kann eine neue Aktie zu
117 Proz., auf je vier bisherige Vorzugsaktien eine neue Aktie
zu 122 Proz. bezogen werden. Auf Anfrage erklärte der Vor¬
sitzende, daß die beschlossene Kapitalserhöhung wahrscheinlich
bis 1. April vollzogen sein werde, so daß die neuen Aktien noch
an dem halben Jahreserträgnis teilnehmen würden. Ein Aktionär
hatte die geniale Idee, die Brauereien sollten bei der Regierung
eine Besteuerung der alkoholfreien Getränke zur Sprache
bringen.

Transvaal Limited. Unter diesem Namen ist in London
eine Gesellschaft eingetragen worden, die Bergbauterrains im
Transvaal« Middelburg-Distrikt erwerben will. Dieser Distrikt
ist sehr kohlenhaltig. Das Aktienkapital beläuft sich auf
250 000 Lstr. Vorerst werden 100 000 Lstr . in ;1 Lstr .-Aktien
zur Zeichnung aufgelegt.

Zur Wirtschaftslage in der Union. Die Wirtschaftslagelu¬
den Vereinigten Staaten wird in Bank- und Börsenkreisen als
außerordentlich günstig bezeichnet. Ein Vorbehalt wird aber
doch schon gemacht: Es bleibt abzuwarten , ob nicht, wie dies
in früheren Jahren sich gezeigt hat , der Rückschlag an der
Börse schließlich auch im Wirtschaftsleben einen Widerhall
findet. — Das scheint uns weniger wahrscheinlich, für den
Fall, daß die Industrieen sich tatsächlich in „außerordentlich“
günstiger Verfassung befinden, was aber noch einigermaßen zu
bezweifeln ist.

Die Besteuerung des Gesellschafters. Zur Gemeinde-Ein-i
kemmenbesteuerung eines Teilhabers einer Gesellschaft mit h«
schränkter Haftung hat das Oberverwaltungsgericht eine beH
merkenswerte Entscheidung gefällt. Im Sinne des Kommunal-:
abgabengesetzes gilt nämlich als Einkommen aus der Be¬
teiligung an einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung nicht
nur der auf den Gesellschaftsanteil des Gesellschafters ent¬
fallende Teilbetrag von dem Gewinne der Gesellschaft, sondern
außer ihm auch diejenige Einnahme, die der Gesellschafter auf
Grund des Gesellschaftsvertrags von der Gesellschaft bezieht.
Bezieht ein Gesellschafter in seiner Eigenschaft als Geschäfts¬
führer ein besonderes Gehalt, so kommt es darauf an, ob der
Besitz der Stellung als Geschäftsführer und das Recht auf den
Bezug des mit dieser Stellung verbundenen Gehalts mit derni
Abschluß des Vertrags in untrennbarem Zusammenhänge steht.
Ist das der Fall, so ist auch die Vergütung als gewerbliches
Einkommen zu betrachten und daher zu versteuern.

Kleine Finanzchronik. Die Bankfirma Barnato Brothers
dementiert die Meldung von dem Erwerb ein« Beteiligung an
dem Egyptian Gold and Gem-Syndikat. — In der gestrigen
Generalversammlung der Brauerei zum Storchen in Speyer
wurde die Dividende auf 6 Proz. wie im Vorjahr festgesetzt:
-— In Lodz hat die Kammgarnspinnerei N. Koppel ihre
Zahlungen eingestellt. Deutschland ist beteiligt. — Zum Um¬
tausch in Gelsenkirchen« Aktien sind über 3/i aller Aktien
von Schalke-Rote Erde eingereicht, so daß die Interessen¬
gemeinschaft nunmehr als abgeschlossen bezeichnet werden
darf. Die Umtauschfrist ist bis anfangs Januar verlängert
worden.

Geschäftliches.
Auf der Weltausstellung in St. Louis erhielt

Apollinaris den Grand Prix. Ton den deutschen
Tafelwässern ist der Apollinaris - Brunnen der
einzige, dem diese höchste Auszeichnung zuerkannt
wurde. F 534

Der Brunnen ist im Jahre 1852 entdeckt worden-
Die Bedeutung des Unternehmens erhellt aus der
Thatsache, dass jährlich 30,000,000 Flaschen und
Krüge nach allen Teilen der Welt versandt werden.

Man verlange ausdrücklich

ScMIer’s Pnnscltessenzen
überall sehr beliebt . F150

Fritz Scheller Söhne , Homburg v . d. H.

Man verlang »-©
ausdrücklich die 0 r i g i n a I in a r k e
„Hr . Iloiiiniel ' «“ Itaeniaiogen
und lasse sich Miirluiliniuugi n nicht
aufroden.

1 . Marke Flott . . .
f V/dhlPVllA  Marke Duplex . . . 4.801818a 18 flI ISS Silber. . 5.—19IUh MvUII lllv Reinseide . . . . . 7.-

■«' Koller, 8576
43 I/anggassr 43 . Spaziersiöche.

Weil tln«Keine fatieit, wässerigen Suppen schmecken, geben wir
denselben Würzige««Und Kräftige««Ge«chmack durch WSJ >4(Vegetab.
Fteischextrakt, D.R.-P.). ' s-Pfd.-Topf 65 Pf., Kapsel-Portion5Pf.

Die M»rgrn-A«ss «be««»faßt 28 Seite«
inkl. „Amtliche Anzeige» des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 100.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
veraatworuicher Redakteur slir den gesamte» redaktionellen Teil « ®. Rötherdt;

für die A««zeiaen und Reklamen« H. Dorn aus : beide in Wiedvade».
Druck und Lerlag der L- Cchellenbergschen Hof-Buchdruckerriin Wierbaden.



SM , «. MMwuch, 21. D-?-mb-r 1904. Wiesbadener Tagblalt._ Morgeu-Ausgaur, i. #iatt. Uo. 595.

(Buttmann & Lie.
Webergaffe 8.

Sis Samstag, den 24 vezember
gewähren wir auf nachstehende Artikel, trotz der bereits««»Mit billigen Preise, um für Weihnachts- Geschenke
besondere Vorteile zu bieten, einen Rabatt von

I « X

Abgepaßte Teppiche, 200—400 cm lang. Bettvorlagen.
Ia tunt. Perser , 2-seitig . . . 14, S, 7.50 bis 5.50.
Axminfter, neue Dessins . . 32 , 24 , 12.50 bis 5.00.
Tapeftry und Velour , nur solide Qualitäten SO, 40 , 21 bis 11.00.
Mech» Smyrna , neue Dessins, in Ia Qualität 125 , 95 , 60 bis 38 .00.

Ia im. Perser, 2-seitig
Axminfter
Tapeftry und Velour
Mech. Smyrna .

2.25 , 1.50 bis «5 Pf.
5.00 , 4.00 , 3.50 , 2.50 bis 1.50.

. 6 .50 , 4.50 , 3.00 bis 2.25.
12.00 bis8 .50.

Tischdecken Schlasdecken!Steppdecken«enltennönid Misedecken
Tuck mit Stickerei 15.00,

8.00 bis 1.80.
Plüsch mit Stickerei 20 .00,

12.00 bis 5 .50.
Gobelin 8 .00 , 4.75 bis

2.00 .

i» Wolle , nur neue Dessins,
20 .00 , 15.00 , 12.00
bis S.—.

B .'wolleneJacqnarddecken
4.00 bis 2.75.

Pa . Satin 8.00 bis4.25.
Seiden - Satin , doppelseitig,

20 .00 , 16.00 bis 11.00.
Dannen-Decken besonders

preiswürdig!

in Plüsch und Wollfries
7.50 , 4.00 bis 2.35.

Felle
mit Leinen abgefüttert, Stück

2.75 anfangend.

Plüsch, doppelseitig. 10.00,
6 .00 bis 4.50.

Astrachan 30 .00 , 18.00,
15.00 bis 10.00.

Kameelyaar und Wolle
22 .00 bis9.00.

Gardinen und Stores . Abgepaßte Deeorationen
Englisch Tüll
Spachtel .
Point -lace.

12.00 , 8.00 , 6.00 bis 1.50.
. 21.00 , 17.00 , 14.00 bis 6.00.
. 40 .00 , 24 .00 , 14.00 bis 6.00.

Plüsch mit Stickerei und Applicationen 30 .00 , 24 .00 , 18.00 bis 11.00.
Tuch, neue, aparte DessinS . 35 .00 , 21.00 , 12.00 bis6.00.
Wollserge mit und ohne Lambrequin. 9.00 , 7.50 , 6.00 bis4.00.

Bettdecken. Divandecken.
Tüll, Spachtel, Point -lace, für1Bett 15.00 , 12.00 , 6 .00 bis 3.00.
Tüll, Spachtel, Point -laee, für2 Beilen 40 .00 , 24 .00,18 .00 bis9 .00.

Gobelin in größter Auswahl
Plüsch und Moquette

24 .00 , 17.00 , 14.00 bis 7.00.
38 .00 , 30 .00 bis 27 .00.

Zämintliche Lonfeclion
in Folge der vorgerückten Saison mit 15—30 °U  Preisermäßigung.

', Moiree und Seide jetzt3.- , 5.- , 8 .—,10 .- , 15 -
früherer Preis 5.— bis 25 .— Mk.Ctt. 1000 Stück Unterröcke ,n  ^

Ca. 500 Stück seidene und reinwollene Blusen L
Ca. 500 Stück Blnsen <»A-um».-»»-»--»»»« «-,-».
Ein großer Posten Morgenröcke<»»°°-»°»«•
Ein großer Posten Costümröcke>» «-»->«--»«.»°»ds-«»»- ^

Pelzboas
in größter Auswahl enorm billig Stück 30 .—, 20 .—, 15.—, IO —, 6.— bis 1.25 Mk.
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Präsent - CarfonsS
Carton, enthaltend V» Dtzd . Handschuhe , Ia Sufede , Mk . 6 .50
Carton, enthaltend 8 Paar Handschuhe , Glacd , Mk. 4 .00
Carton, enthaltend 3 Paar Handschuhe , Glacd , Mk . 5 .50
Carton, enthaltend 3 Paar Handschuhe , Glacd , Mk. 7.00
Carton, enth . 3 Paar Handschuhe , Ia Clievreaux , Mk . 10 .00

Garantie für jedes Paar!
Umtausch jederzeit gestattet!

In allen Artikeln
Grosser Ausverkauf

in unserem Lokale

Webergasse 14.

Schenken

Sie

von

Hermanns § jroitzheim,
Hof -Lieferanten,

Langgasse 28,

In allen Artikeln

Grosser Ausverkauf
in unserem Lokale

Webergasse 14.

Präsent - Cartons s
Carton, enthaltend Dtzd. Handschuhe, Ia Sufede, Mk. 6.50
Carton, enthaltend 3 Paar Handschuhe, Glac6, Mk. 4.00
Carton, enthaltend 3 Paar Handschuhe, Glacä, Mk. 5.50
Carton, enthaltend 3 Paar Handschuhe, Glacd, Mk. 7.00
Carton, enth. 3 Paar Handschuhe, Ia Chevreaux, Mk. 10.00

Garantie für jedes Paar!
Umtausch jederzeit gestattet!

8890
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)Voiknaek1s -Ausstellung
Dieselbe bietet eine reiche Answahl in allen Toilette -Artikeln,

Schildpatt -Waren:
LoUette -GarnUuren mit Bürsten mit» Kämmen, auch in eleganten Etui».
Haarschmuckr wie Empire », Nacken», Seitenkämme und Haarnadeln

in de» modernsten Fagon», auch in ganz blondem Schildpatt.
Ferner : Handspiegel , Puderdosen , Puderbürsten , Haarnadel - und

Kammschalen .Handschulidebner , Handschulrknöpser , Schuhlöffel,
Ragel -Polierer , Lorgnetten , Bonbonnieren re. re._

Ebenholz -Waren:
KrystaV -Garnitnre « , weiß, blau und rot, in aeschliffenem Glase

von Mk. 1V.SV bis Mk. 78 .- .
Puderdosen in einfacher und hocheleganter Aurfübrung

von Mk. 1.— bi» Mk. 45 .—.
Brenn -Maschinen (Frister-Lamven) von Mk. —.80 bi» Mk. SO.—.
Zerstäuber in den neuesten Mustern und mannigfaltigstenFormen

von Mk. 1.85 bi» Mk. SO.- .

Parfümerien und Seifen , woraus ich besonders hervorheben möchte:
Elkenhein -Waren:

als Kopfbürsten und Kleiderbürsten , Hu 1vürsten u »,d Puderbürsten,
Puderdose « , Kämme , Kammreiniger , Sckiublöffel , Smust'
knöpker . Handschul, »Debner . Handschub -Knöpfer , Ta,che « ,
spiegel , Taschenbürsten , Haarnadelkästen . Handspiegel.

Ferner : Bonbonnieren . Brennmaschiuen , Glückspilz « lzur Aufnabme
von Parfüm ), Korkzieher , Lineale . Markenkästen . Nadelbüchsen,
Parfüm -Eimer , Pineetten , Ringständer , Spieldosen , Uhr-
ständer re. re. _ _

Ce luloid- / !RlfenbelB B\
\ Imitation j Waren:

Räucherlampen und Lnstreinigungs -Lampe » (rauchverzehrende Lampen)
von Mk. 1.75 bi» Mk. 15.-

Krystall -FlaconS , GeflchtS.Maffage -Apparate , KtmmrSsten , Raster,
becher, Raster -EtuiS , Rastermeffer , Rasterpinsel , Rafierspiegel,
Reiseflasche« , Reise -Neeeffaires , Neisespiegel »Toilettespiegel re.re.

Alle Toilette -Artikel in Silber
(in 1000 Teilen : 925 Teile reine» Silber) in verschiedenen Mustern: .,ee * a .„ inert ‘‘, „ Cherubim “ . „ RoUoUo “ , '“ aSStScn ^ oSSubSi !« '
Hutbürsten. Spiegel, Puderdosen. Pomadedosen. Seifendosen. Zabnbürstengläser, Haarnadelaläler. Nadelschalen. Kammickalen. Fristerkamme. Brennmaschinen. Brenneisen, Hand,chuyvet>ner,
Handschuhknöpfer, Schuhlöffel, Schmuckkästen, Riechsalzgläser, Lavendelsalzgläser, Lau äs Oologns-Hülsen, Rasterbecher, Rasierpinsel, alle Nagellnstrumenterc. rc.

MoL-el -HtMi«. Mnnienre sets
rätig sind ca.

itfBjoimi ' iier , WaffeUeiiaberT JVagelisffei , Maireihautd ^Ucker ^ * a S elbUT,ie h en , » « » elpuUerdo . ea,

-.76, 1—, 1.60, 2.- , 2.60,

Polierer in 25 verschiedenen Sorten . Ferner:
Pineetten , Hfilineraugrnmeiaer rc. _Parfümerien und Seiten«

Par film s für Kleider und Taschentuch, eigener Fabrikation, sowie alle deutschen und fremdländischen Spezialitäten in Flaschend Mk. .60,

S.- . 4.- 6l?If; irt 2̂ nap ,en<  q,schmackvolle, enthaltend 1 Fl . Parfüm oder 2 relv. 3 Fl . Parfüm oder 1 Fl . und 1 Stück Seife oder 2 Fl . und 1 Stück Seife von Mk. 1.26 br» Mk. 80.- .
Ich erinnere an meine 'Vetlcben -ParfHinerie , welche in der Entwicklung einer natürlichen, reinen, anhaltenden P -ilchenduftes unübertroffen i,r.

Abbazia-Yeilchen, Nizza-Teilchen , Riviera-Veilchen, San Remo-Veileben mrrn*,.
in hübschen Flacon» mit eingeschliffenenKronenstvpselnL Mk. 1.50 und Mk. 2.60, 3 Fl . k Mk. 1.50 kosten Mk. 4.- . 3 Fl . k 2 .50 kosten Mk. 6.75. Bei Abnahme von 6 Fl . (Gerüche nach
Auswahl) wird der Grundpreis berechnetund 1 Fl - gratis Vera bfohtt. ^ hübschen Etui, ä Mk. bi» 10- und in hochelegante» Kartonage» zu

Tera - Violetta - Parfumerie ^ 12.- ; 13.25, ie.- , 21.75 «nbm  31.- . «,,0
lvon ersrisvendem angenebmm, anhaltenden Duft), «lnli -aßl « rol . lckeenck » » LFl . Mk. 2.—,8 .50. 7 Vollette

Pariumene „ UrCniaeeiMIUlt waoer OrcI.lde «-»d.. rt h si . Mk. 8.—; ®t .»nnerparrttm Orobldeendatt k Fl . Mk. 2. , Seire
»rchldeeodart St . Mk. 1.—, Karton Mk. 2.75; Socl . et Orcl .Me .-ndtuft St . Mk. 1.- , 3 St . Mk. 275. - . .. . . ,„ Herten de»m # • t i in n cc  in moderner bockeleaal ter AuSilnttuna: Extr » it Inoia -Sirlla k *?I . Mk. 4.— (zwei t̂ropten dieses domionzei lrlen i

Parfümerie „ Xsola - Bella liebten Modeparfüms duften ca. 14  Tage lang); T »lletten » »Mer I . olo -flella a Fl. 'Uff. 4.—; K«" d® ^ "2-
Inola Hella k Fl . Mk. 2.50; Ztmmerpnrf Um I . ola Bella ä Fl . Mk. 2.50; Sachet Isola -Bella k St . Mk. 1.50; Tollettenneife «nola -Bella a öt . iit . .

Ättttnu Mk. i " * \ Kunsiprodukt höchster Konzentration, von entzückender̂ '^ ckikeit mid außergewöhnlicher Haltbarkeit de? WoWeruibe»), K ^ lr » »
Pairumene „ Afmiiltz Armldr H Fl . Mk. 10.- ; Toilette ™«i . «er .lrmlde ä Fl . Mk. 7,50; ZimmerparfBm Arm .de k FI . Mk.

Seire Arrnide ©t. m aöÔ fla« on ^ ™*̂ nö^ bjeîsxe’n5'l)ereitet und gleichwertig der besten Kölner Marke, in FI . k Mk. —.60, 1 —, 1.50, 1.75, 3. - und 6.- ,

Tnlln + io ^ nifor » 'sow° bl' eiäeî ' S" ' zi!üstäten^ aIŝ iich amerikan.^ deutsche, engl, und franz. Fabrikate in allen Preislagen, in einfacher und '? ?o"E-r Anrffattung'XOileile - veiteii , und in größter Auswahl. Hübsche Kartons mit8 Stück guter Fettseife k Karton Mk. —.50 und—.10, nnt6 Stuck Mk. 1.40. ferner Ka.ton»
k Mk. 1.25, 2.- . 2.75, 4̂ - , 6.50 bi, 25.- . _

Man de Colog n̂e -fieife.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregmig meiner verehrten Kundschaft in Folge des großen Beifalls, welchen mein Lau äs Cologne fand. Meine Kan de Coloync-• . , , ■ » I Vi ,— •r 1 . A. .A V. .. . . .ti . VI- ft. . . . 1 . __ X . .UW luaiab »mV. Mil vft Mianan itwafl rtVftfl »M (V« rttl Voll (1Q I ’rtl n CTnA AtITfflfl

SelPe ist eine bei beliebtesten Seifen des Handels. Sie macht die Haut zart und weich und wirkt wegen ibres großen Gebalt, an Lau äs 0ologns E 'S' Nd °ut die t̂erv nraligic.r.
angenehme und erfriichende Geruch dieser Seife verliert sich nicht während de» Gebrauchs, sondern halt sich, dir dieselbe vollständig verwaschen ist. St . Mk. —.50. Karton mu  i .ä >.

Der

Dr. M. Albersheim,
Wiesbaden, 30 Wilhelm stra Ke 30. Fernsprecher 3007.

Fabrik feiner Parfümerien,
Frankfurta. M., 1 Kaiserstraße 1.

Lager amerikanischer , deutscher, engtischer und französischer SpezialiLLten. sowie sämtlicher Toilette . Arttkell.
Yersand gegen Nachnahme . Illnstr . Katalog kostenlos.

Von jetzt bis Weihnachten
verkaufe zu extra billigen Preisen:

Damen -Glac4 Paar 1.50, 2 Mk., 2.50, 2.75, 3 Mk.
Herren - n . Bamen -Grlace, feinstes Ziegenleder, Paar 3.50,

3 Paar 10 Mk.
Herren -CSlaĉ , gute Qualität, von 2.50 an.
Jnchtenleder - und Venezianische Handschuhe.

Herren -CJlae^, gefüttert, in allen Preislagen.
Damen -Glace , gefüttert, mit Pelzbesatz und Mechanik, von 3.50 an.
Kinder -Ciiiace, mit und ohne Futter, in allen Grössen.

Auch werden zu billigen Preisen in guter Qual, verkauft: Winier-
Handschnhe , Krimmer -Han dscli uhe,Leder -Iinitation -Hand-
Mchuhe, Ball -Handschuhe , Kingwood -, Militär -, Wildleder -,
Beit - u . Fahr -Handschuhe , lim gen schon er , Hemden , Vor¬
hemden , Kragen n. Manschetten , < aehner , Gürtel , Socken¬
halter , Strumpfhalter , Portemonnaies , Taschentücher.

Schöne Weihnachts-Cartons für Handschuhe gratis . 2952

17 Langgasse 17. € rg?. Schmitt , Handschuh -Geschäft,
Grosse Auswahl in Cravntten und Hosenträgern.

In reicher Auswahl zu reellen Preisen
empfiehlt als Specialität:

Tischbestecke
in Ebenholz, Elfenbein und

versilbert.

,V * *

Scheeren,
Taschenmesser,

Rasirmesser , Ka ir
Garnituren , Messer für ge wer hl.

Zwecke n. Haushaltung »- Maschinen.6526



hat begonnen.
Unsere 7 Schaufenster bitten zu beachten

Selbst «'

aparte Neuheiten, enorme Auswahl,
in den neuesten Fagons und Stoffen
ausserordentlich billig.

Handschi:! j e* lilffc

IS hang <«»»»« IS.
1 Posten zurüokgesetzter Cravatten

weit unter Preis . 3742

gciilittt:  Ca/elgeräthe und ßtsttcke jeder jtrtl
Nötilieh«, p»„ »n6« und iohdn«

>z«ils-, Pathen- und Gelegenheit- Geschenke
ln eleganten Etuis!

A». 595.

Morgen-ArrsKahe.
2. Matt.

Mittwoch,

21 . Dezember 1904.
52 . Jahrgang.

Wenn Regierungen Furcht bekommen, sind sie furcht» a.
dir; sic werden übermütig aus Mangel an Mut. ^Börne. »
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(Schluß.)

K. Raufchnigg Nachfolger.
Nooellette von Reinhold Ortmarm.

„Gewiß — gewiß!" versicherte er. „Ich sehe die
Berechtigung Ihres Wunsches vollkommen ein, und ich
habe um Verzeihung zu bitten, daß ich nickst früher an
solche Möglichkeit dachte. Es wäre -mir schrecklich, zu
denken, daß Sie durch mich - —"

Seine eben noch ganz weißen Wangen brannten -, und
er sing an zu stottern. Jetzt war sie eS, di« ihm zu
Zülfe kam:

„Ich würde auf das törichte Gerede ja kein Gewicht
legen, wenn ich nicht schon einmal in meinem Löben
unter den bösen Zungen der Leut« so furchtbar hätte
leiden müssen. Seitdem bin ich in diesem Punkte von
einer vielleicht etwas krankhaften Empfindlichkeit. Und
Sie werden es' mir wirklich nicht nachtvagen, nicht wahr ?"

„Nein, sicherlich nicht, Fräulein Heding !" sagte er
aufrichtig, obwohl es daher unter seinem blonde»
Schnurrbärtchen eigentümlich zuckte. „Ich möchte ja so
gern alles Trübe und Unangenehme aus Ihrem Leben
verbannt sehen."

„Ich danke Ihnen ", erwiderte sie und reichte ihm
über den Tisch hinweg die Hand. „Mr K-nnen ja gute
Freunde bleiben, auch wenn wir un» von nun an etwa»
seltener iehen."

Er drückte die kleine Hand, sagte Adieu und ging.
Wer es war ein trüber Tag in seinem Leiben, einer der
traurigsten, dessen er sich seft langem erinnern konnte.
Und als er die Löschblätter zu den vielen anderen legte,
die in seinem Schubfach bereits ihrer Verwendung harr¬
ten, breitete sich's für einen Moment wie ein Schleier
vor seine Augen.

Ein paar Tage lang mied er die Kirchgasse Wer-
Haupt. Aber gegen Ende der Woche konnte er dem Ver¬
langen seines Herzens nicht mehr widerstehen, wenigstens
aus der Entfernung einen Blick ans das Schaufenster
vonA. Ranschnigg Nachfolger zu werfen, und wanderte
im schützenden Abenddunkel raschen Schrittes auf der

anderen Seite der Straße vorüber . Von Elisabeth Heding
konnte er nichts erspähen; aber es war ihm schon eine
Art von Trost, daß er wenigstens ihren Namen auf dem
Firmenschild wiedergesehen hatte und die von zwei Gas-
lampen freundlich erhellte Auslage, di« ihre geschickten
Hände so hübsch hergerichtet hatten.

Und diesen armseligen Trost verschaffte er sich von
nun an immer öfter. Denn hineinzugehen wagte er nicht
mehr, auch als schon ein paar Wochen seit ihrer letzten
Unterredung verflossen waren . Wie leicht konnte ihn
wieder einer mtS der neugierigen Nachbarschaftdabei be¬
obachten. Und durch ihn sollte Fräulein Hedding nicht
ins Gerede kommen, nie, wahrhaftig , das sollte sie nicht.

Seine Schüler merkten wohl, daß eine Veränderung
mit ihm vorgegangen war . Aber sie hatten trotzdem keine
Ursache, sich über ihn zu beklagen. Denn er war nicht
strenger und nicht launenhafter geworden, sondern mir
ernster und stiller und manchmal, was früher kaum je
vorgekommen war , ein bißchen zerstreut. —

ES war schon Winter geworden, und in der abge¬
legenen Kirchgasse, die hinsichtlich der Beleuchtung von
der Stadtverwaltung etwas stiefmütterlich behandelt
wurde, herrschte abend» zumeist eine so tiefe Dunkelheit,
daß Ulrich Weißbsrg kaum Gefahr lief, von jemandem er-
kannt zu werden, wenn er in respektvoller Entfernung -der
Firma A. Ranschnigg Nachfolger seine Schaufenster-
Promenade mochte. Er tat es jetzt cm jedem Tay . Und
so war er auch an diesem Abend eben wieder in der
Kirchgasse eingebogen, als ein furchtbares Erschrecken seine
Schritte hemmte. Ein kleiner Junge mrf der anderen
Seite der Straße hatte mit kreischender Stimme und mit
dem unverkennbaren Ausdruck höchsten Entzückens
„Feuer ! Feuer !" gerufen. Gerade vor dem Raufchnigg-
schm Laden aber fiel ein blendend Heller, znckender Acht-
schein über das mit schmelzendem Schnee beoeckte Pflaster.

Nur für den Bvrtchteil einer Sekunde währte Ulrich
WeißbergS Erstarrung . Dann lief — nein, dann flog
er in mmhftgen Sätzen der Stätte des Unglücks zu. Mit
lautem Klingen war eben die große Fensterscheibeder
Auslage zersprungen, und dahinter brannte eS lichterloh.
Irgend eine von den papierenen Waren mochte wohl zu
nahe an der GaSlampe plaziert worden sein, und es hatte
mir einer einzigen Zeitspanne bedurft , um alle die so
hübsch geordneten, leicht entzündlichen Dinge in Flammen
zu setzen.

Wie ein Rasender stürzte Ulrich Weißberg m den
Laden, vor dem sich eben die ersten Neugierigen zu

sammeln anfingen. Gleichsam durch einen Nebel nur sah
er für einen Moment Elisabeth Hedings Gestalt und ihr
bleiches, zum Tode erschrockenes Gesicht. Dann war ev
auch schon dabei, mit beiden Händen herunterzureißen,
zusammenzuraffen. und auf den Boden zu werfen, was
er von den im Schaufenster befindlichen brennenden
Gegenständen erreichen konnte. Er meinte wohl, auf
solch« Art das Feuer zu ersftcken, und er fuhr noch  in
seinem unsinnigen Beginnen fort , als diê Flammen uns
der Rauch seine Augen blendeten., so daß er gar nicht
mehr scheu konnte, wohin er griff.

Glücklicherweise waren andere da, die die Sache besser
anzufassen wußten als er. Eine kräftige Faust riß den
jungen Lehrer ziemlich unsanft zurück; aus Eimern uns
Kannen ergoß sich ein ausgiebiger Wasserschwall über die
lodernden Reste der ehemaligen Schaufensterschätze, und
nach Verlauf von kaum zwei Minuten war von der ganzen
Feuersbrunst nichts mehr Übrig als ein Häuflein . ver¬
glimmender schwarzer Fetzen und eine Wolke von beißen¬
dem die sich langsam durch das zerbrochene Fenstert
auf die Straße hinauswälzte . Tie Vorräte im Laden
waren von den Flcumnen überhaupt nicht berührt wor¬
den, tmb Ms Männer , die dem verheerenden Element auf
so einfache Weise Halt geboten hatten, blickten lochend aus
den täppischen jungen Menschen, der mit seinen bloßen
Händen das Feuer hatte ersftcken wollen.

Der aber s-ah ihr Lachen so wenig als er ihre derben,
spöttischen Bemerkungen hörte . Tief atmend, wie einer«
der sich von einer schweren Last befreit fühlt , und mit
leuchtenden Augen wandte er sich der von einem Schwarm
schwätzender Weiber umgebenen, noch am ganzen Körper
zitternden Elisabeth zu : ^ .

Gott sei Dank, baß Me. unvevschnt find, FrÄrlein
I Ich war ja in einer furchrbaren Angst, «» fjtrato
etwas geschehen." , , ^

Dwm, alt spüre er den Schmerz erst jetzt, blickte er
mrf sein« Hände nieder, von denen Haut und Fleisch in
setzen herabhingen. Nnd gleich darcnff, chne daß er zu¬
vor noch einen weiteren Laut von sich gegeben hatte, ft«!
er einem hinter ihm stehenden Manne ohnmächtig in die
Arme.

Weil sich wenige Stunden nach Ulrich Weifibergs Ein¬
lieferung in das Krankenhaus ein heftiges Fieber bei ih-w
eingestellt hatte, wurde es Elisabeth Heding erst am vrer-
ten Tage gestattet, den Patienten zu sehen. Es ftartbe»
noch zwei weitere Betten iy seinem Zimmer ; ab«  sie
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Detail

25, Jaunusstrasse 25

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit bringe meine Spezialitäten:
In-und ausl.Schmuck-und feine Lederwaren

la bekannter Ottte und <*.H5l e stei » Preisen in empfehlende Erinnerung.

Aut sämtliche Artikel I # ° o Weihnachts -Rabatt!
Hotel Nassauer Hof. Ferdinand Mackeldey , >Vilhe!mstr. 48.

WM- Bitte muine Auslagen und Preise zu beachten.

Special -Geschäft für
echtes K Getriebcne und ciselirte

unstgegenstände
- aus echtem Silber,

BlHItste , feste C«saaprelse.
Verkauf nur gegen B««rl

Engro «. -ßß*

ArneisenMritns,
Franzbranntwein,
Rherrmatisnmsöl,

allerfst. MeDic.-Leberthran
empfiehlt 8353

lineipp -Haa », ntt r Rbeinstr . 50 , Tel. 5 240

Trauringe
empfiehlt billigst

IS . ISltuner , Juwelier,
Wellritzstrasse 82.

Lieferant des Beamten -Vereine.

Woldrnr Minuten»R«P«tier»Uhr, extra
schöne» Stück, Prci » 800 M».. und all«
Sorten Herren»mi»  Damen »Uhren, sowie
Rcgulat u e, Wecker,e. empfiehlt 8454m TaunuKstf. «2.

Fussstütze . ,8JnentJ *o !ir-
ileh “ . Bequem1Elegant I
UnzerbrechlichI Endl. k *n
Beschädigen der Möbel

mehr.
Pr.p.St.M.B.übfrankoNnohn.Allein-Vertrieb:

Ht. Writter,
Röderaliee 14. 8870

jura Knöpfen oder Schnüren
c) 50

Größen 25 u. 2« . . für 6.
300.

3.°°
34 u. 35 . . für 3 .

verkaufen wir nur diesen Monat
und machen auf die übrig««
Preise anläßlich des jetzt stattfinden¬
den Ausverkaufs hiermit beson¬
ders aufmerksam. Die 5 Schau¬
fenster Lanqgasse, Ecke Goldgasse,
enthalten selten preiswerte Artikel,
die alle auf Wunsch aus denselben
hcrauSverkanfl werden.

fett k  So . 's
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Waren zufällig leer, und so geschah es, daß fie M diesem
Besuch« allein miteinander waren. Ulrich Weinbergs
Künde und Arme waren in dicke Bandagen «ingavickelt
und er faih erschreckend bleich aus. Aber sein« Auge»
eckÄHten wie die eines Gesunden, und ein heiteres, glück¬
liches Lächeln war auf seinem Gesicht.

„Es geht mir ganz ausgezeichnet", versicherte er auf
ihre besorgte Frage . „Wirtlich, Sie dürfen es mir aufs
Wort glauben. Es ist eigentlich eine sehr überflüssige
Vorsicht, daß ich noch im Bett liege. Und Schmerzen
habe ich gar nicht mehr —- nicht die allergeringsten." _

Sie wußte, daß er log, denn die Pflegerin hatte ihr
vorhin gesagt, wieviel er zu leiden hatte : aber sie wußte
jauch, daß es ihn kränken würde, wenn sie sich nicht den
Anschein gab, ihm Glauben zu schenken, und so sprach
fie ihm nur noch einmal mit bewegter Stimme ihren Dank
aus für seinen opfermütigen Beistand.

„Ach, ich habe mich ja schrecklich ungeschickt ange¬
stellt", meinte er abwehrend. „Es waren doch die anderen,
die das Feuer gelöscht haben, nicht ich. Und es hätte
schlimm ausgehen können, wenn Sie nur wirf meinen Bei.
stand angewiesen geblieben wären ."

„Nein, sehen Sie es nicht so an , Sie haben hundert¬
mal mehr getan als jene. Wer für Sie selbst war es
freilich ein unglücklicher Zufall , der Sie gerade an diesem
Abend durch die Kirchgasse führte ."

Er schwieg; denn er mochte ihr doch nicht gestehen,
daß eS eigenÜich gar kein Zufall gewesen war. Und
nach einer kleinen Weile fuhr sie fort:

W,Sie sind nicht mehr zu mir gejammert, und ich
daraus mit Betrübnis ersehen, daß Sie mir doch
waren — nein, nein, lasten Gr» mich mrr «aß-

sprechen! — Ich durfte mich ja auch gar nicht darüber
wundern, denn ich begreife wohl, daß meine Bitte Sre
verletzt hat . Wer ein alleinstehendes Mädchen, das sich
rechtschaffen durchschlagen will, ist so übel oaran . „Und
ich habe leider sehr bittere Enttäuschungen machen müssen.
El,« ich das Papiergeschäft übernahm , hatte mich die Üble
Nachrede der Menschen, die immer nur das Böse und Un¬
reine vermuten können, aus einem Hause vertrieben, in
dem ich zwei Jahre gelebt und mich sehr glücklich gefühlt
hatte. Gerade um solcher Gefahr nicht wieder ausgesetzt
zu sein, hatte ich mich zur Aufgabe meines Erzieherinnen-
Berufs und zur Übernahme des Ladens in der Kirchgasse
entschlossen. Und es versetzte mich darum in die größte
Aufregung, als ich erkennen mußte, daß mich das Gift
der bösen Zungen auch hier nicht verschonte."

Ulrich Weißberg war immer unruhiger geworden.
Irgend ein bedrückender Gedanke lag ihm offenbar schwer
auf der Seele.

„Sagen Sie mir ganz aufrichtig, Fräulern Hedmg ,
bat er, „haben diese abscheulichen Leute mich vielleicht auch
an jenem Abend — ich meine, cm dem Abend des Brandes
— in Ihrem Laden gesehen? Und habe ich Sie damit
vielleicht von neuem ihrem häßlichen Gerede auSgesetzt?"

Elisabeth Hedings braune Augen schen ihn voll an,
und ein reizendes, halb verschämtes, halb schelmisches
Lächeln war auf ihrem Gesicht.

„ES mag wohl sein.
gar nichts.

Aber ich mache mir nicht« mehr
Und ich möchte Sie ^ *“daraus

Bitten, ttfc&c mir zu komm,
find — gldch am ersten« E«. »

„Mer daS — da« geht doch
darunter zu leiden haben — und - .

„Ich sage Ihnen doch, daß ich nur mchts darmi)
mache Und Sre könnten mir keine größere Freude Be.
reiten , lieber Herr Weißberg, als wenn Sie schr, sehr
häufig kämen."

Und wie sich der Blick ihrer schönen, beredten Augen
dabei noch tiefer in den seinen senkte, da hatte er sie end
lich verstanden. ^ „

„Fräulein Elisabeth", sagte er leise, Siebes Fmulei«
Elisabeth ! Es war ja kein Zufall , daß ich neulich abend»
so schnell bei der Hand war — ich ging ja Tag für Tag
an Ihrem Laden vorüber , weil ich Ihnen so gut bin, so
unermeßlich gut." , , „

„Eben darum sollen Sie auch wrederkommen — an
jedem Dag und zu jeder Stunde , wo Ihr Herr Sie dazu
treibt . Und was die Leute 'daraus folgern — nicht wahr,
wir wollen's ihnen nicht verwehren?"

Die Pflegerin kam eben herein : aber als sie einen
Blick auf die Gesichter der beiden geworfen hatte, zog
sie sich wieder zurück. WaS sie auch zur Erleichtermij,

vermochte

Um den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
der Nassaaische « Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun-
lichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hauptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
dom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn - und Feiertage ausgenommen — auch Nachmittags
»on8 bis 5 Uhr für den vorbezeichueten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F295

Wiesbaden , den 22. Sevtember 1902. .Direktion der Nassanischen LavdeSdank.
Keuler . _ _

Für die Weihuachtsfesttafel
f. Poularde» (nach belg. Art). 3—6 Vfd., k 1.20, ff. PouletS, 2 - 4 Pfd., k Pfd. 1.10,
f. Häuuckicu, ca. 2 WK  ä Vfd. 1.- , ff. Suppen», k Pfd. 0.80, Alles in bekannt bester

Qualität. Bostpackete frei, einschl. B-rpacknng. Geschenkpackete auf Wunsch geschmackvoll
ausgestattet ohne Preisaufschlag. Bestellung rechtzeitig erdeten! Versandt jederzeitI

Erste deutscheG-flügelzuchtqenoff. f. ff. Tafelgeffligel zu Lohrhaupten (Kr. Gelnhausen).
I . A. : Heyde , Pfarrer.

Jassorä“ Fäll-Federhalter
un d Sloherhfitshaltfr

«tt echter 14-ker. OMMMer

per (Stück von Mk . 8 .— an.
QrOufe Auswahl . Anerkannt gute Qualität.

„Mortons“ Goldfedern.
Wilh. Sulzer, i°>>. ». scm,  Wiesbaden,

Papier und Schreibwaren,
Telephon 610 . Marktstrasse 10.

UM- Vertreter ron J . C . Htfntg X Kbhardt , Hannover . 8887

Unterröcke
in Wolle , Seide, Moird, Lüster,

Blousen
in Seide, Sammet , Wolle und Waschstoffen,

Costümröcke
in schwarz , marine und melangen vom billigsten
bis feinem G-enre,

Morgenröcke
in Wolle und Yeloutme,

die sttramtUob noch in ungeheuerer Auswahl am Lager
sind , verkaufen jetzt grösstentheils

Karl Fischbach,
trauM laM - Anfertinng- Ueberzlehea und alle Reparatnren.

Ktrcli ^ as ^ e 4M,
aunttclut der JI . rUtitr . ne. 8605

Sonnen - und Begeuschirme wegen Aufgabe
des Artikels zu jedem annehmbaren Preise.

8. ffottiann &Gie.,
I Webergasse 8.

Wie man heute wäscht! Amerikanische Erfindung!
D. » Neueste in wirklioh prakt . eleganten Maschinen, St. LouisGrand Prh , Modern ti«.' * ^

Epoohemaoliendo« Prinzip und er. Erfolg auch in Europa g.
nie dagewesen, Pi . MM.
iRhrige Garantie , T. rlBngert das I «d. n der H. ustrau « . üz £r«>

■einer Fra » ol » e solche “ - ■*innai

Allein- v*rtrl«b »»» 111 ," !: ; ^ . _ u, preia
den berflhmt. L. rh. nty-TeeplanUfen , Indha . KoskawsslW «MssokijSS
Qualität. Niederlage d. „Continental-Unterwood u. Brunswtga-J“ M
Kopierbücher, Kopierpregsen, Vei-rielfältiger , Papierlager eto.

Zum bevorstehenden Weihnachts-Feste
erlaube ich mir, mein reich sortirte * Lager in

Juwelen, (Sold-und Silberwarei
V in empfehlende Erinnerung zu bringen. j|
Durch meine bestens eingerichtete Werkslätte bin ich in der Lage, N Sk IO .Äf.1.pll ©

nach Master und Zeichnung jiniserit billig liefern zu können. 2
iSTl * JL _ra . » £vormals  Juwelier , Gold - und Silber waren klabrl b»Fratz Scluwer , u. iäe«u..g,



Juwelen , Gold - und Silbenvaaren,
Uhren Tritz Mmann, Juwelier«MGoldschmied, 3
| § Ofi » d » V An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten. — Brillanten, alte , Sold und Silber ‘nehma zum höchsten Warthe in Zahlung.

•'•̂ ls'5W'?'2v<1*'i,e'w^*s*nbsh.ibi}fett,W5U'ka^ en Schlaf:
* jÄiqüh-vDot ipfer̂'tbbatef-Bflleis etc.jm »
* *. RElSEB<JStE*y J-SCilOTT ENfELSiC?Theater(oiokitwEi9-3t.

Nützliches Weihnachts-Geschenk.
Abnahme einer«roßen Waarenhausc»zu noch nie dagewesenen Preisen.

Einige 100 Stuck Jagdwesten und Arbeitswämse, dovpelt gestrickt,
von 95 Pf. an, in klein 45 Pf., bis zu den handgestricktcn, hübsche
Muster 4 und ö Mk. . großer Posten Kapotten, Mützen, wollene
Tücher. Shawlr und Handschuhe von 20 Pf. an bis zu den feinsten,
Gamaschen, Kniewärmer und Leibbinden, jede Größe, mehrere Tausend
Paar Strümpfe, Socken und Beinlänaen von 5 Pf. an, dicke
Schulterkragen und Damenwesten von 80 Pf. an. Wamsärmel, alle
Farben, von 60 Pf. an, 2000 Pfund vrima StrickwollelU Pfund 29,
48 und 58 Pf., alle möglichen wunderhübsche Handarbeiten, fertig und
anaefangeu. von2 Pf. an, Monogramme für Ueberzieher werden sofort
ausgezeichnet zu 15 und 25 Pf., sowie fein gestickt, nur im Woll> und
Handarbeits-Geschäft

Marktstr. 6. Ecke Maiiergasse.
Einkauf für arme « Inder extra Rabatt.

XXXXKXXXXXXXXXX,
Zu passenden

Weihnächte-Geschenken
empfehle mein reiches Lager in

Arren-, Samen- «ml Kinder-Wäsche,
Tisch- und Bett-Wäsche,

Taschentüchern, Kragen und fravatten etc.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Adolf Stein ftachf ., Sanggasse 54, v
Inh.: Geschw . Popp . 3415 X

xxxxxxxxxxxxxxx
Zur Weihnachts-Feier

empfehle ich den geehrten Herrschaften Wies¬
badens und Umgebung ganz besonders frisch
geschlachtetes Geflügel, Gänse, Enten,Trntbäbne,
Truthühner.Capannen.Daselhüdner.Poularden,
feinste Fricasseehühner, Suppenhühner, Hähne je.

Frisch geschossene» Rehwild.

_ _ . —
Zum Besuche ladet freundlidist ein

Emil l ®etrl , Wild- u. Geflügelhandlung,
^ DM- 28 Ncrostraße 28,
Telephon 2671. Telephon 2671.

Bestellungen per Postkarte werden prompt erledigt.

Treibjagd.
Hasen, große, schwere, N-brücken, Rehkeule,
Rehbug, Fasane. Hascnriicken, Rehragout,

Hasenkeule, Hasenragout.
Reh und junger Hirsch jm Ausschnitt.

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

Ikäminifc

iÜwökk te 1905
ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen, vprüchcn, Gedenktagenu. A. aus Naffau's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

L. Ichellcnberg'sche Lofbuchdruckerei
Verlag de« Wiesbadener Tagblatts.

-Z7
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♦
♦
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Pferdebesitserl

G" OriginaS-H-StoSSen
Fabrikanten : LEON HARDT & CO.. Berlin -Schönfiberfr J

F79

2 . C. öürgsner.
Weinhandlung,

27 Hellmundstrasse 27,
offeriert owBserordentliohbillig, so weit Yorrat reicht:

8899

Französischen Champagner Chaurey fils p.
do. do. „
do. do. „
do. Deutz&Geldermann„
do. do. „
do. LaurentPerrier &Cie.
do. Ernest Jrroy
do. Ayala

1/i Flasche Cabinet Mk.

Vi
’/i
Vs
Vi

’/l

Sellery
Carte blanche

do.
Exellent
Carte d’or
Extra Dry

3.—
1.75
8.50

A-
2.60
6.—
8.—
5.—

Bwlipnss-i nsk/kg
° „Friede“ und „Pietät “ %

^ Inhaber: Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,

gegründet 1H > , Telefon » « * .

empfehlen alle Arten Holi - nnd IWetallsärge nebst Ausstattung derselben nur
sofortigen Lieferung . Aufstellung von Katafalk nebst Kandelabern
bol Leichenfeiern , sowie Deeoration derselben . Uebernahme ton Leiohsntransportan

naoh allen Gegenden unter oculanten Preisen. 2908
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten V̂ereins.

Transport durch eigenen Leichenwagen.
Telegramm-Adresse: „Friede “ oder ,,B*letät “ .

f VfS (ft ‘

Wiesbadener Krstattungs Institut
Gebrüder Uerrgehauer, Kchwalbacherstr. 22 .

PM* Telefon 411.  Schreinerei gegr. 1856 . Telefon All.

.„aast Sargmagazin,
SK̂ '^ Manritiusstrast» 8*

Große» Kager in Kols- und Mrtallsärgen aller Art, fertig auagrstattet
k«r sofortige« Lieferung.

Ausführung von Trauerdekoratione», Aufstellen von Katafalk, Kandelabernn. s. w. bei
Trauerseiern. Vollständig» Hesorgung »on Keerdignngen , Ueberfuhrnngen
nach und »on auswärts «. ?« Feuerbestattungennach allen Krematorien

nebst allen diesbefüglichenGängen «, Papieren.
PP - Ueberla»dtransporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). 3500|

Lirfrrnnten des Vereins für Feuerbestattung und de» Dramten-Uerein».

Solide Ware. - WWe Preise.
Wge.KSfigWntler.

Aquarien und Terrarien.
SprechendePapageien,

harzer Aanarien. »«
Scheibe&Co., »"«Ä!''""

Gelegenlicitskaiif: 1 weiße Slngorafaste.
Itdaanum-öonura-ft aitof ein,

gelbe LSrfterwäldcr , prima Wivterwaare,
llio Pfund3Mk. frei Haus
geliefert, wen» Bestellung rectztzeitio erfolgt, daß
ab Waggon tiefer» kann.

Ott, » Mnkeli . nek , Schwalbacherstr . 71,
Kartoffelhandlung. Telefon 2734.

Duuksugung.
Für die vielen Beweise herz¬

lichster Teilnahme an dem mich
so schwer betroffenen Verluste
spreche ich hiermit allen Be¬
teiligten meinen innigsten Dank
aus.

Frau Schaitb » Wwe.
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Achtung! Prakt. Festgeschenk!
Kauft direct ! Mur eil gross Röderallee 14.

Jahren in Deutschland rühmlichst bekannte Lethentr-Tea-Plantage versendet gegen Nachnahme
6-o’clock-Tee’s in milder, aromat. bester Qual, in Orig.-7-Pfd.-Büohsen zu nur Mk. 17,50 franko

. Jr. A V 1*̂ t YT 1 1 3 .  TI TT « ——J a —A-a m TT aammaIi  A1A.. n aIm 1

Js! Gewiss!
Lethenty Ist
von Kennern

bevorzugt! Blfithen-Cejlon-
Tee

Mk. SL60p*r Pfd.
YorrtjrU Tun

Seit 10 Jahren in Ueutscblana rünmiicüst oeKannte ijetnenty- 1ea-rmmage versenut» gegeu x. acnnaiM
Frühstücks- und ü-o’clock-Tee’s in milder, aromat. bester Qual, in Orig.-7-Pfd.-Büohsen zu nur Mk. 17,50 franko
Hans. (Früher Mk. 20.) Einen Versuch— dauernde Kundschaft. Bei Hunderten t.  Herrschaften eingeführt

Tee - Import Strikter.
8 erstklassige Bechen -, Schreib - und Wasch nasch , und viele "Neuheiten.

Garantief. Zufriedenheit. Beate Gold - Füllfedern.
ETB in Stopfbpparate , „G m “ - Seihet - Basierappa -ate , Fliff rrelnkger „Greif «,
BLIU  Eierprüfer , elektrische Lmehfrr etc . ®oj

0*9

L-S

1
N

.§2

freis -Sraassipag.
Qold
“*/•« r—t

Juwelen
Ringe

Oroebes
Nadeln
Colliers

Silber
Vooo gest.

Geräte
Sesteebe
Cfaarivarg

Mupetten
Phanlasie-Rrtikel

Uhr-Ketten, Uhren,
auoh Orig.-Glashütter,

langjähr . Garantie.

Kettenarmbänder.
Trauringe

(ohne LVthru ( e) ,

8. Schümann $ Co.,
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 6. HofjllW © li © r © Wiesbaden, Wilhelmstrasse 6.

Sr. Maj. des Königs von Rumänien,
Sr. Kgl. Hoh. des Grossherzogs ron Baden

Sr. Kgl. Hoh. des ffrossheizogs von Hessen.
Inh. 8r. Majestät de» Sultans der Türkei . Medaille für Gewerbe und schöne Künste.

Hoflieferanten Sr. Heiligkeit des Papstes Pius X. 370ß

)st±$c±±±± &±±±2ck±ic .tc±±1zk±tek±jcjc±±&
Die "

« ^ Koßtenßandtunĝ
Z Otts Wenzel , Znh.: Zean yeidecker,

Comptoir Kirchgaffe 29 —- Telephon No . 2317,
4 empfiehlt aus dem Ruhrbecken von nur erstciassigen Zechen

4 alle Sorten Kohlen, Koks und Ariquettes,
4
M4
44
I
¥
¥

J4

neu ki  NereinWW-GkselM
in Mlscheld heiA»chen:

Ia Anthracit -Würfrl -Kohlen in div. Korngrößen, für Dauerbrand¬
öfen, Sauggasanlagen rc.

Ia Saion -Würfel -Kohlen von Grube „Maria ", halbfett, nicht
rußend, nicht backend, vorzüglicher Brand für Wurmbacher Oefen.

Ia gew . mol. Kohlen von Grube „Maria ", halbfett, f. Küchenbrand.
Ia Eibriquettes . 3279

Beste Aufbereitung! Prompte und reelle Bedienung!
Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt.

etfttfftcitte z»m Stücke» vo» Lagerplätzen rc.
billig abzugcben. Uebrrnrhme auch deigl. Arbeiten.

F". l -«rci >, Dotzhcimerstr. 118.
Einige Hundert Ccnlnrr lehr gut g entteie«

Klee» und Wiesenheu ndzngebcn. Näheres
Hof Armada bei Frauenstein.

m
Wer einer kräftig nach Kakao
schmeckenden Chocoladen»
Sorte den Vorzug siebt,
der entschließ, sich für
Hartwig dt Vogel'» Teil»
Thocolade. Sie ist nach
besonderem sublimen Ver¬
fahren und au» bestem

feil
Chocolade

Nohmaterlalhergestekit,feinst
in der Mahlung, hinkerläbt
einen angenehmen Geschmack
im Munde, verursacht nie

Durst.
Preise: »5 Ptg. die Tafel.
40. 80. 80, 75 Pf. u. 1 Mk.

per Carton.
G

Vertreter : Louis Jacobs , Agenturen,
»tiftstrasse 11. Telefon 2034. IT628

Passendes Weihnachts-Geschenk
für Herren sind Cigarren.

Emvfehle selche in bekannter guter Qualität in Kistchen von Mk. 1.26 an, in 26-, 60- und 100«
Stück-Packung. Cigaretten in allen Preislagen.

«ahnhofstraste 9 . Carl ]% oll 9 Bahnhofstraß « « .

^14

Hit Biebricha.Ub. *
kauft man ürn

Bltsnairauifcben fealcndcr 1905
bei:

!tfi1t$, tfrauftfurterltra&e17.
Dammes, fcaikrtirafee 17.
feinkelmann, UrineuruMra&t14.
fitlKfyp, ttatbbnusRra&e37/39.
linden NM.»ffrkdrlcbKrafeeM.

/RidbelS» SHTabctbcnnrafec 14.
/ÜfilUr , üatbbausftrafe«78.
DeidbMer Nv-e.»taksbadenerarahe 84.
Schmidt, fiabibottrabt 15.
Ziildorf, mirdigan«18.

Iprels 25 8>t. S. Schrlleuberg'lchr ibofbiicbdntclierel
Miesdsüen.

Rhein -,
N ! oset -, 8892

Bordeaux - und
Lüdweine — Champagner.

F. Gottwald.Rheinstr . 73.
Tel . 2087.

Wtfnt
Schöne felbstgezogene Äel ' fdl Pfd . 8 Pi.

<»«ri >»>-a , DotzHetmerstraste 13»

3m Vfeihnsebis -Verkauf
ofterirs

stelegeniimispsÄsn
in seidenen Cravatten von 45 Pf. an*

Glacen.dänische HandschuheäPaar1.60,3 Paar mit Carton Mk.4.75.

Alfred Reinglass , Weberpsse 26.

Dlh - uni Mitmsiibrid Wll.
Lauggasse 3, an der Marttstraße.

Reparaturen und Ueverziehen billig in st
gewünschten Zeit. ™

Konkurrenz

zu bieten, vermag arB

leichtesten die rühmliohat bekannt^
Messerschmiede von

J*h . Krämer,
JIctzgergaMC 23 . Telefon JO*9'
denn es ist altbokannt, dass man j
Soheeren, wie alle Schneidewaren, *) et).
Mosserputzmasohinen — Fleischm»*0’’1!'| J
Kaffeemühlen, Reih- und Sohrieidmasob
aller Art am besten u. billigst, in der Me* f
schmiede kauft, wo dieselben auch w'.
gründlich geschliffen und repariert werfl'iliitl .- Wellrltntranc SO«

Hasen N!
srischgeschossene, die Aei-rtagev. Stck.

Gänse per Psd. 7 . Psg. . ftr4
Bestellungen nimmt>nigeg. Uirrü , älbrlljtm'
aiUUer,älbletftr . 55  u. l. Lad. Schwalbuch" !
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Herzliche Bitte!
Eine hiesige ftamilie ist über Nacht in die

«Lerbiirerste Noth versetzt worden . Ihr bescheidene«
Mtzchen brannte in der Nacht vom 11. auf den
12, b. M. vollständig nieder. Da « Feuer brach
so plStzlick au ? und griff so rasch um »ich, daß die
Nermffen buchstäblich Alles verloren haben. Nur
mit MÜbe und Noth konnten ffe ihr Leben retten.
Der Mann ist schon jahrelang krank und die
Mt « Zeit de« Jahre » an da« Bett oder da»
Ammer gefesselt. Die Frau klagt auch seit einiger
h,it . Sie kann dader nicht mehr in dem Umfang
pj« trüber für den Unterhalt der Familie sorgen.
Die dochbekagte Mutter , schon jahrelang gebrechlich,
dedars »nch der Pflege. In Anbetracht diese«
wirkliche« Nothstande » erlauben die eraebenst
Urtrrreichneten sich an die öffeuttiche WoblkhStta»
tot i« » «»den und hoffe«, daß ihre Bitte nicht
verarbllch sem wird. Im Hinblick auf die rauhe
W'ntrrtßdt wird um rasche Hülfe gebeten. Anher
Skldipeadea find auch Kleidungsstückeund Bettzeug
erwünscht. Im Voraus für jede Gabe , die wir
an «inen der Unterzeichneten zu senden bitten,
wirmikn Dank. ,

vladenbach , den 17. Dezember 190«.
(Sret« Biedenkopf).

lLoradvrfer , Dekan. HBMer , Bürgermstr.
Eehbardi , Haupllehrer.

Das schönste
Geschenk

iit di«

IWaschmaschine,
System Kraasa.

Alleinverkauf:
Karl Wnldschmldt,

Dotaheimerstr . 39. Tel . 2975.

Dämpft,
Kocht,
Wäscht und
Reinigt

gründlich
bei

75 o/o
Ersparnis!.

9391

ttredit ! !
eine leistungsfähige Firma an reell

Leitte fttberue u. goldene Herren-
Damen -Nhren , Juwele » , Gold-

Silberwaren in allen Preislagen
einfachsten bis zum feinste » Genre.

Pketswerte u. streng reelle Bedienung.
Teilzahlungen,' strengste Diskretion

dmhrrt . Reflektanten mögen sich schriftlich
A. 445 an den Tagbl.-Verl. wenden.

fiesundfeeits-® \
L Qualität,

P«Dtad. 1Mk., |
p. */»Dtzd.

60 Pf.
%

IiTigateore
Professor Estnarch,

mit Sehlanch, Mutter- und
Cljratier-Rohr

tob  IIk . 1. 2 » an.

X%
<%v

Grosse
Auswahl in

Cljrstier-
•pritiea

von 50 Pf an V
2575a , - >-

^Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
"7^ k^ »»ae « . Telephon 21»

^Hristblinm -Schmuck,
fca. «v » *1* biesjibrict Neubeiteu.^ Werhnachts-Lichte

i .' -1011 35 Pf ., 12 Stück 20 und 30 Pf.

wu. <c;* -- Kigarren-
Porte »,onnaicS»

"nd Rauchreqnistten»
Pupp " » v. 3 Ps . an rc. re.

Ä Nheinwem ! Noth!
70 ' 80  V ' . und höher.

9 ««. , , " N« Cotonialwaaren billigst.
-̂ 0 Utlkplh £) oh Schwalbache,str . 71,
öT .— Telephon  2734

^Ml « W W .-stiPf.
1« ^ dftcisch Pfd . « « u . 70 Pf . ,

Hammelfleisch Pfd . « « Pf.
Metzgerei » riedrich «itriKDli,

Wörtbstr . 13 Ecke Jahnstr

Musikwerke jeder Art
Grammophone, Polyphone, Automaten etc.

liefern wir in allen Grössen unter

heqaemstea Mnsjjs-Bedtoipaea.
Unser Plattcn -Iieih -Instltnt bietet unseren Knuden

ganz besondere Vorteile.
Illustriert i . . auuoK .\ o. 867
gratis und frei auf Verlangen.

Bial & Freund in Breslau II.
WA (TBr. k 1305 g) F ITt

Wem ins mancher müßte!
boß man vffenvacher Lederwar «« n . Reisei
artiket, alSr Patenttoffrr , Hand», Beg »,- - -

effatre» fürchei
»g ... _ _ _ __

Akte « « . Mnfikmappen , Plaidhüllen , Plaid
rieme« , Handschuhkasten, Bücherträger,

Steg », Maul - « . Krenzbügettasche« in prima
Rindleder , Reeeffaires fürcherren u.Damen,
An -, Umhäng . u . Handtäschchen, Schreib-

«tuen , Operngläser « .Feldstecher,
darunter feine mit Perlmutter u. Griff;
ferner ein großer Posten Rohrplattcn -,
Kaiser-, Schiff «-, Snt -, Hand « « . englische
Anzngkoffer in Rindleder « nd sonstigen
Qualitäten ,n noch nie dagewesene« Preisenkaust bei
J fösinilitf*! Goldgaff«10.• Telefon  894.

.,che .

Aufgepatzt.
. Fein gehackter Amundeiwlz per Sack 70 Pf.

frei in» Hau », bei 3 Säcken billiger, auch Brenn¬
holz zu billigen Preisen liefert

Sieermund Stttsser , Bertramstraße 16.
Bestellungen durch Postkarten erh. Rückvergütung.

a25, 50 nud 100 Cigarren
ln gross . Auswahl zu allen

»• reisen.

Directer Impört ägyptischer
Cigaretten. Sfr

e.w.B'üüüJ
Cigarren -Special -Geschäft,

22 Bahnhofstrasse 22 | | |
M (Ecke Schillerplatz). 8
« » — » « — r

Anzüudeholz
eipalten . . . . k (Str . 2. 110 Mk..

k Ctr . 1.20 Mk..
fein gespalten
Brennholz

frei in» Han «.
41. O . Hlsaiint ; . Kavellenstr. 5/7.

. _Tele ' ou 488.

eine feine Speisenwflrze, vor-
leiht Suppen, Saucen, Ge¬
müsen,Fisch-u. Fleischspeisen

kräftigen Wohlgeschmack.

„Obrem“
Suppenextrakt-Gesellschaft

m. b. II.
München-Mittersendling.

F78

Ein - u. 2-tdür . Kleider- n. ttüchcnichr., Berticow,
Brandkistc , Kommode, Waschkommode, Tische, Bett¬
stellen, Anrtchtr , Nachttische. Kuchenbretter z» ver¬
kaufe» bei Schreiner Thum , Schachtstraße 25.

Ttiee , Cacao,
Chocolade , Cake »,

Rum , Arac , Cognac,
naturreine Weine

in diversen Preislagen.

„DeufscherThee“
der gesundeste nnd billigst «,

als Ersatz für ssbwarzen odsr ohines. Thee,
empfiehlt dis 3264

Westend - Drogerie
Ernst Kocks,

Apotheker,
Wiesbaden . » edaaplats %.
Rüff « zu haben Rheinüraßr 44.

>r Vereinfachung de» geschäftstchrn
Verkehr » bitten mir uns »es geehrten
Auftraggeber,alle unter oiefer Rubrik
an » zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt ».

Ein Pferd »» verkaufen
Adlerstraße 27.

Fehlerfreier starker Pony ,u verk. bei
ffl . Merten , Dotzheimerstratz « 114.
Jagdhund , Kurzstichelhaar, weiß mit

braunen Abzeichen, im dritten Feld , von ber-
vorragenden Elterii abstammend , dressirt von
Herrn Jagdaufseher Borkeahap -a in
Sonnenderg , jagdlich g»t veranlagt , ist preis-
würdig in gute Hände abzugeben. Näheres
Comptoir Luijenstraße 25.

Rehpinscher, ÖÄÄ
Sedanstraßc 3, Dari.

Ei » wachs. Spitzhund Mit Hnndshütte
zu verkaufen Helcneiistraßc 18. Part.

Jg . ächte Hüvnerh . bill. zu vk. Aorkiii . 18, 1.
Schw . Svitzrüde zu verk. Clarembalcrftr . 5, 8.
Deutscher Schäferhund , sowie Rchpinscher,

vr . Exempl., b. zu verk. Heienenstraße 17. 1.
Ein schöner, reiner Dackel zu verkaufen.

Nähere » Nerostraße 34. Mittel ba » 1.
Jg . legende Hübner b. z. vk. Hochstätte 6, 2.
R . w. Tauben (Möv . s Gneisenanstr . 15, 2 l.

Der öogtirWiimiii Amria
bat einige gute Sänger » weiche von der Ver¬
losung zurückgeblieben sind, billig zu verkaufen.
Nähere » bei Schriftführer W . fang , Ellen»
boaengaste 10.

M Wchmihlsgesiheik!
Kanarien-Edelroller

(Stamm Seiferl)
billig zu verkaufen Westcndstraßr 10. Htst. 1. Stock.

Konnrionbähne billig zu verkaufen bei
KiuUlll,t>.ti Itr en « ier , Saalgassc 36, 2.

KanaritN , aus bei letzten Aur-
WE >M stelliing m. 1. Preis prämiirt . febr

billig zu verk. M . Achter , llteugaffe 12, 2.
6 . Kan . u. Weibch. v. 7 M . a. Sedanpi .5,H .9.
Kanarten -Hähne , Stainm Seifert , hochf.

Sänger , zu verk. N . Dotzbeimerftr . 15, Vdb.

RMi>rik„i,iii,«e
stratze 28 , Frontfp.

Kanarien -Edelroller , f. schöne Sänger,
z > verkaiifeli. lialsrr . (infteüftrofte 10, Vdb. 2.

Harzer Kanarienvögel mit Weibchen billig
zu verkaufen Clareutbalrrstr . 8, Hth . 8 l.

Zwei Harzer Eoelrollcr k 25 Mark zu
verkaufen Langgasst 29, I . Vorderhau «.

Gelegenhertskauf.
Brillanten , i. Piaiina gefaßt : Brosche 16 große,

50 kl. Brill .) 700 M ., Ring (4 große . 8 kl. Brill .)
450 M . Offerten nitter äk. « « «» an den
Tngbl .-Verlag.

Mehr . Brillantring « b. z v. Metzgerg. 13.

Gelegenheit für ,
(LmPaar Brillantohrriiiae . verschieb. Brillaiit-

ringe , 1 goidkiic Nepelii -Ubr 130 Mk. und ver-
sä>iedene andere Uhren nnd Keile», echte silberne
Gegenstände,darunter ein silb. Tintenfaß , SauciLren
und andere Silbersachen werden sehr billig unter

Ga,antik °„ M , MMM2.

Gelegenhcitskauf.
Eine goldene tllepetirnhr , doppelt ged.,

im Preise von 180 Mk. zu verk. Goldg . 10.

Neue silberne Herreunhreo
8 no»f per Stück$n verkanfen-I Meyer Snlibcrjrr . Adel»

^  haidstratzr 6, lvüreav.
Gr . w. Abendmantel , w. JackeT' f. Markts

paff^ grüne n. Port ., kl. n. Petrol . -ZImmer»Ofen,
gut erh. Möbel zu verk. Keisbergltraße 11. 1.

Gin fast neuer Anzug und
rin Raffen -Lecke! zu verkaup

Mittag» von S Uhr ab anzuleüe«.
_ Ranenthalerpratz« 4, im 1. Stock.

Großer Gelegenbeitekauf ! Hrrren -Ueb«r»nh«r
von 4 Mk. an , Damen -Kleider von 5 Mk. am
Sti efel u. Schuhe sehr billig . Nur Goldyasie 15.

ft . n. sch. W . -Ueberz . b. z. v Bärennr . 3."
Divandeck« (Kamelt.), Brillantring « und

andere, gold . Herren -Uhr n. mod. Kette» Heft,
.Mod. Kunst " abz. Näh . im Tagbi .-Beriag . Luab».

Reife - oder Bettdecke, Haudarveit , rn
verk« Roonstratze 9, 2 U

Billiger nnd beffer wie auf jeder»ger und bester wie aus >kver
Versteigerung

kaufen Sie die bekannt guten Schnhivaartterreii, Damen und Kruder in Lhevreaux,als, Lack- und Wichsleder

«hivaare « für

"»eugaff « 22 , ein« Gtteoe doch.
Al « vefütKsNS

Xamen-Snopf - u.

Watajtt SWWt
Philipp lehVnfaU.

_ Marktstraße 11.Ausverkauf

Ölgemälden
VorHetete WeitacltspseMe.
24  Tannnsstrasse 24 .

Reinhard Doerr.
Bier kl. Oclgemälde , ckni . Geheuerer , Ge¬

flügel u. Hunde , sehr preisw . zu verk. Besicht.
11—12, 4 - 6 Schiersteinerstratze 2 , 2 Lr.

I» „ r £ ' s Prachtbibcl , 2 Bd ., 75 Mk., zu verk.
Offerten u O . « 84 an den Tagbi .-Verlag.

MT ' Sofort zu vcrkanfen „ Der dentsch»
sranzöstslhe Krieg " vom Generalstabe , 25 Mk..
Hellmundstraße 31, Stb . 1.

PhiitUMM« MS/IS
billig zu verkaufen Gneisenauitraße 20, Lad en.

Elegantes Billard,
2' /« m lg.. ' /« m breit , m. guten Gummibanben,
g. Ballen . 4 Oneus zu Mt . 80 . — zu verkaufen.
Kapellenstratze 7V. _ __

Klangschöne
krenzsaitige

fHaninos.
Solid . Billig.

Frais ® Kihn
BisMiarckrlng 4 ._

Wellen lindermMm EngageNent
neue s Pianino b. zu veik. Hellmiiudstr . 8. P.

Pianino
schwarz, sehr billig zu verk. Eniserstr . 50, 1 recht?.
Villa Lalinthnl . Anzusehen von 11 bl» 3
nnt Anrnabmc von Mittwoch und Samstag . _

Cleei. |lup.-piano MismiH
zu verkaufen, dtlinlu , Bismarckring 4, Part.

MT Wentg gebr . Pianino billig zu
verkaufen Wärthstratze 1, P . r. _

Alte Metsterviolinc , Sinintr, mit sehr gut.
Ton , taoeiio » erh., zu verk. Äioritzstraßc 4, 3.

Gute alte btetge zu verk. Ntidieiübi-rg 9a , 2
kW - Schöne Üveihnachtsgeschentc . "Vsti

Wegen Aufgabe de« Spiel » eine sehr alte u.
eine neuere Geige billigst zu verk., ebenso 1 Herrn»
»iid Knabenrab je Nt. 70 Wörtbstraße 16, P.

Eine haibe und eine "/.»Geig«
_ _ (Tyroicr Meister ) billig zu ver»

kaufen ?)orkstrnße 11, 1 link«.
Schöne Goneert -Rither billig zu ver¬

kaufe» MiillerstrgßeO . Part.
Äorz. Coiiccrtzilhcr u. Biol . b. Mormslr . 4. 3
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1 Nahe bei dem Museum. 1Weihnachtsgeschenk. ®. erh. Eonc.-Zither (fast
neu) s. 12 Mk. zu vk. L. Merkle Bertramstr. 4,3 I.

Ülccorbjithcr billig zu verk. TaniiuSitr. 51, !Ü. t.

«rrh. «t|tlS'srf «1»S
bei Winter , Rbeinstraßc 24, Sld . 1.

MU- Musikwerk (Heropbon) mit Stuhl,
19 Vlatten, (ehr billia %vt verk. Niehlstraße 11, 8 I.

Pass. Weihnachtsgeschenk: Mehr.Phonographen
von 7 Mk. an zu verk. Römerberg 17.

SGatzimerelMtMz
sofort billig zu verkaufen
Riehlstratze 18, i stieg, »mrs.

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbel « machen, ersuche ich
Sie freundlichst, mein reichhalt. Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten vol. n. lack, aut gearb.
Betten, Polster-, Küchen- n. Kastenmöbel. Helle u.
dunkle Schlafzimmer, sowie ganze Austattunant
zu äußerst billigen Dreisen. Verkaufe von jetzt dir
Weihnachten mit 10 °/« Rabatt.

Bürgerliche » Möbel -Magazin
Wilhelm Henmann,

Ecke Helenen - u. Bleichstr.
Eigen« Werkstätten.  _ Eigene Werkstätten.

«nt gearb . Möbel , m. Handarbeit , w.
Erspaeniß ». hoh. Ladenmieth « sehr bill . zu
verk. rvollst. Bette»40—150 Mk..Bettst.12—50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80- 90 Mk.. Verticow« (Pol.) 84- 70 Mk.. Kom.
26—84 Mk., Küchciischränke 28—38 Mk., Svrung-
rahmen 26- 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle.
Kapok. Afrikv. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bis
80 Mk., Sopha», Divans und Ottomanen 26 bis
76 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha» und
Nuszugtische 15—25 Mk.. Küchen- u. Zimmertische
6—10 Mk.. Stühle 8—8 Mk., Sopha. und Pfeiler-
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Eigene Werkstätten,

Wellritzstraße 87 und Frankenstraße 19.

3 Büffets,
4 Bertieows,
6 Nähtische

sin» ausnahmsweise billig ,um Derkanf

wellritzstratze 20.
Mt!MkM .-KtM.

1 Nußb.-Büffct. 2 Spiegelschränke, 1 Plüsch-
zarnitur , Verticow«, Auszug- und Sopbatische,
Kameltaschensovha, Trümeaur- u. andere Spiegel,
1 Canape, Nähtisch, 1 Schlafzimmer -Einricht «,
Kleiderschränke, 2 Plüschiophas für Restaurationen
(CafäS), Küchcnschränkc, Anrichten. Tafeluhr,
Stühle , Oelgemäldc, Kuckucksuhr, Kuchenbretter.
1 Grammophon, 1 photographischer Apparat, eine
Eisenbahn, 1 Laterna magica, Paneelbretter, Bade¬
wannen werden sehr billig verkauft

Riehlstratze 18, 1 St . l.
ES werden noch bis zum 1. verk.: 2 Muschel-

betten k 56 Mk.. Divan (neu) 60 Mk., Ottomane
tuen) 20 Mk., Canape 25 Mk., Verticow 45 Mk.,

NllkWblsMetzlllW
gewähren wir aus scdcS bei unS gekaufte

Möbel 10 Prozent Rabatt.
Große Auswahl in Kleider-, Spiegel-, Bücher-

nnd Weißzeug-Schränken, Verticows, Büffets,
Herrenschreibtische, Divans, Ottomanen, Trnmeau-,
Pfeiler- und Sophaspiegel, Waschtoiletten. Nacht-
tische. Nipp-, Näh- und Baucrntische, Stühle,
Bilder. Paneele, Betten, complette Schlafzimmer
und alle anderen Möbel.
Gehr.  K5nig, , Hellmnndstraste 2«

Antiker Schrank (Nachlaß ) billig avzu-
geben Villa Mainzerstr . N. Näh . Grth.

Weihnachtsgeschenk: 1 Spiegelkchrank
und 1 Paneeldivan mit Spiegel , 2 Sessel
billig zu verkaufen Goldgasse 10, 1 St.

FIurtoilettc/Uchaukelsessel. Nähtisch, S -rvante | tauscht
(Alles wie neu) billig obzugcben Schwalbacher.
strafte 80. Gartenseite, linkes Hinterhaus.

Nähmaschine SA *S
betrieb, f. nur 25 Mk . zu verk. Neugaffe8, 1 l.

Ein schöner̂Weihnachtsgeschenk: Fuff -Näh»
Maschine , Schwingschiff, näht vor» und rückwärts,
stovit und stickt, hat alle Neuerungen, fast neu.
billia zu verk. Saalaaffe 16, Kurzwaarenladen.

Spezerei -Einrichtung , sehr schön »ndqnt
gearb., Schuvladenreal , Theke, OelgesLtze,
Waage ». s. w. für 240 Mk. verkäuflich Markt¬
straße 12, Htb. 8p !it >».

IFm Mel. « NU?-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider. Uniformen, Möbel, ganze Wohnnngr.
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillante». Auf Bestellung komme ms Hans.

§t. Schiffer, Metzgergasse 21.
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Damenkleid., Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrickit., Nachlässe. Gold. Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie fich per Postkarte._

Den ersten Preis zahlt
für Gold- und Silbersachen. Brillanten. Pfand-
scheine, Möbel und Nachlässe, Antiquitäten, gut
krhaitene Kicider u. s. w.

Draelunami , Metzgergafie 2,
Gebe. PianinoS , alt «Violinen kausluiid
cht Qelssrlels IVn ' ff . Wildclmsiraße 12.

Harmonium war®
unter re. 4 « 2 an den Tagbl.-Berl.

Ein noch aut erbaliener Kleidcrschrank

Dffl

Wegen ZiirückzichcnV. Geschäft ist eine schone
Spezerei - Etnrichtuug nebst Restbestände der
Süaren billia zu verk. Gneisenanstr. 10, L.

Theke. Real, Tis» , Firmenschild, elektr. Schelle,
Waage mit Marmorplatt« und v. Gewichte für
40 Mk.zu verkaufen. Näh, im Tagbl -̂Verlag. Fa

Großer Ladcnschrank per 1. Januar zu
verkaufen Wilhelmstrafte 30, Obstladen.  _

Rechen . Maschine , neuester System, sehr
billia zu verkansen Sedanstraße 7, Part . r. ^

Gut erdalt. kupf. Wiener Kaffeemaschine für
10 —12 Taffen preisw. zu verk. Arndtstr. 6, 3 r.

Schöne Puppenstuben, bsilia. Roonstr. 18,8 . 1.
H . fch. Vlippenwag. z. vk. Stiftsir . 10, Kth. 2.
Eine Huiaren-Uniform, Mütze, Säbel, sehr

,nt, für 6-i. Kn. u. sonst. Spielsachen, Schaukel m.
lur n-Apparat, Puppen sehr b. Moeitzstr. 41, 2.

Gebr. Federkarrn» , u. 1 Küferk. Oranienstr. 34.
Gut erhaltene» Wanderer -Herrenrad zu

verkaufen Bingertsirafte1, Part.

PM - Ein noch aut erhaltener l
zu kauten gesucht Grabenstrafte2, 1._

Gut erhalt. Klavi ' lmipe zu lausen gef
mit Preis unter r . 4 « 4 a» den Tagbl..Verlag.

Gute» gebrauchtes Söulenöfchen (irifcb) zu
kaufen gesucht. Offerten unt. D. K . * * Postamt
Berliner Hof. _ _ _

| Alt . Eisen,Lumpt « ,Knochen,Metaller «.
k. zu den höchsten Preisen « elerlol.
Hellmnndstraße 29. Aus Wunschk. pünktlichi. HauS.

Sc «*. Still , Bleichstraftc 20, kauft zu den
höchsten Preisen: alter Eisen, Metalle, Flasche»,

I Krüge. Lnmven. Pavier, Gummi- u. Ncntncbabfalle.K  Flaschen.alt-Steil«,u.Bücherznm Einstampfen kauft stets bei
_ l FVltz Ailici 1. Seerobenstr, 16.

I ' Voael — Schwär,plättche » - zu kaufen
gesucht Nicolasstrafte 29, Part . links.

Von Garten umgebenes
lierrscliaftslsJiiis,

enthaltend 15 meisten* grosse Zimmer, ♦
sowie viele Nebenräume mit Zentral- 2
lieizungs-, Gas- und elektrischer Licht- J
Anlage, zu verkaufen. Lage und Ein- ♦

i teilung des Hauses sind zweckmässig ♦
für einen Arzt . I

5 3,  Fleier , Agentur, Taununtr , 28. e
» » » -»» « » » » » » ♦♦♦ » ♦ » ♦♦ « * ♦♦♦♦♦♦*
Kl. Billa Biebrich , Schöne Anrficht 12, M

Stallung ». Remise für 38,000Mk. zu verkatisen. I

: Waldes !
♦ — elektrisch« Bahnverbindung — J
t  ist eine vor 4 Jahren erbaute J
r Villa mit Sälen j
4 und aussergewöhnlich grossen Zimmom, ♦
£ Wintergarten, 3-teiliger Haupttreppe, ge- 1
H räumigen Vorplätzen, Dienertrepp«, sowiê: allen erdenklichen Nabenräumeu und♦Bequemlichkeiten zu verkaufen. ♦
♦ -S. Weier , Agentur , Taununtr . » *. J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

hochelegant « Billa Marti»
WlCHC  straffe 17 zn verkaufen. Nahm«

daselbst bei S.  Wiederipahn.

t Kapellenstr« vr*ii . _.*i _ :_ J_ wie voi-lroi

4

Villa mit reizendem Garten zu verkaufen. 4
J . Meier , Agentur, Tauinnstr . 28. (

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
i

s

Deckbett 12 Mk. Scharnbo'rststraße.4, Port , l
W.Raumm. ß n. Bettst. (Muschelf.), h. Hauph

mit Sprnngr . u. 2 Kcilk. b. zu vk. Nerostr, 12, 1.
' Eis. « etist. m. Matr . 16, Sopba 25 Mk.. ^ irma-

schüdm. Kunstfcbloss. bill. H. Friedrich, Göbenstr. l.
Wollrnatratzen » 8-tnei!., 20 Ä7k., vorzügliche

Matratzen, in jede» Bett paffend. Telephon 2823.
_ triiilipp l auth , Bismarckring 83.

Gepolst. Zimmcrgarn., Federbett, Puppenwag.
und Schlitten ?.u verk. Kaiier-ipriedr.-Ring 12, 2 l.

«eines Sopha mit Plüschbezug zu ver-
kanfen Adoifrallee 47, 8. __

PS« “ Schöner gutgearbeiieter Kameltaschen
Diva « sehr billig zu verk., gebiauchte» Canape
wird in Tausch genommen. N. Jabnstr . 3, H. P . r.

Al» WeihnachtS -Geschent passend: Divan,
8- u. 8-sttzig, mit auch ohne Sessel, sowie bessere
und gewöhnliche Betten mit auch ohne Federn,
Waschkommoden. Nachttische, Zimmer- und Küchen-
tisch, Kleider- »nd Küchenschränke. Lüster, Lyra»,
schöne Lampe, Badewanne u. s. w. bg. zu verk.
Moritzstreftc 12, Hinterhaus. _ _

Wunderschöner Divan , Waschkommode,
Kleider- n . Küchenfchrank u. s. w. billig zu
derkaufm Adolfsallee 8. - td. 2.  _

Wegzn shalvcr sind Villa Ncrotbal 81 einige
schöne Möbel zu ntrfqjmii.  _

iiH Urytk-DM 6 Kederflilhle.
1 AuHehüsch

^_ billig zn verkaufe» Goldgaffe 12.
.»Büffet , Spiegelschränke , Verticow,

Mlnrloiletten , Betten , Sopba - u . Trümeau-
spi«g«l, Auszug -, ovalen . H) Tische , Kamel-
taschensovy -i, Stühle , « üchenschränke . ein-
» . npelth . « leiderschrSnke , Waschkommode»
«« » Nachtschränkchen , Nähtisch «, « üchen-
lchränk «, Anrichten , Küchenvretter , sowie
ggW « WohnuugS «Einrichtungen werben
«Nt n . billig geliefert . Aue . Bclnemer,
Möi -«lr -,g«r, BiSmarckring 4.

Wegen Umzug
verknuse sSmmtliche Möbel

t»  ga «, herabgesetzten Preisen,
,r Brrlicow, Herrn-Schreivbürean, 1- u. 2-thür.
ieitzerschränkc, Pfeilerspiegel, Sophalpiegel,Patent-

---chiafwvha, Taschensopha», Waschtoilette mit
Marmor, pol.Bette»,Tische, Stühle , Flurtoilctten :c.

‘ p , jedem annehmbaren Gebote ab. Jear

HhkaiiWe GWrelse
von Heim in Offenbach, Preftfläche 82-<100, aut I
erhalten, verkauft die A,. « eH>e 1>eai »« rks' uvI>e
I!»<»rr .nel,dr ne «-ere «. Wiesbaden. *

29 Aeeumulatoren
für Ubreiibelenchtling,c.. da» Stück für 1.20, zu
verkauf. J . Kratzenberger , Hellmimdstr. il.

*2 ? AmMim Um
l billig abzuaeben Nerothal 11, Hintertbür._

gebr. Petroleumheizöfe « ,n
LHlUks verkaufen. Stadlwaarenaeschäit

..... l̂ t' . Kr ämer , Metzgeraafle 27. Telefon 2079.

m-  Heuchlungs - ttörper

WtWÄUWN

äelfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte g
Vffertbrirk », nicht aber solch» I
von Vermittlern befördern.

Der Verlag de« WiesbadenerLagblatt«

Ein sehr rentable » Etagenhaus , Niedtt-
waldstrafle , passend sür Kutschcrei, vm

änderungöhalbcr jtjjl
zu verkaufen . rJfuliui Altstadt»

, Gchiersteirrerstrake 13.
HA AchAAAA

% Im regesten Yerkehr, dicht bei de»
Ir Michelsberg ;

erbteiluugihalber ein Geschäfchsmji  ist

aller Art für Ga» und elcstr. Licht zu enorm
billigen Preisen.

Bestes Fabrikat. — Modernste Aussübnmg.
H . Rrnndstätter . Installateur,

jetzt Bärenstr. 7, i . Et.,
_ nah « der Langgass «._WMer GMfter.

! dreiarmig, 1 GaSzuglampe billig ,u verkansenI
Goldgaffe 12. _

Ein hochmoderner GaSlüster mit Prismen
billig zu verkaufen Metzgcrgaffe 18 Laden.

, Schöne Bogclhecke mit versch. Zuchtutenstl.
| für 6 Mk. zu verkauf. Wellritzstraffe8, Stb.

Gr. ctiistgm. Insecteuv. v. Friedrichstr. 14,1.

Mz zu öetWe«:
1 dreitheiligc, eisernes Thor , verschiedene>
Amerikaner Oesen, 1 Bügelosen f. Schneider
und eine Pari hie Maurerklammeru.

Oswald Liielienbxeh . Hellmund str. 29.
Eine sch. eichene .-yau - thür «, 2,60/1,50 m,

fl. b. zu verkaufen Orauieustrafte 48. __
1000 Original . Bordeauxstaschen is»

haben. Frlt » Acker , Seerobenstrafte 16.

AmmovUien tu tttrhimfgtt.

8 » verkaufen
Billa in der den Kur«
anlag «« gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus , an
drei Straften gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , auf» Kostbarste
ausgestaitet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten. Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfabrt. mehre-e große gedeckte und
offene Terrassen. Ceutralheiz., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in masflven Steinen,
daS Inner « ist praktisch, solid und
»ufferst vornehm aurgcbaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt- -
Billa Weinbergstraffe 8» Thalseit «,
mit wundervoller Fernstcht Über Nerotbal,
Wald. Stadt und Rbein, 0 hochelegant«
Zimmer , doppelte Unterkellerungund sehr
viele Nebenräume. Nah. Michelsbcrg 6.

Millks HM
im Centrum der Stadt , sehr geeignet für kl. Wein»

Restaurant mit Fremde,izimmern, sür Mk. 38,000
«i verkaufe» durch dt. Schottenfel » * t 'o .,
Reiiebüreau utib J
Tbeater-Colonnade.

Immobilien - Vermittlung.

Tlti/rlna , Marktstr. 28, Lager i. Hinterb., «eg. d.
Esnbor». Eingang zwisch. d. Schub- u. Käiegeschäit.

1 vo^̂ erticow b. z. v. Goldgafie 10, ll

ßJ ^tith. englischer Kletderschr. (eineSpiegel ) prtiewrrth zn verkanfrn
btttstraßc 2, Schreinerwerkstatt.

Alterthümer jeder Art
kauft I-, Helnemunn , TauuuSstroße 49.

Zeitschriften,
als : Daheim, Fliegende Blätter, lieber Land und
Meer. Vom Fel» Meer, Der gute Kamerad und
Gartenlaube, werden angekauft bei LouU

| fännzlnfT , Buchbinderei. Rhiinstrafte 64.

Gebisse
(küiistl.) ob. Tbeile derselbe», sowie alte Goldsachen
werden heute Mittwoch gelaust tzellmuud-
strafte 81, Slb . 1.

Staunend hohe Preise
zahle ich sür gut erh. Herren- und Damen-Kleider,
sowie Möbel, Schuhe, Gold und Silber.

Frau Klein , Metzgergafft 30»

dt«llf»« l*VMJiidiuiuid.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r Soniienbergerstr. ♦
älteres Hausgrundstöok mit fast parallelen
Grenzlinien und einem Flächeninhalt von

1571 qm
wegen Erbteilung zu verkaufen.

Zum Neubau
einer Villa — auch mit Stallung —

oder einer Etagenvilla
sehr geeignet.

Duroh angrenzendes unbebautes Gelände
ist Liebhabern von grösserem Garten Ge¬
legenheit gegeben, den Besitz naoh Belieben
auszudehnen, wodurch eine zu errichtende
Eemise auch Zulahrt von einer Seiten¬

strasse erhalten kann.
3.  vieler , Agentur, Taiinii «»tr . SS.

Zmit 19 Meter Front|
♦ zu verk. Preis 150,000 Mk. Vorteilhaft fürA

% Wirte «de« Brauereien . ♦
• J , Keler , Agentur, Tausiusstr . »8. *|♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Ei« größeres

Geschäftshaus
t großen Läden , Langgaffe , zu vw
Isen . ^ .. N.s->

Schiersteinerstratze !»-
Schönes Haus mit Lahm

u. 3(0 (II-Mtr . Laaerr. II. Werkst.. In welchem»
8 Jahren ein Möbel - Geschäft mit «
Erfolg betrieben wurde, wegen andrrwei
Unternehmungen bill. zu verk. Rentiivl.
Offerten unter s . an den Tagbl.-Pm

fLl  aWIiaiia  Eckhaus m. Vermisymmch
lUÜfttzUUA , uachweirl. rentabel,

»msatz ca. 400 Heck., viel Wein u. s. «
krankbeitShalber für den billwm Preis
118,000 Mk.. bei 12.000 Mk . 'W»
verkaufen. Mietbetnnahme noch über 4W™
Alles Nähere bei , „ .

Kr » fe, Erbacherstrafte7, l Ct
Ein gut eingeführtes Consumkans krankhei.S»"

sofort zu verkaufen. Offert, unter Hi-
den Tagbl.-Verlag.

0.5 km vom Kurhaus, herrl . Panora®») |Baustelle
für Villa zum Alleinbewobnen
oder 2—B stöd ige Ftagenvillft

1943,50 qn»
bei 26 m Front, an ausgebauter 8t-s-° j
3.  Meier , Agentur, Tannui »« ' * ^ J

I
bei 26 m Front, an ausgebauter Strss«̂
JT. Meier , Agentur , Taunus*

♦♦ b(jft
Neues Landhaus , 2'/,-stockig, in „ auS.

Bergstraße. Kreisstadt, 9 gerade Zimmer
^ _ _ au» »«JK
Geschäft" gee'gi' .', für 19,000 Mk.. SlnänULJ
Wasserl.. elektr. Lickt, Garten,

e » « « A444A44 « A« 4A ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
KanS mit 4 Wohnungen , oord. Adolssallee,

sehr aut sür PcnsionSzweck, für 52,000 Mk. mit
4—5000 Mk. Anz. zu verk. d. Insand , Luifen-
platz 1. Han « Marktstr . 15 („Uhrthurm") zu
verk. durch Isnanil . Luiseuplatz 1.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦♦
♦♦rrr

Im nordwestlichen
Landhausviertel

r
♦
♦
♦
4»

Haus mit 2 Etagen k 5 Zimmer, Bade- ♦
zimmer und 2 GiebeKvohnungennebst ♦10a 75,50 Garten
und bebauter Fläche für 60,000 Mk. zu verk.
3.  Meier , Agentur, Tasinueelr . 28.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦r
j

verkaufte ÄädereS burd)
Srribn in Zwingen verg,

Gelegenbeitskauf für Architett ««- ,
4 Bittenvanplätze zn vcrkaE,

ca. 85 - 82 - 23 - 22 Ruthe», "
Lage, zu Lnfterst günstigen Preisen. Am
unter M- 44 * an den Tagbl.-Berlag.

Grundstücke, direct a. Neuen Gütern «!'
desgleichen untere « . mittlere Dotz»
stratze pretSwerth zn verkaufe» .

Julius All ***J|
Schtersteinerstkas !«

Terrain - Grnndstülk
in Wiesbaden,

ca. 200 Ruthen, blo» mit einer kleiutni^ ,,
Hypolbkk belastet, wird gcgen Villm tJort
an» Hypothek, hier oder auswan » l
billig verkanft oder vertauscht.
unter V . 3.  9E. *508 an

Hudoir moste , Frankfurt <»'
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MM MWllltz
M , |> verkaufe«. RÄÖetrt Kl»bt«tftr. S.

für eine Billa » un¬
mittelbar am Kuv»

»40»»

; « »
» mit
4 Niet-

'MllUtlll f» k « Mf»1» s »f » ch1. G
«mt«»1«S HauS , 5 Zimmer oder 4 u. 5 Zim.

im Stock, zu kaufen gesucht. Offerten an
KodimngrnachweiSbürcaii Hoa s Cie -,

— Friedrichstraße 11.
4» H » « » » » „ « ♦♦♦♦♦ » ♦ » ♦♦♦♦

Wohn - oder Geschäftshaus , 1
Bit normalen Hypotheken - und reellen ♦
Miet-Verhältnissen , welches einen Brutto - X

♦ ertrag V. 6 h abwirft , mit etwa 30,000 Mk. a
Anzahlung zu kaufen gesucht . ❖

, J . Meier . Agentur , Taunuistr . 38 . ♦
$*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦Haus

für

Cigarren-Geschäft
»Hautt oder in welchem sich ein solches schon

destiidet, i. guter Lage , b. e. Anzahlung
von 20—23,600 Mk . zu kaufen gesucht. Preis
150- 200,000 Mk« Gest. Offerten u. Chiffre
w . I 18 an Unnbe & <?o », Wiesbaden,
Kirchgaffe 86. erbeten.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
GLertdrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlatts.
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Wvlhekrevgelder zur 1. u. 2. Stelle
- -•/r — habe  ich für jetzt

imo später zu billigstem Zinsfüße zu vcrg.
IM. Blaer , Friedrichstraßc 19.
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@00  Gallensteine
heb« Itk Hfaneri - M. | . (hh >IesOpemitl . a nrism , &«r»a«A»cii
1** 11 Marhi »ruihrnrl m.  M. “WS
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Zahn -Ätelier
für Frauen und Kinder.

fran Br. Sisner Wt».,
Dentist «,

Bahnhofstran . 8. Spreobst 9 bis 6.
_ _ Mänlte Preise.

t 1»Meier , Agentur, Tannusstr . 38 , 4
♦♦♦OOOOOOO 00 *000000000000000

18—20,000 Mk . auf gute 3. Hypothek
. "Mleihen . Nah. im Tagbl.-Verlag. Bi
«MO,000 Mk. Baugeld alsbald zu vergeben.

im Taabl..Perlag._Eg
Ellfllatteu » t I»Ut *«t s »f« cht.

^♦♦00000000000 000000 00000000

\ Anlagen Ton KapitalienJ
0 Hypotheken rermittelt kostenfrei 4
4 • • Meier , Agentur, Tisnnnsstr . 39 . O
koooooooooooo 00000000000000

t EapitaUsten
« 8^ r Zeit kostenfreien Nachweis gnter

' u. 2. Hypotheken durch
«dwiz - Webergaffe 16, 1.

£ Kapitalien 33
in jeder Höhe auf

„gute Hypotheken
Wiesbaden u. f. w. siet« gesucht durch

Mesui - ich dreier,
1 » « « irvrich o. Rh . , Karlstraße 1.
Awtl -Oftft »• 1. Stelle auf In Geschästr-

1. 4 an eckhnnSd. Langgaste gesucht per

i-L L Selbstdarleiher
* " wf ..®3* ‘*5 ° ’m Tagbl.-Vcrlag abgeben

Mk. 60.006. 40,000, 80- 35,000 "
«Ute r . Hyp .» sowie Mk. 16,060
»Ü5e H stp» zu 5 °/s gef. Placement

bi« ° - Enffe «. Adolfstr. 8. jr
Jrta *t 4m',°c0(* Mk. aus prima 2. Hypol̂ kTagbl.-Verlaa. «

gute 3. Hripotdek gesucht. Off.
an  den Tagbl-.Aerla«.

. Mk. zur 1. St . auf gup« Geschäft-.
Leibst?' , verm. Geschäfrsm. ges. Nur

u ^ Marl . Off. u. K . 4 « « n. d. Tagbl.-Nerl.
nnn M ». für pnm° 2. Hyp.

. zesuch. ” »" vV xer sofort oder später
10—toLSab . lm Tagbl.-Verlaa. Eh

« «* hhu und 20,000 Mk . auf prima
1 Ah m 5 •/. per sofort gesucht.

Arrein» A°/ ^ ltklle de» Hau»- u. Grundbefftzer-
lAn ^ ^ p^ traße 1. E431
'Vbl » direct hinter Landes»
erb. » bank gesucht. Offerten

an den Tagbl.-Verlaa.
Tttcht . strebs. Geschäftsmann

Mk/t nachw. flott. Geschäft sucht
Ti» für V*—1 Zabr. Gute Zinsen
- 5>ff. „nt. » . 403 a. d. Tagb..Berl.

Welche
reiche Zme
nnterflüht mich mit einem Kapital von 800,000 Mk.
zur Betbeiliguna an einem Unternehmen, da» in
Jahresfrist Millionen abwirft? Ich bin ein
tüchtiger, energischer, durch Und durch erfahrener,
weltgewandter Kaufmann, selbst berwögend, vor¬
nehme, elegante Erschetnuya, 85 Jahre alt, allein¬
stehend und befinde mich in ausgezeichneter
Position, die mir weitgehendste« Einblick in die
neue Sache gestattet. Die betr. Dame würde
mich zu tiefstem Danke verpflichten und stets über
mich verfügen kSnnen. Zuschriften erbitte ich
unter *\ H . W . 887 an Rudolf » oue,
Frankfurt a . M. (E .opt.8460) F150

Wer Geld
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an da»
Büreau „Fortuna “ , Königsberg i . Pr .,
stranzöf. 6tt , 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

40« Mk. gegen 500 Mk . Rückzahlung
und Si » »rb--tt sofort gesucht. Offerten unter
V . Wicbaden . haoptpsfil. Rdeinstratzg.

IHr * *00 Mk« gegen 250 Mk. Rückzahlung
und Tichcrbeit sofort gesucht. Offerten unter
w . » . » 8 « hanptpofilagerndMeinstraße.

er würde solidem, strebsam' m Manu 60 Mk.
zur Gründung seiner Existenz leihen? Offerten u.
P . H . 85  hanptpoftlagernd.

Hostheater
ein Achtel, guter VorSofort

Gallerte recht», «bzngeden
Vorderplatz, erste

RüdeSheimerstraste 11,9.
Gin Ächtet Sldonnement , 2.  Rang, 2. Reihe,

abzugeben Adelbeidfiraße 72, 2.

Tüchtiger Kaufmann
empfiehlt sich zur Einrichtung , Beitragnng u.
Reviston von Geschäftsbücher « , Aufstellung
vo» Bilanzen , Erledigung von Correspons
denzen , Einziehung von Außenständen. Beforaung
von Mahn », Klage - « . Wechfelsachen , Au»,
arbeitnna von Verträgen , Rath in allen geschäftl.
u. vermsgenerechtl. Sachen. Näh. zu erfr. bei Herrn
Fngpimann . Liaarrengefch., Babnhofstraße 4.

Dringende Bitte!
K t)t,, trauf"il" ditfiger Mau», der zwei Jahre
M " edle n!i und noch unmündige Kinder hat,
•Ernten mt/.en i,cl)'n, auf Weihnachten seiner zu

' N«h. im Ta,dl .-Verlag. Ej

WiisW Wkiwbkilell.
event. Verttauensstellung,

vird von einem Privatbeamttn a. D. gesucht, event.
'a»n auch größere Taution geleistet werden. Gef.
Offerten unter M. «. » «» pofilag. Btsmnrckring.

mr-  Wer
»ermittelt jg. tüchtfgen Architeven Aufträge gegen
Hob« Brovisionf Gest. Zuschr. unter » . 44»
an den T<iabl.-Jerlog,

KSMSaaa Wer weist sämmtl. Nenbouten
DMWk vom Beginn der Banarbeiten an

gewiffenhaft nach? Offerten unter V.  403 an
den Taabl .-Verlag.

»uv Geyröcke für Festlich-
'ffjsa SSMN keilen Verl. Wiener Schneider¬

meister ninzfin -', Goldgaffe 5.
IW - Elektrische Klingelanlagen , sowie

Reparaiureii werden vrowpt u. billigst aurgeführt.
«̂ r . Uvisuiol «, Herrngartenstr. 13.

ffiRUh Zur Installation von
W« V CyrtstbLnmen mit patent,

elektr. Lämpchen empfiehlt sich
Elektrisches Institut , Manergaffe 12.

UtitiKIo werd. bi», gestockue», polirt u. rep. b.
AllUljtb Harb . Stublmacher. Saalgaffe 4.
Gnmmischnye werden rep.

«!eiib « »-di . Schuhmacher, Nauenthalerstraße 9.
IM - Schneider empsiehit sich im Äurbeffern

und im Abändern der neu gekauften Kleider.
.«. i .cutnnr , Mauergasse 12, 2.

Puppenkleider werde» sebr scĥn angeserttgt
Oranienstraß« 97, Gk. ’Waiwaor.

Lehrstrast « 2 Vettledernreinigung durch
Damvf bei V. ll.Ara «,r.

Wäsche «um Bug. w. «ngen. Uniienstr. »1, 8.
Gardinen»?' dich. u. Spanuerel Hellmundstr.52.
Reuwöscheret W . Kund , Römerderg i.
Buch üb. Ebe w. z. v. Kinderieg. I1/« M.

®*öl »« , Frauen?- ,,
Nach». Dtesta -Berlag » «-. ss , Hamburg.

Disting. Xauitit jgüfii
o. gewiffenh. erfahr. Frau (früh. Oderbebam.) in
Nähe; ev. Slufnahme. Off. unter » . 4S « an d.
Tagbl.-Verlag.

tst n si Ih beff. Herkunst wird aufs Land in
S » 4SS V gute Pflege genommen. MonatS-

preis 25 Mk. Adr. im Tagbl.-Verlag. Eb

Phrenologin
Vornehme vermögende Damen können durch

mich sehr reiche feine Herren kennen lernen zweck«
Heirat. Strengst« Dtreretion zugeffchert. Ges.
Offerten Unter ii.  404 an den Tagbl.-Verlag.

t feilt tue.
-kinderlos,

ohne jed. Anh., i. Bes. v. üb. 500,000 Mk.. w. Heirat
m. sol. Mann . Verm. nicht erf. Ehrenh. Bewerbg.
»nt. „ Veellsan »*, Berlin W. 8 » . erb. F168

Ilm k. Preis will i . ® . Perl.
War . im . f » anfae *. ,  werd . ® ,

tu H. JSk.
Wein YNgerstob ist « rm «,
Der mich bl» bterher hat gebracht.
An» diesem Jahr klingt'» in da» anderer
»Der Herr bat Alle» Wohl gemacht."

Rillen , HSnfer t \ r.
44444444444444 444444444444g

Auf massiger Anhöhe|
mit entzückender Rundsioht J

Wlllsi mit etwa 15 Zimmern ganz «
w Rn Ii » oder geteilt zu vermieten . 4

J . Meier , Agentur, Taunuistr . 38 . ♦
44444444444444 44444444444444

G «fchl8st« l»llalr »tr.

Lade«
os. z>verm. Näh. Frankenstraße 86, 1.

Werkstätt «, große belle Räume, ganz oder ge-
theilt, sofort oder später zu vermiethen. Nähere»
Gnetsenaustr. 7 od. RÜdeSbeimerstr. 31,1 . <068Reue Läden

Lchiersteinerstr . , nahe der Adelbeidstr., geeignet
für jede» Geschäft. Näheres bei I4 « u » Co.
oder Eigentbümer RÜdeSbeimerstr. 7, 2. 4072

Spezereiladen nebü Wohnung billig zu verm.
auf 1. April. Rambacherstr. 42, Sonneuberg.

Mohnnng »» non 8 «nd - mehr
Jimmern.

Rosenftraste8
ist«ine hochherrschaflUcheWoYnuns , be-
stehend aus 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näh.
Rbeiiistraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Anziisehen von 11 Uhr
Bormittag» b!» 4 Uhr Nachmittags. 8450

Wohnnngen non 6 Zimmern.
Sllwinenstraste 1/8, Bel-Etaae, 6 Zimmer mit

Bad , reichliche» Zubehör, Mitbenutzung de»
Garten», auf gleich od. später zu verm. Nab.
bei Clou und Lehrfiraße 15. 1. 4056

K.-Fr .-Ng . 90 , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. ge!.,
1. Et.. 6 Zim., B. u. Znb., per gl. o. sp. zu vm.
Nnzus. v. 2 Uhr ab. Näh, das. Dart . 3046

Wohnnngen von 5 Zimmer » .

Wohnnngen von 4 Zimmer » .
«nets -nanstr . 9, Ecke Dorkstr., m- derue Vier>

Zimmerwohnungenzu »ermietben. 2060
Manergasfe 3/5 Wchn„ 4 Z. u. « ücke, zu »m.
Ecke der Röder - und Nerostraß » M,  L Et.,

4 Zimmer mit Balkon u. Znb.. neu hergerichtet,
ist sofort zu V. Näb. im Laden daselbst. 8948
Wohnnngen » o « » Zimmern.

Küche mtt
vermiethen

_ _ _T„ jd )«, z« vm.
«alhackleestr . 3», Älkreseitr. schöne9».

^ >«hn. mtt Küche, Keller I . 1 1. od. 1. 4.
zu verm. Nähere« Gartenhaus 1 St.

»VH U JSHKHSVH,
« » eifenanftraße B 8 u. 4 Zimmer. Küche

emnvl. Bad^ llttnr. s«f. »d. später «t vermie
«anergaffe 8/5 W»hn.. 9 Z. u. Küche. ,«

Wohnnngen von 8 Zimmer « .
Friedrtchstr . 47 , Stb ., 2 Zim., Küche, Kammer,

i. Abschl., p. 1. April 1905. N. das. b. Melsow.
Lahnstr . 2V 3 Zimmer u. Küche, Part ., per so¬

fort zu Vermiethen. Näb. Michelsberg 12.
Rheinstratze 44 , Stb . 8 St ., Mans.-Wohnnng,

3 Zim., Kücheu. Keller, zu verm. Näh. Vdh«.
Von herrschafil. Wohnung 3—8 Zim. mit oder

ohne Küche zu verm. Näh. Ninakirche 10, Part.

Wohnnngen von 1 Zimmer.
Adlerstr . 40 ein Zimmer mit Küche auf gleich

oder 1. Januar zu vermiethen.tellmundstr.1Mans.-Wohn.,1Z.tt,K.,z.v.in Zimmer, Küche, Maus. u. Keller a. 1. Januar
zu verm. fliäh. Kellerstratze 11» Part.

AnomArts gelegene Wohnnngen.In Biebrich
sind Thelemannstr . 4 (Haltestelle der Straßen

bahn) u. Frankfurt,rstr . 26 schön« modern«
4-, 8- und 3-Zimmer-Wodnunge« mtt Zubehör

Ita zu vermiethen und sofort »der spater
fiepen. Nähere« im Hauie Parterre »der

- - - - ~ 4300
btdig zu vermietden
beziehen. Nähere« t>
Wiesbaden, RÜdeSbeimerstr. 15, Part.

Mölllirte Zimmer « nd möllliri»
Mansarde » , Schlafstellen »tr.

, 2 , möM. Zimmer zu verm.
Bleichstr . '12, 9,  frbl . mödfiZ .. W. 8.50, zu vm.
Bleichstr . 13, 2 l.. möbl. Maus, zu vermiethen.
Bleichstr . 23 , 3 l.. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Blücherstk . 4 , 3. Et., gut möbl. Zimmer z. vm.
Blücherstratze 7, P ., erh. junger Mann schon

möbl. Zimm. mit gut. bürgert. Benfion.
anlbrunnenstr . 7 mödlirteS Zimmer zu verm.
rankenstr . S, Hth. 1, schöne Schlasstelle frei.

Frtedrichstr . 14, Milb. 1 l-, schon möbl. Zim.
ebenso Mans. m. Bett, beide für gleich zu verm

frtedrichstr . 18 , 2 I., gut möbl. Zim. zu verm.
riedrichstr . 21 , 1. möblirte, Zimmer zu verm.
riedrichstr . 23, 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
riedrichstr . 80 , 3 r., g. möbl. Z. m. od. o. P.
öbenstr . 8, Mittelb. 2 St ., möbl. Zunmer zu
vermiethen, per Woche4 Mk.
äfnergaste 16, 3. möb!. Zimmer bill. zn derm.
ellmundstr . 8 , P -, m. Z. an sol. Herrn zu v.

Hestmundstr . 32 , 2, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmundftr . 53 , 2, » eies -, Salon u. Schlai-

zimmer, gut möbl. Zimmer billig zu vermiethen.
Herderstr . 8, Part ., eieg. möbl. Zimmer zu vm.
Herverstratze 27 , 1 recht«, möbl. Mansarde für

12 Mk. m., ev. gegen Hausarbeit , zu verm.Serderstr.27,2,f.möbl.Zim.m.od.«.Bmf.
arlstraße 37, 2 l,, .mödl. Zim^ N>. « U »̂ üche;

Luisenstr . 22 , Stb . 2 l., m. Z. a. b H. zuvm.
Marktstr . 11, 2 St ., g. m. Z. mit Io . 3 Bett.
Moritzstraß « 4, 3. zwei eleg. möbl. & »u verm.
Moritzstratz « 41, 2 , schön «röbU W »h«> « .

Schlaf, , billig »um 1. J »« « «r v » »« « -
St . ,

Neugasse 12, ÄMT
j^ ranienstraße 2,1 . St ., schön möbl. Zin

mit Pension zu verm. Zu e -
Ryeinstr . 65 , 1, fein möbl. Salon
Röderstr . 7, 8 I.. g. möbl. luft. Zi

Zimmer
Zu erfragen Part,

an u. « chlaszim.
Zimmer zu vm.

sof. zu venu.
i  Logt» erh.Römerber « 29, 4. k. e. A-rb. reinl.

Swanstr . 7, H. 3 erl -
Stlflstr . 28 , 8 I., schön
Walramstr . 12, 1 r., sch. m.
Wellritzstr . 27 , 3. erh. ein Arbeiter Kost m Log.
Wellritzstraste 37 , B. 1 l.. erh. Arb, dill. L>r»ü>».

3 l.. erh. I  Mann Kost u. Log.
ln möbl- Ltinmer bill- z. v.w. S W« z. ».

u. Lo,

Leere Zimmer , Mansarden » ,
Kammern.

Adelhetdstr . 46 e. I. b. gr. Mans. z. v. Dächer.
F aulvrunnenstr.  7 zwei

26 gr. leer. Z . (n. d. St .) wFrankenftr . 26 gr. leer. Z . (n. 1
sep. Eilig, sofort zn verm. Näh. 1 St.

Lnisenplatz 1, 1, 2- 8 t. Zimmer zu ver m.
Schiersteinerstr . 13, V. l.. gr. Z.. leer c,  möb .
Walramstr . 8 , 8 r., 1 Z. unmddl. a. eutz. Pers.
Weilstratze 1» , 8, ein leeres Zimmer f/u verm.
Uorkstratz « 29, 1 l., zwei l. Maniardz.. b. zu v.

Remisen , Stall « » gon .Kch,innen.
Keller eie»

W-i«''8s-4'L?K!LNN .R
Gneisenaustr. 7 od. Rüdttshefmerstr. 31,1 . 4064

Weinkeller zu vermiethen Wsldelmste. dt . 8940

Da«

Ihm
Lion&Cie»,

Frtedrichstr. il — Lelepho« 768,
»mpfirhlt sich den Mirthern zur kosten¬
freie« Beschaffung»an

Mödtirte « and untnSblirten
Dille « , und « tagenwor,nung »n
GefchLftStokale « — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « »Geschäften « nd
hypothekarischen Geldanlagen.

S  Primaner sucht während der Ferieniunde» in der Mathematik. Offerten u.
Sl . 4 « » an den Tagbl--Ver!ag-

I). A. Lehrerinnen-Verehr
RteUenTermlttlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen, Blsmarokr. 36,1 . 8pr . FraU. 12—1. *

Deutsch , Franzöfisch, Eualiich, « lavier vonIepr.Lehrerin.16I. in Frankreich tättg gewesen.trete p. Etd , 78 Pf, Rhetnürah« 88. Geitenh, 1.

Französ. LonverH-Swildei!
aieöt eine Französin. tMkn ».
Offerten unter fc. * * » »n den

tfMlkdM,
ldt̂ Berlag.

Institut Meerganz
Ootzheimerstr . 2lp . WIESBADEN Ootzheimerstr » 21 ^ .

Am S . und S.  Januar 1905:
Beginn neuer Tages - und Aliendknrse.

GrDndlioher , gewissenhafter Unterrieht bis zur höchsten Ausbildung in:
Bnchfflhrung, kanfm. Rechnen, Schönschreiben , Steno¬
graphie, Maschinenschreiben etc. » Moderne Sprachen.

B Lehrrlums. FOr Damen »«parate Muw«. * Lehrrlum*.
Stellenvermittlung.

Prospekt gratis und franko. Die Direktion,

i



Kette 16* Mtttrv- ch. 21. Defemi.ee 1904. We *lmde<rrr T«gklatt. Ur»e«e« A« »««i»e. « Ki-rtt. Mo . S- 8.

The Berlitz School
Luisesresirasse 7«

Op raohlehr -Institut für Erwachsen*Französisch , Englisch , Italienisch,
Russisch , Spanisch und Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
A»iTtrwü««, C*rr«*f»OMd«az, Llitmtir , finnsa*
ÜL *̂a«n*t>eif «a. Enterriefe» ks CUmmob, Cirkcia
nmJ flu UuB «n und Herren , »• « tuerfang -fei, afeend, 19 Ufer. Nack der Methode Äerlh* lernt
der Sefettifti von der ereten Leeden an frei spreche*.Beet« ütelerensen deutschen and acsliindlschea
Gelehrten and ftchulxaaam feak&Ur, welcher«te«n.
kftnnen oucmjcltiicb die Hilfe der„fearltts feefeenin4*
|n Asupruch nehmen Die in emex„Ae ritt* feeheoi4*
feelestoa Lecdonen können nach irgend einer der
fl ) Zweigschulet» in Europa und Amerika Qher-
tragen werden. Alle diese„Berliti Schools“ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle de, Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit

Mous . Kouiöis - € vuion,
Professeur diplome der llnlvers. Besangon

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im

Französisebfn ud E&glificfaen.
**  8rth, <rm »» S.S. _

Institntrice fran ^ais», Pariser Hot._

Rhein.-Westf.
Handels- und Schreib-

Lehranstalt,
lOS Bhelmtr . SOS.

BwebrBbrwn»
St*e «»r»l>W*
SMAtin-
Mhreihes

Biolin-Unterricht
erteilt gründlichst

lls. Heinrmann , Müllerstraße9, Part.
_®ciMbfi ei nige SHcImenb-Ptpft zu verkanten..HiiüSsommlehre

(Chiromantie) wird nrM. geh. Hermanustr. 17, 1 1.

MclWrlWr
♦♦♦ « ♦ « ♦eeeeeeeee♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦«rt
tr

Aufträge *ur Vermietung von

Villen, Wohnungen
und flejchSftslokalen nimmt an

J . JScIrr , Agentur, Tananaitr . MW. ♦
▼'r V 'V -V V W V W W " VW

8—4 »Zimmer »Wohnung zum 1. Avril
Nähe AdolUtraßc gesucht. Off. unter P . 401
nn den Taabl.-Verlag.__

Zwei viS 3 Zimmer mit Kü» e, mSblirt
oder unmöblirt, zum1. Januar zu mietden gesucht,
auch in Aftermietde. Gefl. Offerten mit Preis nach
Dotzheimerftraße24, 1. Et., zu senden._

Junge Eheleute suchen eine 2 »Zimmer-
Wohnung mit Küche und Zubehör. Offerten
unter » . »« e an den Tagbl.-Veilag._

Junger Herr sucht per 1. Jan. schön mSbl.
Zimmer . Offerten mit Preisangabe unter
N . 4 « X an de» Tngdi.-Perlag.

^ ««aer Jimtiiicur sucht
in der Nähe des Bahnhof» schön möblirte« Zimmer
auf ea. 2 Monate. Offerten mtt Preisangabe unter
ri . 404 an den Tagbl.-Verlag.

Pension Nui^ e,
»hrggttrasne S.

Zinim . m. Pension von 100 Mk. an monatlich.
Ein eleganter Lato, , mit Kchretbt>sch a.

ttvri e!eg. mf dl. Schlafzimmer zusammen
oder ein », ans sotort »der t, Januar zu
vermieltzen Mdolfsirast« 4, l.  _

Sei, ' gut̂ dl ,,.eri. Privat -MIttagS « und
«ldendtisL, (westfäl. Klicke Nervsti. <0. %'- - ^ -

• ««ntraRt , 7, I 9
mit Pension , «tick einzeln,

m»»l. Zimmer
»« vermi -l^ en

Nizza,
Pension von TUrcke,

Vin. Debet**, i . « «« Anher 7.
GeSBnM ren Obtober hl . X» m>.
In der Ver- m. R Mb4tb «( snzls *. Freies.

fl
4ngn«tus-PUtr. 2a

Empfohlen durch den Offizier»-Verein.

Verloren
»in gal ». Kettenarmband mit Medaillon.
Abzugeben gegen Belohn. Mütlerstraste3.

Berloren ein silberne » Buttermesier.
Abzugeben gegen Belohnung Rerotbal 27._Gesunden. & nfl'- 5ro-'-rotId,e flm
zilorgen» da» Versteckte suchte,
heimerstr. 88 , Mtb., meiden.

im Oktober dev
möchte sidi DochHalbletb.

UWHMmtzWlMMei

Kurhaus, istachmittag» 4 Ubr: Concert. Abends
—li f Jtofieuischrr Opern-Abend.

Königliche Schauspiele. Abend» 7 Uhr: Tran-

Aestdenz-^heater. Nachmittag« 4 Ubr: Snee»
wnichen und die flehen Zwerge. Abend» 7 Uhr:
eo-i w^̂ eltendome.

Malhara -rheater. Nachwittng» 4 Ubr: Dar
t .wTre Schneiderlein. Abend» 8 Uhr: Ihr
zweiter Mann.

Valhals « (Restaurant). Abend, 8 Ubr: Coneert.
Veickokolen 7-keot», . Add».8 Udr: YorstellmtA
Marfitliirche- Abeud» 6 Ndn Concert.
Keilsarmee. Add». 8'AUbr: Oeffentl. Bertamml.

Kfituaryns, stnnstfakon, Wildelmstraße IS.
Langer '» Knrfilalen , Tannnsstraste 6.
Kunst alon XNetor, Tannusstratze1. Gartenbau.
rawen -Llufi, Tanmirstroic 6. Geöffnet von

Morgen» 10 di» Abend» 13 Ubr.
«ereiu für Kinderhorte. Täglick don4—7 Uhr:

Eteinaafle9, 2. »nd vleichflr.»kchvlt, Port
Pokfisleseßasse, ssritdrlchlirabe 47. Geöffueitfia»

lick von IS Ubr Mittag, d«, 9'> Uhr Abend,.
Eoun»und sieiertao» von 10‘/»—12V2 Ubr und
von 3—8'/ Ubr. Eintritt frei.

Rer, '» 1ix # »»***« »Irr M»Ilf «örto-OI«-
* € tv*(in »nd MfW **»
I—7 Nie >»« *# !» Baedhenn im Bure«« de»
Ardettrnachwetse« lMönner-Abtdeflvn, ).

Krhektsnaifiiveir nnentgeltlsck sflrMönnernnd
Dränen rini Natbdanrvonst—12'/, ». 8—7 Uhr.
Mäuner-Adtb. 9—12", nnd von2",—st Ubr.—

T: fürDienfhatenn. Arbeiterinnen.
sirinen.Adt». II: fhr höben « erniratten nnd
Hotelpersonal.

«kentra"stell, für Kranstenpslegerinne» (unter
Zustimmung der hieflaen ärztlichen Bereinel,
Abt. II (f. töb. Bern fei de» Ar»elt»nachw. f.
ft»'tu*W*~ 7

im Aathhau».
Nhr.

«ebffnetr'Ab—''.1 , «»

Priete»«eck»ei« de«Tbristk.KrSetter-Veretn»,
Seer,b «'>ar,b , 18 bei G » ««mO<bn sin » «.

Krankonstast, ftir Kennen nn» - nngtrane«.
Velbrfleste : Hermannftrabe 2V.

Oemeinlrme ckrtsllrarißenßaste. MelbesieRer
Luisenstrobe 22.

Nnnnü ' tochllchtrn
Tnrn-Keleklschast. 2’/,—5 Ubr: Turnen der

Mädchen-Abtbeilnngen. 6—6 Uhr: Turnender
ttnaben-SIbtheilung.

i-nrn-^ erein. Nachmittag» 3 Uhr: Mädchcn-
turnen. Abend» 8—10 Uhr: Rieaenturnen.

Sflänner-Hnrnnerein. Bon 3—4 Uhrt Mödchen.
Tnrnen. 4—3'/, Udr: Knoden-Turnen. Abend»
8 Ubr: Rieaenfechten. 9H, Uhr: Gesgngprobe.

Lehrerinncn-Derein für Wassa« . G. V . und
herein Kraurnöildnng - Aranenstndium.
Nochmittags4 Uhr: Vortrag.

Wiesbadener Briefmarken- Sammler -Hierein.
Abends8'/, Uhr: Sitzung im Cluvlokal. Hotel
Fuhr.

Wanck»« . VergnStzungs-Hluö Arohstnn. 9 Ubr:
R«"chabrnb.

Wt»»»ad«,erM «-r. rt »S. Abend« S UHn Zither-
probe.

Zitherverein Wiesvaden. Abend» 9 Ubr: Probe,
chhristlicher Verein junger Männer . Abd». 9 Uhr:

Bibelbesprechung.
koaugelilcher Männer- n. Ännglings -Werei« .

Abends9 Ubr:Bibelbcspreckning.
.flaufmännildier Verein. 9 Uhr: Versammlung.
Biänner-Kelargverein Anion . 9 Uhr: Probe.
WiesS. Badfahr-Äerein 1884. 9 Uhr: Persamml.
Keselllchoft Sangestrennde. 9 Ubr: Probe,
chabelsherger Stenogrnphen-Aeretn. Uebung».

Abend.
Seutiistnatlonal. Kandknnqsgehülfen-Aervand.

(Ort»gr. Wicrbaden.) 9 Ubr: BereinSabend.

Stokze' lcher Ktenogravhen-Werei« . schinignngr-
Syst.) Uebunas» und Bereins-Abend

MrstcisiklttNsin,
ISerstetgemngvon Zier» und Schmuckiachen«. im

.Dentschcn Hof,  Golboafle 2n. Bormittag»
9'/>Ubr. (S . Taabl. .894 S . 18.)

BUtxereUtirilr « Srsi »a,ht«rr«e»
tz- r Mirxäadr « .

19. Dezember.

ÄtimrSv #) . . .
rbermem'-ter (L
vnnplpann . mm) .
Rel. yeuchtigkeitC/»)

| 7 Udr
Mor,.

WA
8.0
6.1

90
NW. »

i» Uhr19 Ubr
'Kattun, « bd,

768.7rTflAÄ
6.01
6.1

74
N. I

1.8
4.5

89
« . 1

Mittel.

766.9
29
49

84.3
fl>s»brtcktnng
ski»drrs<hla«,dchmm)
höchst» Demperntur7.8. Aiedr. Temper. 1.1.

*) Di« Barometerangabe» find ans 0*
rrducirt.

k** ,.Mi»ot«ad»«ev Vagdlatt ".
Mitgetheilt ans Grau» der« »richte der bentschen

Eerma'te in Hnmdnrg.
(Hochdruckhkrvxten.»

22. Dezember: bedeckt, trübe, nabe Null.

k »f- nnd Kon«, (• ) nnd'»«an, ffir
Wand (C).

(*ua, *na km8mw  wrt ltu >u» S«tt.)

Dez. in, Süd.! Anfg. !Unterg.i A»fg. ! Umerg.
M u/l 'hr Min̂ rihr M o M » h'hr Mt»

"täTTtit  26 pSSS  I 4 26 4 48N.I7 82 V*
*) Hier gebtt »Untergang dem Aufaang voran».

Ferner tritt »in für de» Mond:
Am 22. Dezbr. 7 Uhr 1 Mim Abend» Vollmond.

WWheDsWadj viriften
Gheatrr - Eintrtttsprrise.

Siesidenz-Thearer.

Sin Platz kostet: Halbe
Preise

Sperrsitz 1.—10.Reibe
Sperrsitz 11.—14.Reihe
Nummertrter Balkon .

Eini«che
Preise

Erhöht«
Preise

s
A
6
4

4 A
7
6

s
50

50 3 5 —
— 2 - i 8 —
50 1 — 1 76

Walhalla-Theater.
Promenoir
2. Pargnet
Parterre .

Mk.Prosceniumrloge Mk. 4.—
ffremdenloge . „ 8 .—
Orchesterscssel. „ 8.—
Balkon . . . .  2 .50 _ ,
1, Pa rgnet . . 2.50 >Entree .

' Vorznasbistetr haben Gültigkeit

oMjcnln 0 iMucvt»

2.—
1.50
1.—
0.75

lUhtiflUk«
Mittwoch,

GKch« rs»t-1».

L'fller.
ran Rcnier.
^ Hchwad.

: «n
Wusichel.

irr Sbrtt.
l »rr Malcher.

rr Engelmann,
rr Spiest.
:rr Berg.

. de» RI. D»««» der.
800.Vorstellung. l7 .Vorstrllung im Abonnements.

Zum ersten Male wiederholt:Traum«!«».
Tragisch« Lomödü in 6 Akte« »0» Aru» Holz « ld

O«kar Jerschk«.
Regie: Herr Dr. Braumüller.

Personen:
Profeflor Dr. Niemeyer . . .
Jadwiga, seine Frau . . . .
Fritz, sein« oh» an« erst« Eh«
d. stannemurs, Landrath. . .
Mostmeta, Affesser.
Brunner, S «nttüt»rath . . .
Klcinstüber. Masor a. D. . .
GoldbauM, Fnbrckaat . . .
Falk, Reckttanwalt . . . .
Hoppe. Polizei-Jns-ector . .
Tamaschke, Polizeisecretir . .
Piatzkowski, Schutzmann. . .
Lydia Link, Mitglied de» Stadt»

tbeater» . Frl.Doppelbauer
Schimke, Pedell . . . . . . Herr Nobrmann.
Schladebach, Bäckermeister. . Herr Medn».
Olga, Stubenmädchenb. Niemeher Frl. Ratasczak.
Kurt v. Neditz,) Herr Weinig.
Klaustng, ! Herr Andriano.
Pöblmann, Oberprimaner Z„ r Henke.
Huao Müller,) Herr Martin.
Karl Wilhelm Frömmelt, Ober»

Sekundaner . Herr Deutsch.
Ein Bäckergeselle. Herr Preuß.
Gymnasiasten, Mitglieder der ehrenfesten und freie«

BlutSverbindungAntithrannia". Schutzleute.
Ein Piccolo.

Zeit: Gegenwart. — Ort der Handlung: Eine
deutsche Kleinstadt.

* « * von Kannewurf, Landrath1 Herr Patrtz
vom Lristngtheaterin Berit» «l» Gast.

Decorattv« stmricktnngi Herr Obertnspector Schi»
Kosiüml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier NItzsche.
Nach dem2. Akt findet eine längere Bause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.
Gew öhnlichePreise.

Donnerstag, 22. Dez. 301. Darstellung. 17. Dor»
stellnng im AbonnementU . Der Trompeter
von Säkkingcn.

Walhallch-Utzeatrv.
Theater der Gegenwart.

Lniemble- Gastspiel unter Leitung de« Direktor»
Otto Plorcker-Eckardt vom Frankfurter Orpheum.

Mittwoch, den 21. Dezember.
Nachmittag» 4 Ubr: Große Kindervorstellung.
Da» tapfere Schneiderlei«,

»der: Dt« drei A- idonthaten.
Kinder-Komödie tu 4 Bildern von H. Drinkler.

1. Bild: Schneider Hänfling und seine Familie-
2. Bild: Der Prinz vom Schlaraffenland oder der
Kapitän in der Mausefalle. 8. Bildr Die Stäub« .

4. Bild: Fri 'olm. der gute Goh«.
Perl»neu:

Bral!n4, rin mächtiger König . Jonny Dredorf.
Narriffa. seine Tochter . . . Luise Ungcr.
Nosenholz. Hosmarschall de»

König» . . . . . . Kurt Woblgemuth.
Mirvtael, Hofnarr de» König» Leopold Saro.
vr. Schlau, Leibarzt de» König» Puul Helfer.
Gräfin von P'effermüllz, Hof¬

dame Karztsia'z . Mari. « ilM ».
Herzogin von Oleander, Hof¬

dame Rarziffa'» . . . . Anntz Schittenhelm.
Kapckän Goliath . Emil Hotberg.
Baron von Bötlein . . . . Karl Gestnn.
Hänfling. Schneidermeister. O»kar'Edettdach« .
Amanda Um Frau . . . . Glife Rakhoff.
Fridolin,be:drr Sohn. Schnrider»

lehrling . Marie Schick.
Ali. >Räuber . Rudalf Schell« .Mursi. l . Smil Hachderg.
Mondkalb, Kammerdiener de»

Mar Net»b« g.
'st. 'Diener.

Könia»
Frau Sprudel . Jo'

tzenen, Damen, Diener.
Abend» 8 Uhr:

Ihr Weiter Wan«.
Lustspiel in 3 Akten von Sylvane von Troyer.

Deutsch von Mar Lchocnau.
Personen:

Gustav Bringuet.
Adnenne, seine Frau . . .
Laverton, Adriennr'» Vater.
Rodert Marchal.
Hektar Lk Sannt . . . .
Labigeoi« . Karl Getzner.
Florentive, seine Tochter. . . Marie Schick.
Franooise, Dienstmädchen bei

Bringuet. Anna Schittenhelm.
Da» Stück spielt in einer Proviuzstadt in

Br inguet'» Hau«.
Donnerstag, den 22. Dezember: Ihr »weiter Mann.

. Emil Hochberg.
Franztrka Remllio.
. Ioleph Darmer.
Kurt -öoblaemuth.
Oskar Eblsbachcr.

Restdear - Thratrr.
Direerioiu vr. phil. K. Rauch.

Mittwoch, den 21. Dezember.
Kinder» und Schüler-Vorstellung.

Snrewittche« «.d. sieden ZNerze.
Eine Komödie für Kinder in 5 Akten(8 Büdich

mit Gesang von C. A. Görner. ^
Regie: Alduin Unger.

>8.

1. « ktr D« Zauberspieg-l. 2. « ktr Bei de» IW
8. « kt, Die Krämrttn. i. «kt : Die ObstddmZ

6. « kt: Sneewittchm« Erlösmch.
Auftreten der kleinen4-iSdriaen Kesang-künAm,

Gugenie Walt« .
Person«»:

Die KSnigln . . . . . . . Tüll von
Prinzeh Sneewittchen, ihre Sttkf»

tochter . Elly Arndt
Der Prinz vom Goldlande. . Han» SBdMm,
Otto, sein Begleiter . . . . Emil Kneib,
Der Minister. Max Ludwig
Erste \ C.nfhl,n,. h.r (fnniniit SSai» ,
Zweite| ®°i&an,e öfr  Somgm Sibylla »it9ei.
Ein Kammerherrder Königin ~ ‘
Bertbold, ein Jäger
Blstk,

Frdr.Kovvm-T
Fr>edr.  Dezn>,^

Pick.
Knick, I
Dick,
Rick, 1
r » ick.i

Herwtne
. . . Frieda Stumm,K»
.Mlna Junk.

Zwerge . ©reibe Ssrin::;
.Amalie Jml.SS:

» «folg» der KSnfgft». Gef- lg«
Rach dem2. nnd 4. Akt Auftreten der kleinen tto

jährigen Gesangrkünstlerin Eugenik Wallki.
Auf«»« 4 Ubr. — Ende ll*  lltzr.

Halb, « rnf«.
Mittwoch, 21. Dez. 105. Adonnemeutt-Vorüellmt

Letzter Gastspiel Lncie BiSrna.
Die Lamrliendame.

Schanspitt ln6 Akten»»» » >ez«r"-er°D»« «4(Sch)
Lm-ftch»»« O. »«« Moeuobete».

«egte: Aibuftl Nuper.
Personen:

Duval, Geueral-Wunetzw« . . Ott« MnsiM
Armand, drfie» Soh« . . . H»tn-
Gaston Rienr . . . . . . Han « Mdeiatz
Saint Gauden» . Tde« Obtt
Gustave. Rudolf Vart«>-
Nichette, Näherin, dessen Geliebte Elly Ar»dt,
Der Graf von Giray . . . . Re 'ndol:
Herr von Barvtlle . Arthur“»w»
Der Doctor . Max Li dm«,
Arthur . Herminc Brcha»»!-
Marguerite Kautbier . . . . * *
Nanine, ihre Kammersnngfer, Else Neorm»
Vrudence Duvcrnoy.Putzmacherin Klara Krause,
O!yniplg, ) . . . . Sibylla RM,
Estber, ! . . . . Dora
Anai«, i Grlsette« , , , , T'lli von Äß»L
Aböle. J . . . . Wally
Ein Eommissionär. . . . . Emil Km>h.
Bedienter . . , Franz ßuHB.

Ort der Handlung: Pari».
* * * Marguerite Gauthierr Lucie Biör««

Käst- .
Rach dem2. u. 4. Me finden größere Pause««"

Anfang7 Uhr. — Ende nachV»M US»
Donnerstag,22. Dez. 106.Abonnementr-VorsteHE

Der Kilometerfresser.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mitt'woah, den 21. Dezember.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchestor*.

Leitung : Herr Konzertmeister HermannJ*»*
Nnohmittag» 4 Uhr:

1. Juhelfeet -Mnrech . Joh. Str»**
2. OuTerture zu -Die Regiment»-

toohter * . Don!»*» -
8. Fantneie aue . Undine*
4. älsriaoher Tanz Nr. 8 . . .
5. Du bi«t die Ruh, Lied . . .
6. Onrertnr« su »Der W*»ser-

träger* .
7. Vals » brillante.
8. L Carmen-Suite.

Abends 8 Uhr:
L Onrertnr* za Schiller « . Deme¬

trius“ .
E. 4 ahnde prlntani&re . . . .
8. Fantasie aus . Norme* . . .
4. Halali -Quadrille.
6. Onrerturo zu . Die Ruinen Ton

Athen “ .
6. Soene u. Balletmusik aus „Die

loztigeg Weiber ron Windsor“
7. Eepanja, Rhapsodie . . . .
5. Kadett- n- ,Mersch.

Lortiizf
ÜTorik.
Frz-Sob«*«1

Chenibloi-
Chopin.
Bi*ei>

Rb«i*^
p Uef**
B. IÜ»i-
FahrbaW-

EeethoT»

Ni*ol»i-
Ohabri*'-
8ousa.

TKflieh Abeaii •

Philharmonische Volks-Koaztr*

Theater-Orchesters
unter Leitung de*

Kapellmeiiter * jTI» rc «» Krön 1" ’* '
Tiglieh wechselndes Urogramm-

_ Entrde frei.
K - lch » HaUe « -TH - » Ler . Süst ^ M
Sprclaiitalen-Bornellnna. Anfang r,I>k»d0

Kaiser - Panorama . RHeinstraße^ '

Bonn und ein Ausflug in'» Adrtbal,

Anemartiae Gtzeat-c.̂ ^
Frankfurter Htakttheatrr. — £ 9. «o»

Msttwocy: Geschlossen. — Donuerstao- „
— Schauspielhaus. Mittwoch: /Uubtfl jj
Donnerstag: Zapfenstreich.



Mittwoch.
21 . Dezember 1904.

SS . Jahrgang.

Uo. 595.
Morgen -Ausgabe.

8. Statt. Wiesbadener Tag« .

8572

3000 Stück
Mer-Mcdion,

als:

Mädchen-Kleider,
Mädchen-Mäntel,
Knaben-Anzüge,
Knaben-Paletots

für jedes Alter
werden von heute an bedeutend

unter Preis ausverkauft.

jtambnrger’s
Kinder - Garderobe,

Langgasse

auch für Kinder.

Die letzten
Neuheiten

in unübertroffener
Auswahl und Preis¬

würdigkeit
empfiehlt

Ludwig
Kess

Webergasse 18.

l8^ lsekrönerEüster,
ic. werden wegen Aufgabe des

billigen Preisen abgegeben.
Mühlaage 11. 2.

Neu aufgenommen
Um vielseitigen "Wünschen meiner geehrten Abnehmer Rechnung zu tragen , habe ich noch

eine grössere Anzahl beliebter

in meine Preislisten aufgenommen und bitte mein diesbezügliches Yerzeichniss zu verlangen,
meinem reich assortirten Lager empfehle ich als von besonderer

Güte, Bekömmlichkeit und Preiswürdigkeit beiAbnahmevon
12 Fl. 1 Fl.
9.70 10.—
9.70 10.—
8.50 8.80
8.50 8.80

Veuve Clicquot-Pon9ardin (Reims) „England demi sec“ .
„Sec gout americain“ .

Heidsieck& Co. (Reims) „Monopole“ .
„Monopole sec“ .

Ich unterhalte ausserdem Lager in folgenden Marken
Giesler & Co., Pommery& Greno, Cassella & Co., Henkell & Co.
Moet & Chandon, Louis Rüderer, Ewald L Co., Kupferberg,
G. H. Mumm& Co., Burgetf& Co., Gebrüder Hoelil, Matheus Mülle

Söhnlein L Co.
C. H. Schultz

Auf meine reichhaltige Auswahl in Rhein- und Mosel-, sowie Bordeaux -, Burgunder -, Südweinen
Cognac mache ich gleichzeitig höflichst aufmerksamu. halte Preislistenu. Proben zur gef. Verfügung.

Zu Geschenkzwecken stehen Postkisten ä 1, 2, 3, 4, 6, 10 und 12 Flaschen zur Verfügung.
Für die Festtage bestimmte Aufträge werden möglichst frühzeitig erbeten . 3861

Kellerei , Phililin Rftpfopl Und Weinhandel »
srkaufs - Büreau und ProbirBtube : I IlllijJjJ UUCUGI , gegründet 1S40,

Friedrichstrasse 34. älteste u. grösste Weinkellerei am Platze.
Die Besichtigung der Kellereien ist gern gestattet und verpflichtet nicht zum Kaufe.

Seiden-Haus II . iTIarcliand
4L Langgasse 4 =2.

Zurfickgesetzte Seidenstoffe Vm, fast znr Hälfte des Wertes.
Feder-Boas, Echarpes, Tücher, Schürzen

zu gauz eiiorai billigen PreIsen-
Tuch- und seid . Unterröcke mit S © °/0 Raluatt.

Reste für Blusen weit unter Preis.
82051



Feinste Marke! Per Hiund Mk.2.— bis iwk.6.-
Vorrlthlg in den Delikatessen - und Colonlslsrasrenhindlunten

«eite 18. Mittwoch. 31. D-semdrrlS04. WkeslradeNSv Tagblail. Morgen-Ausgabe . 3. Statt. N». »98.

Kplelmren non 5 - 10 Pf. DjelAMN non 26 - 50 Pf.

1 Kiste Zigarre « . . 5 Pf. 1 Bügeleisen . . . 25 Pf.
1 Küchenstuhl . . . 5 „ 1 Stickkasten . . . 28 „
1 Trompete . . . . 4 tl, 1 Patronentasche . 28 „
1 Malbuch . . . - 7 „ s 1 Modell , Krafibetricb 30 „
1 Mundharmonika - 8 .. ■6

G 1 Werkzeugkasten . 35 „
1 Schachtel Bleisoldat . 8 „ 1 Postkarten -Album 38 „
1 Schiff , selbst bewegend 10 „ 1 komplete Stube . 45 „
1 Säbel . . . . .10 ti•h- 1 Uaterna inagica 50 *

I
U ^pleiioarcn non 52 - 75 Pf.Melmren non 12- 25 Pf.

1 Geduldspiel . .
1 Musikapparat .
1 Wollpuppe . .

. 11 Pf.
- 12 .
. 12 ,

ts)
sJ*.

1 Lokomotive . . . 50 Pf.
t Woll -Schaf . . . 58 ,
1 Leiterwagen mit

2  Pferden . . . 55 „
1 Märchenbuch . . 15 , N- 1 Gesellschaftsspiel 60 „
1 Holzpferd . . . . 20 , 1 Eisenbahn . . . 65 w
1 Kaffee-Serviee. 20 . 1 Kegelspiel . . . 68 „
1 Trommel . . . . 22 „ 1 Puppe , angezogen. 70 „
1 Holz -Baukasten 24 . 1 Harmonika . . . 75 „

§p!elwamv.80 Pf.bis1.25. Melmrenv.W.2.25-3.75.
1 Photograph .-Albnm 8OPf.
1 Rollwagen m.Gepäck 85 „
1 Sportwagen ■ . . 90 „
1 Der kluge Hans . . 93 „
1 schreibender Schutz¬

mann . 1.00
1 Kaufladen . . . . 1 . 10
1 Gewehr mit Gummi-

bolzen . 1.20
1 Küchengarnitnr , kompl, 1.25

1 Puppe m. Schlafaugen 1.33
1 Pferdestall , kompl. ein¬

gerichtet .1 .45
1 Puppenwagen . . . 1.55
1 Eft -Service , Ymail . 1.65
1 Lanbsägekasten . . . 1.75
1 Blas -Aceordeon . . 1.85
1 Puppen -Klciderspind 1.05
1 Anker-Baukasten . . 2 .00

s Melmmv.M.1.30-2.00. 3 Melwarenv. M . 4-7.45. Z

1 Dampf »Lokomobile 2 .25
1 Lonping the loup . 2 .50
1 eleganter Nähkasten 2 .60
1 komplette Küchen»

Einrichtung , Email 3 .75
1 elegantes Porzellan-

Service . . . . . 3 .OO
1 Kaufmannsladeu . 8 .25
1 Geige . 8 .50
lEisenbahnm .Schienen8 .75

1 grofte Puppe , elegant
angezogen .4 .00

1 großer Puppenwagen 4 .5O
1 ' „ Pnppen -Kleider-

svind . 5 .00
1 Zither . 5 .50
1 elegant .Pliischalbnm 6 .00
1 Theater , kompl. ringer., 6 .5O
1 großes Aellpfcrd . . 6 .00
1 Hans -Apotheke . . 7 .25

1 Packet Chriftbanm -Schnee 4 Pf ., 1 Convert Engelshaar 5 Pf ., 1 Carton Weihnachts -Kerzen 30 Stück 80 Pf . «a»

Große

ßonculMe
Im Aufträge des gerichtlich bestellten ConeursverivalterSversteigere ich

heute,
Morgens #’/• und Nachmittags2'/, Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherftratze 7
da» gefammt « zum Conenrf « der Frau J «h . B »pt . wiUmi «'hörige grotze
Waarenlager, als:

Große Parthie Toilette -Seifen aller Art. Carionagen. div. Odeure. Lau
§>aaröl. Haar- nnd Mundwasser, Pomade, Puder, schminken., Coswetiaue», Partw »,e.
Zadnpasta, Sandmandelkleie. Kämme. Nagel-, Hahu- uud Vandbursttn, Schwam» e.
Älaschlapven. Riechkissen, Pudergnasten. Puder-, ''iasir- und Seifeuschnalen. Kopf- nd
Meiden bürsten, große Anzahl Kirckenkcrzen versch. Große, gebrauch?-. Zltr. mrd
G-burtStagskerzeu, Nachtlichte, WacbSzvpse. ÄechrÜocke. Tonz>anI.Str «iwackr, D>achr
feuerzcuge, div. Skifen-Fisinren, große Parthre ClniftbaumschmuA-
Lichterbalter, Christbaumterzen aller Art. WeihnochtSkriVpen, KkrnskUe. , Waich
vulver, Bläue, Borax, Stärke, Soda, Javellewasser, Crdme. Dugelwach», geulter de
Putztücher. .Yand- und Stubenbe'eu, Klovfer. SMrnbber, -!.asseu-, Abseis-, Wasch-, C oset.
und Wichsbürsten, srußmatten, Chlorkalk, Wich?» und Lederiett, Schuhcreme, Schmirgel»
leinen und div. sonstige Gebrauchs- uud Toilettenwaare» aller Art

meistbietend gegen Baarzahluug.
Laden- und Geschäfts-Einrichtung,

besteh, au, : « LaVenschrLnkemit Reut- « . GlaSaufsStzcn. Theke, » ^ l^ sten. NeineSSchränkchen, Tafelwaage , Spiegel» 8>fl. GaSlüster , GaSlyra , o Firmen¬
schilder, Treppenleiter re.

heute Mittwoch, den 21. er., Nachmittags3 Uhr,
zum Ausgcbot,

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Tchwalbacherstrafte 7 Anctionator und Taxator.

Möbelfabrik
Flachsmarkt-
F . .1. Walter , .

Dekorations - Geschäft,
Mainz — Flachsmarkt

liefert ^

komplette Wohnnngs-Einriclitimgen
Stilarten u. Preislagen unter dauernder Garantie bei billigster Berechnung.

I, aper in (No.6666)FW
Phantasie - und Luxusmöb ^Iii,

Teppiche. Dekorationen aller Art. Vorhänge etc.

in allen

gs »-Akademie
des

Zuschneiders -Vereins
Frankfurt n . AI. (Zeil ), Ecke Fahrsruase HO.

Anerkannt beste Ausbildung;
für

Herren - und Hamen -Bekleidung.
Jeder Zelt neue Kurse.

Kostenloser Stellen -Xncliwel *«

§W- Lehrbücher zum Selbst -Unterricht . 'M-
Sclmittmusterversand . Brospert gratis . kt

IM <* » Irectlon « Gg. Elamm.

hübsche grosse"Wagen, neueste Formen,
mit Stuimstangen, ron 3 bis 35 Mk.

Puppen-

xxxxxxxxxxxx*
x Näether’s *
X veitbekannte Fabrikate.-»
X Hxxxxxxxxxxxxx

Reizende Neuheiten in reichhaltiger
Auswahl.

Sportwagen
stabil gearbeitet, mit Eisenrädern

hübsch laokirt, yon 1.65 bis 20 M*. ;

Hanfbaus?ührer, Klrchgasw®
48.

Cognac Albert Snchhoh,
beliebteste Marke, Garantie für feinste Qualität, in Originalfüllung von Mk. 1-90

4.50 für die ganze Flasche.

J . ( '. Kciper , Kirchgllsse 52.

bil



En croüte (Teigkruste) täglich lieferbar,
per Stück Mk. 8.50, 11.- , 12.50, 20.—.

per V* Wfd.  Mk . 1 . —
In Terrinen

per Stück Mk. 1.25, 1.60, 2.—, 2.75, 3.50 bis 24.50,

Timbales“ und „Parfaits“ nur auf Yorausbestellung.

Toulouser Entenleber-Pasteten o. „Tivolier* } in Terrinen
Krammetsvögel-Pasteten o. „Montelimar“ j stets vorräthig

empfiehlt für die Feiertage 8792

Filiale:
2 Wilhelmstr . 2,
Ecke Rheinstr.

Hauptgeschäft
12- 16

Taunusstrasse.
Königlicher Hoflieferant,

g *30  Gegründet 1872. Eigens Werkstätten. Telefon No.3197.
{ » * £ 44  Möbel - und»W » Innen-Decoration,
^ 34 Kriedrirlistrasse 34 , Durchgang n. d. Kath. Pfarrkirche und Luisenplatz.

| Weihnachts -Ausstellung
ln 14 grossen Schaufenstern. — Grösste Auslage am Platze in dieser Branche.

V- Musterzimmer -G
in den oberen Etagen — Lift.

Grosses Lager
in Gardinen und Decorationen.

Muster-Ausstellung
deutscher Bureau-Möbel.

Alleinvertretung
der Firma

Finkcnratli Sb' line , Barmen.

Specialität:
Selbst » Cl'ner in Bureauschränken,

Pulten, Registratoren.
1®"“ Vollständig staubdicht. ' SW

Man verlange Catalog.
Besichtigung gern gestattet.

Neuheiten in Weihnachts-Artikeln
in grossartiger Auswahl.

Rauch- und Spieltische, Theetisohe,
Theewaagen, Theeschränke, Satztischn

Salon-, Servier-, Fantasie-Tisehe,
Büsten- u, Paltnständer , Säulen, Staffeleien,

Paravents , Etageren.
Bailustraden- und Sitzmöbel-Arrangements,

alle Arten Salonstühle, Fauteuils,
Gondel etc.

Club-Fauteuils und Canapes
mit echtem Saffianleier u. sonst, bequeme
Fauteuils in allen Preislagen u. Bezügen.

Damell- und Herren-Sohreibtische
und Bücherschränke.

Flur -Garderoben , Frisir-Toiletten,
Dreh-Eta gören, Schreibsessel, Wandborde

etc. eto. 8488

f
»

{
i  Die vorjährigen Modelle werden zu reducirten Preisen verkauft

Als Weihnachts -Geschenk
für Herren

empfehle

Maralem Selbjtraßrev.
Einfache Handhabung. Schneiden ausgeschlossen.

I*. Ullrich aus Solingen,
Kirchgasse 34.

Schleifen gnt und billig.

K- . S^ Morgen -Aus gäbe. 3. Statt. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, AI. Jeremher 1904. Kette 19.

Oer ksstböZiLNlj lüssee 821800 in Ungarn. u. garnirten
Hüten, darunter hochfeine Pariser Modellhüte, wird

enorm billig abgegeben.
Federboas- Spitzen- Band- Modewaren

Stein
3 Webergasse, Webergasse 8.

Telefon 2450.
34121

Nasse Fllsse ■
sind, wie ärztlicherseits oft genug nachgewiesen ist, die
Ursache zahlreicher ernstlicher Erkrankungen. Wollen Sie
solche verhüten, so sorgen Sie für dichtes Schuhzeug, indem
Sie dasselbe wiederholt durch

Tranolin

Schutzmarke.

einfetten lassen.
in roten Dosen

leHlHa 8 erzeugt auch auf
fettem Leder wieder schönen Glanz.

Fabrikant : F 82
Carl Oentner ln Göppingen.

willkommene Weihnachtsgeschenke!
Eigene Fabrikatioul

Damen-Kemdeir, Kosen, Jacken, Schürzen und Köcke,
auch für Kinder, in allen Größen, 8538

weiße und öunte Kerren -Wäsche, Worrnat-Unterkleider
in enormer Auswahl und billig.

Sächsisches Waren - Lager,
Al. 81nxer,

5 Michelsberg5. _ 2 Ellenbogengaffe 2.

Albert Buchholz.
beliebteste Marke. Jiarantie für feinste Qualität,
in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4.50 für die
ganze Flasche.

W. Fuchs , Saalgasse 2.

Zuglampen,
Ampeln,
Lüster,

Gas und elektrisch,
prima Ware , wegen Umzug zu bedeutend

er massig teil Preisen.

Zugampeln von 22 Mark an.

L.Eckstein , Moritzstrasse 10.

Ermäßigte Preise.
Nur gültig bis Weihnachten.

Mt . 140,-

„ 4Ö»—
„ 75. -
. 16—
„ 28—
» 24—
.. 24.-

Schreibtische . Mk. 30,-
ÄuSziehttsche
Nutzv.-Kommoden m. 4 Schubl.Wascheonsolenu. Kommoden
Sofias.
Ottomanen.
Garnituren, Sofa u. 2 Sessel

24*
24 .-
17.-
36—
28—

130. -

Eleg. Nußb.-DüffrlS . . . .
BertieowS m. holzen Slufsätzen
Nußt'.-Bncherselzränke. .
Nutzk-.-Spiegtlschränke
Kletderschränke, 1-tiz. . .

do. 2°tl). . .
«üchenschränke . . . .
Flurt - iletten.

Betten eigener Anfertigung.
Ausstellung eompletier Zimmer- und Kücheueinrichtunge«

moderner St »zl. und Holzarten, hervorragend preiswert»».
PF * Msderne Kleinmöbel,

rtW: Nälz», Servier- und Bauerntische» Nohr- und Polstersessel, Klavier- und Schreib-
stühle. Paneele, Etageren » Bücherständer, L>o0er, Salon - und Hierschränte re.

in reicher Sluswahl. 3701
Eigene Polsterwerkstätte. Transport frei.

Ferd . Marx IVaehf ., 8 Kirchgsffe 8.
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Speeiell
für den

sind
heute Mittwoch

bei

iilPtfim &Mm
in

Wiesbaden
folgende

ttt« zusammengestellt:
Uaffa zu Pnppenkleidern je nach GrSße
MM der Rest2<», 80, 40 und 5» Pf.
Kufti» zu Kindcrkleidern , 2—2'/, Meter.
Ml-slk der Rest 70, «0, VO Pf ., 1 Mt.

bw . Kleiderstoffe», , ^dopvelte
Breite, Noppen, 6 Meter Mk. 2.-

Waftrv zu halbwollenen Röcken
Mkftt 3 Meter Mk. 1.—.

in Rockwolle, 4 Mtr . reinwoll.
Flanell Mk. 8 .—.
i» Velour , bübicke Desün». wasch¬
ächt. 3 Meter Mk. 1.—.

lieft «» in Va ln Aemdenbtber
Mtjlk 3-,, Meter Mk. 1.80.

in Jacken-Biber
2 Meter 70 , 80 , 90 , Mk. 1.-

Wafta in Lama , reine Wolle, doppelte
Mtslk Breite, 6 Meter Mk. 6.80.

in Damentuch «Monopol-Tuch)
6 Meter Mk. 8.80.

in schwarzem Panama z»
Schürzen, doppelte Breite,

2 Meter Mk. 1.70.

Nur Mittwochs!
in Lünferstoffe»,

4 Mete » Mk. 1.- .
in Portieren

3 Meter Mk. 1.20.
in Küchenschürzen, bla»,

3 Meter Mk. 1.15.
in Stotzlüster , seine Farben,

8 Meter Mk. 1.—.
Mafia in in Rockfntter
Msw 3 Meter Mk. 1. - .

in Siamosen zu Hans-Kleidern
7 Meter Mk. 3. -

Eine Menge Küimzenreke
aller Art , der Rest 40 , 50 . 60 u. 70 Pf.

1 Quantum einzelner
Handtücher

Stück 14, 20 , 80 , 40 und 45 Pst
in Rouleaur -Stoffen , 100 am
breiter Cöper/2 Mtr . Mk. 1.10.
in Schcibeu-Gardine»

6 Meter 30 Pf.
in Congretz-Ttoffen

3 Meter Mk. 1. - .
Mafia in MSbel-CrSpe zu Sapbabc'iigen,
Klkjll doppelte Breite(3,20), Dlk. 4.- .

in Linoleum
jeder Meter Mk. 1.—.

in Wachötuch
jeder Meter 80 Pf.

Großes Quantum

M -Klyn oyiir Mt,
2'/« Meter lang , Halbleinen,

Stück Mk. 1.75.

Für jeden Haushalt'
geeignet sind:

littlSnffo in Satt » z» Bezügen, wasck.icht,
Mlftk io -/, Meter Mk. 4. - .
Dost» in Weißem Dettdamast , 130 cm
Mlsll . br., 8,6 Meter Mk. 8.- .» in gestreiftem weißem Satin7 Meter Mk. 2.70.

in Barchent und Federlcinen,
80 am breit, 8 ' /» Mir . Mk . 2 .—,

130 am breit, 3,60 Meter Mk . 8.60.
in weißem Hemdentuch.Mafia in weißem .Hemdentuch , oute

PF Qual., 8 Meter Mk. 1.20.

Marktstrasse (Hotel Einhorn).

Grösstes Lager in fertigen

Herren- und Knaben-

in allen Preislagen.

Stoff -Säger
Z
CD
S
CDn

nur bester Fabrikate für
C/i
er

Anfertigung nach JKaass
unter voller Garantie für eleganten Sitz und bester Ausführung.

P
c
CD*

CO

CDn

Jflarktstrasse (Hotel Einhorn).

Das
Willkommen

ste

Weihnachts -Geschenk ist jedem Raucher ein Kistchen Cigarren.
auserwählter Qualitäten nn den denkbar billigsten Preisen in der

Sie finden die reichste Auswahl nur366a

Cigarren-Grosshandlung von Adolf Hayhach.
Hellmundstrasse 43 , an der Wellritzstrasse.

Umtausch ev. nicht zusagender Cigarren bis 31. Dezember gerne gestattet.

*

W ei knackt s -Gesckenke!
Bdler-Fahrräder

in lredeutend ervnRsiftgten Prffl ĉn

Hugo CJrün , Fahrrad -Handlung,
Hlrehsaiae 37.

3718

Telefon 501.

Ia Mastgeflngel
[ täglich frisch geichlnixit »nd sauber geiliefert täglich frisch geichlani: t und sauber gerupst,

Haiermastgänse 68 Pf., Enten 73 Pf., Trutkiikner
80 Pi . Perldiibner 80 Pf., Poularden 125 Pf. per
Pfund. Gemästete Kapaunen, Hädne, Suppcn-
dübner 2C. re., sowie ff. Tafeleier billigst!

Vertreter gegen Proviflon gesucht,
„mieinnnin “ . Gestügetzucht. und Mast»

Slnstalt Hevpentzeim a. d. B.
Teleion 35. FR2

iL'Kör Friedenslroiifßmi zier
seinstrsBroduIrt , da » Beste

[ für Magen nnd Verdauung.
I Vertret . f. Bez. Wiesbaden
I Ernst Renz, Goldgasse 18.

Tannenbänmchen
mit Wn zeln in TAckenz" bab Nerostraße 14 P-

Christbäume,
E " 4 « Pfg.

Theodor « ehoiidt,
Schiersteinerstratze 1. Thorfahrt.

Luxen»dnrgstraße 5 , «stkeH -rN erkr. .
per Pfd . von 5 Pf' A
zu haben Walramstr. ' '

Gcke Wellritzstraße.

-«

in Mlock-Piquü
2 Meter »0 Pf.

Mafia in ungebleichten » NesselMjik 5 Meter Mk. 1.- .
» in weißem Sbirting5 Meter Mk. 1.—.
l Gläser-Tücher l Staub -Tücherl

Stück 18 Pf . 10 Pi.
!Scheuer-Tücher l !Sinschlage-Deckenl

20 Pf. 80 Pf.
Lätzchen8 Pf . Hemdchen 15 Pf.
Groß «Da,ne «bemden l Nachtjacken!

75 Pf . 1 Mk.
! Beinkleider ! !Anstandö .RScke!

75 Pi . 1 Mk.
lKluder -Schürzen ! lHans -Schürzen!

40 Pf. 70 Pf.
Jierschürzenl Weiße Taschentücher!

20 Pf. 10 Pf.
Gute Qnal. „ Socken" 3 Paar 1 Mk.

Norrrial-Hemden 1 Mk. 8556

Anerkannt
vorzügliches

Fabrikat.
Garantie für jedes Paar.

Gut passend, preiswürdig, in neuesten Futons , in allen Weiten
und in größter Auswahl stets vorräthig. 85&»

Gustav Jeardai , Wiesbadrn,
Michelsbcrg 32 , Ecke Schwalbacherstraße.

Telephon 2428. Telephon 2428.
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Opitz,
Inh . Carl Földner Nachfolger Bruno Opitz,

HoflieferantI. Kgl. H. d. Frau Herzogin Max von Württemberg,

Kürschner,
Webergasse 17 u . 19. Telephon No . 132

felze
Confection—Felle- Decken und Teppiche

Gegründet 1880.

Galanterie.

Directe Einkäufe
roher (unbearbeiteter) Felle in London , Nordamerika und LeipzigerOstermesse.

Die langjährigen treuen Unterstützungen eines vornehmen hiesigen ^ sowie eines ausgedehnten
in- u . ausländischen Kundenkreises setzen mich in den Stand , allen Anforderungen meines
Berufs gerecht zu werden und bieten Gewährleistung für vertrauenswürdige und

gewissenhafte Ausführung. 8584

Für jede Dame
ist der vielfach prRmiirte

Stopfapparat

Magic Weayer
ein reizendes

Weihnachtsgeschenk.
Mit diesem Apparat ist es
eine interessante Spielerei,
alle im Haushalte verkom¬
menden Stopfarbeiten, sei es
an Strümpfen, Leinenzeue etc.,
mehr oder weniger schadhaft,
nicht nur sehr rasch, sondern
auch wunderschön gleich-
mässig wie neu herzustellen.
Jedes Kind kann mit diesem
Apparat sofort arbeiten (Ue in
N&hmaschinentheil). Preis
mit Probearbeit u. illustrirter
Anleitung Mk. 8.- . nach aus-
wiirtB franco Mk.3.2H, Nach-
nähme Mk. 8.80. Kur zu

beziehen duroh

Franz Schtrg,
Webergasse 1,

Sreeialgeschäft für Strumpf-
waaren und Tricotagen.

«587

«



Christbaum
Ständer.
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Sprachen - Verein
(Englivchr Aliieilnng ) .

Von jetzt ab UunnerKtag Abend M'/» UI »r
Hotel Union . Senga «se ’S, fl.

Giinte (Damen und Herren ) wlllhommen

Wir machen auf unser grosses
Lager inTaschentüchern
zu aussergewohnlich

billigen Preisen
aufmerksam.

Leinene Taschentücher,
Batist-Taschentücher,
Spitzen-Taschentücher,
Gestickte Taschentücher,
Seidene Taschentücher,
Fantasie-Taschentücher,
Kinder-Taschentücher,

weiss und bunt,
nur gute Qualitäten.

Besonders preiswerth:
flohlsanm-Taschentücher

mit bunten Bordüren
V* Dutzend Mk. I.—, 1.25, 1.50

und höher.
Weisse reinleinene

Hohlsanm-Taschentücher
mit handgestickten Buchstaben

V* Dutzend in Carton ä Mk. 4 .50.
Weisse reinleinene 3524

UerkanfMerhnachtsFür den
in Mheitei fSrpnffenhe
WchnMiS-Geschecke.Ureisermaßrgnngbedeutende

Adolph Uoerwer,MMN Modewaren- u.
Putz-Geschast.

Langgcrsse 13  -

Fantasienah
Langgafse 13

unh schwarze Perlnragen gegenüber der SchützenHofstraße

mit Bmhlemes und ä j our - Stickerei
und handgestickten Buchstaben

'/- Dutzend in Carton ä Mk. 6.50.

Webergasse1,Hotel Nassau.

Rollwagen
mit hflbaehem Pliischpferd 1.90, 2.25, 2.90.

Rollwagen
mit sohSnem Fellpferd 5.00, 6.00, 7.50,

10.50, 12.50.
Leiterwagen,

krflftige Ausführung ! schön lackirt,
3.00, 3.50, 4.35, 5.45 , 6.50, 8.90.

Leiterwagen,
extrastarke Ausführung m. EisenbesohlBgen

11.50, 15.00, 20.00, 26.00 etc.
Kastenwagen — Ilrcaka.

flilnder »l i'» hrräd «*r 3741
ln reichhaltiger Auswahl.

Kaufhaus Führer, ■iircligasse
»8.

L . pH . Oorner , Mer . W
Weichste AuswcrHf

in Reise - und Theatergläsern von 9.— bi»
190.— Mk.

Barometer m. Thermometer von 7.50 bi»
bi» 60 Mk.

Brillen und Klemmer von 2—35 Mk.
Lorgnetten in Dorn . Schildpatt ». Silber.
Stereoskope , Pantaskope , Mikroskope re.
Reißzeuge für Schüler und Techniker von

5.50 bi» 40 Mk.
Elektrische Leuchter und Taschenlampen.

Jür Knaben te "gS&ffSt *“
Dampfmaschinen von 4 Mk. an.
Heißlustmotore , Elektromotors v. 4Mk . an.
Dynamomaschinen , Lokomotive » wrtDamPf.
Uhrwerk u. Elektromotore , Latent « magrca,

Kinematographen , Phonographen von
12 Mk. an.

Influenz -Maschinen , BetnebSmodelle.

DM!Erperimentirkasten von 12 Mk. an.
Apparate für Markoni -Telegraphre

23 Mk. an.
Elektrische Hochbahn.
Neueste Bettiebsmodelle , genau nach großen

Maschinen gearbeitet.
Grammophone , ElektrischeKleinbelenchtuug.

Hediegenste Auswahl am Platze . Preislisten gratis und franco.

Badltans znm Kranz,
l .anggasse SO , Eclie Urnnzplaiz.

Thermal -Bäder ä 60 Pf.
Kim * neu eineericliiet « §

Möblirte Zimmer I. Etage.

V
3501

Rhrumatismus-
, unü Gicht-Kranke»» teilt unentgeltlich mit,

wa« ihrer lieben Mutter nach jahrelangen gräß¬
lichen Schmerzen sofort Linderung und nach
kurzer Zeit vollständige Heilung brachte. F133

Marie Grünatter,
München » Pilgersdeimerstraße2, II.

Schwarze Zähne , Zahnbelege , übler Geruch
der Mundhöhle rufen beim Oeffnen der Lchpen
widerwärtige Enttäuschung hervor . Die Zahnpasta

>Odontine von 1 . »» . Wa » d « rllcb , Hoflief.,
Nürnberg , birtft volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel n. Eonservirnng gesunder weißer
Zähne h 50 Pfg . und 60 Big . bei Apotheker
» . Herling . Drogerie , Gr . Burgstr . 12.  8229

Alle Sorten Waldvögel
zu den billigsten Preisen offeriren

Scheibe &  Cb . , flCriedrichstrasse 46.

Anzündeholz, HB,SS»
1 Brennholz &Ctr. 1.30 Mp

liefern frei in» Hau » 3371
6vdr. Ncngebauer, Dampt-Schrcincrci,

Telephon 411. Schwalbacherstr .2L Telephon 41t

25
Sa
.s **
e*« «*
« **

Nur noch kurze Zeit ! ^ nr noch kurze Zeit
Reeller Ausverkauf.

MarkliiÖffenbacher Pätentkoffer , Handtaschen in prima Leder mit und ohne Toü -lte.
m»e,ksoi'rk» für Herren lind Damen , Hand », An » und limbangetaschchen, Akten», schreib
und Mustkmapven Blaidhüllen , Plaidriemen , patkNtirte Bückenräfler , handaenädte Schu -
ranzen und sämmtliche Sa .tler ^ are ». Portemonnaies Bnef » V nb. Ergarren » und
Ciaarettentaschen in circa 5000 Mustern , verschiedene mit Silderbeschlagen.

Jacob Drachmann , Neugasse 2 'i, nächst der Marktstr.
NU. Wie bekannt, führe ich nur gute Qualitäten.

Rur „°ch kurz- 3 - itI

• jßünetietier fiöwetibräwj
S Anton Drehers filswer j

Hof brltuhaas Hichelob , Böhmen ■
su beziehen in ‘/»-Liter -Flaschen durch

Heinr . » itt , FrMioMr. 42, Ecte Ente» , kckw 386. J
Niederlage : Carl Mertx , 'Wilbelinstrasse , Ecke Friedrichstrasse.

qy* S  Ofenschirme,
Kohlenkasten,
Ofenvorsetzer,
Feuerqeräthe,
Wärmflaschen.

Laubsägekasten,
Werkzeugkasten,
Werkzeugschränke,
Kinderwerkzeuge.

Waschmaschinen,
Wäschemangeln,
Wringmaschinen,
Bügeleisen,
Glühstoff-Plätten.

Schlittschuhe.

Et» viezbegehrteS Weihnachtsgeschenk
für Damen sind meine Stoffbüsten (Kleider¬
puppen) auf elea. verflellb. Ständer m. verffellb.
Drahtrock . Dieselben ersparen das läst. Anprobiren.
Aorr . in allen Gr . z. Preise v. Mk. 6.50 ln» Mk. 15.—
Zu bez. durch Heb . Iryrer , Rheinstr . 59,1 r.

KammcnWhiik, SÄ 7ü
massiv goldenen Medaille prämtirten Stamm , flotte
Schläger , »n Mk. 10, 12, 1 », 20 und höher.

H . liciclser , Luisenplatz la.

Küchenwaagen, Gaskochapparate,
^ / Tisclmiesser u. Gabeln , Petrolkochöfen,

Messerputzmaschinen, Trittleitern,
Fleischhackniaschinen , Dokumentenkasten,
Reibemascliinen. Stählerne Cassetten»

f  etrol- und Spiritus-Heizöfen.
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Etwas für Kenner!
Salem Alsikum.

Hervorragendstes Produkt der Cigarettenindustrie, hergestellt durch Handarbeit aus
den edelsten Tabaken des Orients. Weich und voll im Geschmack. Herrliches
Aroma — ohne Papiergeruch — und gleichmässiger, glatter Brand. Keine Aus¬
stattung, keine Luxuskartons, ohne Kork, ohne Goldmundstiick, nur die unüber¬
troffene Qualität wird bezahlt; daher reellstes, preiswürdigstes Fabrikat. Bei Salem
Aleikum erhält man in jedem Geschäft für denselben Preis dieselbe Qualität,
nämlich No. 3 für 3 Pf., No. 4 für 4 Pf. u. s. w. bis zu 10 Pf . das Stück. Nur
echt, wenn jede Cigarette die Firma trägt: Orientalische Tabak- und Cigaretten¬
fabrik „Yenidze“, Inhaber Hugo Zietz, Dresden. — Über achthundert Arbeiter-

Räumung;
Schwalbachrrstr. 32

Telephon 2721. Jean Meinecke,
Möbel- und Vecsrations-Gejchäst.

Ecke Wellritzstroße.
Telephon 2721.

Wegen baulicher Veränderung verkaufe ich, um mein überfülltes Lager schnell
zu räumen, von jetzt ab sämmtliche am Lager habende Möbel — nur
erstklassige Fabrikate —

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Zu dem jetzt herannahenden Weihnachtsfeste beste Gelegenheit zum

Einkauf praktischer Geschenke. 3474

Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Weihnachts-Berkanf.
serticowr, D'vanS in Taschen und Moquett, polirte und lackirte Schränke, Tische, Spiegl, Stühle

Vollständige Betten. Complette Ausstattungen.
Beste Qualitäten. — Ratenzahlung.

A. Keicher Wwe., Abelheibltraße 46.
Kein Laden, daher billige Preise.

Zu Weihnachts-Einkäufen
empfehle mein rrichhaltluea Lager in allen Sorten

GH Pfeifen , ss
eohten"Wiener Mieerscliaiiro - und Bernsteln -Clararrea-
»liltzen , . UmnitHrhe JE mich - Requisiten , sowie

Spazierstöche zu' billigsten Preisen.

Fritz Menses , Drechsler,
Taback- und Ciprren-Handlung, 48 Webergasse 48.

Annahme von Silbergriffen zum Montiren in Stück« jeder Art.
Grosso Auswahl in Padritge , Ebenholz, Rohrstöcke etc. etc.

sunseh LSSSALSN.
Ich empfehle meine seit Jahren allgemein beliebten, aus bestem Jamaica

®nm  und Batavia-Arac hergestellten Punsch -Essenzen:
Bum *Punsch >Essenz
Arac - „ „
Burgnnder -Punscli -Essenz,
Portwein - . . >. Ip« ^
Ananas - ,, „

Friedr . Marburg,
üengasse.

per «/i Fl . Mk. 3.- ,
2 .50 und 2.—.

und 2.50.

WCinhandlnng und
Likör -Fabrik,

3401

Praktischtes Geschenk für jede Hausfrau!

Neueste Ktiet- und Bohrmaschine
„Household .“

ln 8 bi» 5 Minuten wird jeder Teig angerührt tind backfertig  geknotet.

Grösste Sanbcrkeit. Handhabung nnd Reinigong spielend leicht. Billiger Preis.
Die Masohino wird jederzeit im Laden praktisch vorgeführt.

Alleinverkauf bei

Telephon 213. La Da JlHig 9 Kirchgasse 47.
30311

Eine neue Staatseinrichtung . Allen Menschen wird ein glückliches und sov̂ en-
freies Dasein zeitlebens gesichert . Hochinteressant für jedermann , besonders auch
für das weibliche Geschlecht , namentlich die Abschnitte ,,Ehe oder freie Liebe“ ,
„Ursache und Abhilfe des Sitzenbleibens junger Mädchen“ etc.

Das Werk ist eines der interessantesten , welche je erschienen sind . Es ent¬
hält die wirkliche Lösuhg der sozialen Frage, die nur allein durch Rückkehr zur
Natur auf allen Lebensgebieten möglich ist . Es enthält auch sehr viel goldne
Lehren , die sich jeder sofort zu eigen machen kann . Das Buch findet reissenden
Absatz, ist auch ein sehr passendes HVell»U»»«l»r«xv »el»ei »lL für jeden Politiker.
Viele Anerkennungsschreiben liegen vor.

'' Preis Ji  3,50 brosch., Ji  4,50 geb., ca. 900 Seiten Gross-Format . Zu be*. d.
alle ßachhandl . , Bllz Verlag , Leipzig ;* u. Bllz Xaturheilanstalt*
Dresden -Radebeul . Teilzahlungen gestattet. Ausführlichen Prospekt gratis. (Dal898g) FI«

!!Weihnachts- Geschenke!!
kauft man am besten gut und billig mit schriftlicher Garantie bei der Firma

Welt -Uhr, Parterre - Uhren»Engros- und Detail - Geschäft, « ein Laden.

Gustav Ivank , Nhrmacher,
Echwalbacherstrasie 87, »wischen MichelSberg« . Mauritiu - stratze,

Telephon 830. Engliaii apohen . Telephon 830.
Spezialität:

American Watches und RepetitionS -Uhren.
Lager in Juwelen , Gold - nnd Silberwaren,

Regnlateuren , Wand - und Weckeruhren , Ketten für
Herren und Damen in Gold , Silber , Golddonblö und Nickel.

Gold. Herren-Uhr mit Sprungdeckel,14-kr.Ancr,
v. 85.00 Mk. a».

„ Repetier-Nhr mit Sprungdeckel. 1i»kr.
v. 148 .00 Mk. an.

Regulatenre, 14 Tag« gehende« Schlagwerk.
v. 12.78 Mk. an,

Freischwinger-Regnlatenre 18.80 „ .
Wecker „ 2.25 „ .

»»

errcn -Rem .-Uhren schonv. 4 .50 Mk. an,
ilb . Mt. dopp . Goldrand „ 7.50 . „

Lilb . D.-Nhr , kopp . „ . 8. 50 . ,
Gold . Damen -Uhr , 8*fr. . 14.75 . .tt „ 14 «ft. „19.50„ „

„ „ 14-kr. mit Sprungdeckel
v. 80.00 Mk. an,

Gold. Herren-Nhr mit Sprungdeckel, 8-kr.Anor«
v. 48.00 Mk. an,

, wie bekannt gut und billig. Feder 1 Mk.
rschlüssel8 Pf.

N8. Wertgeaeiistiinde werden in Zahlung angenommen. Sämtliche Waren find mit den
billigsten , festen Preisen verüben.

Werkstatt für Reparaturen im Hans«
Uhr reinigen 1.25 Mk. , Gla» 25 Ps ., Uhrschl«

Smpfehlenswerthe Weihnachts-Qeseheuhe
für Knaben.

0 »in p rm asttli t »« ■ mit feinpolirtemMcssing-
V» kes6el, Sicherheitsventil, Pfeif* etc. von 1.—

-JI an bis 10.—.
m Dampfmairhlnen , extrafein, mit Dampf-

4
pfoife, Wasserstandglas, Umsteuerung, Ablass¬
hahn, Manometer, Regulator eto. eto. in allen
Preislagen bis 50 Mk.Betrielinmod*)lle für DampfmaeoMnen von
3(7 Pf. an. Reizende Neuheiten sind in diesem#

JL
WMJahre herausgekommen!

liaierna -inaKica ' s mit guter Optik, fein
laokirt, mit schönen Glasbildern, von —.95 an (
in -allen Preislagen.

Lalernn -magiea *« in feinster Ausführung, mit besten
Objektiven, besten Glasbildern, mit komischen Verwandlungs¬
bildern u. beweglichen Landschaften bis 68 Mk. Extra -Glasbilder in grossartigster Auswahl.

Eisenbahnen . Hampfmasrhincn und Imterna -maglea ’» find in
separaten Räumen in der 2. Etage übersichtlich ausgestellt. «Icile Maschine wird
auf Wunsch unter Dampf vorgefttltrt.

Viele Keulietten . Melchhalticstc Auswahl.

Kaufhaus Führer, Xirehgasse 43.
8807

Als sehr preiswert empfehle ioh : .. . ... .>■■
Mosel -Wein.

1902er Erdener . . . die Flasche Mk. 0.80.
1902er Wintriclier Pfarrgut „ „ 1.20.

Rhein -Wein.
1902er Niersteiner . Mk. 0 .75.
1900er Geisenheimer . . 0 .90.

Rordeaux -Wein.
1900er St. Estephe . . Mk. 1.—.
1900er St. Julien . . „ 1.20.

Oscar Michaelis,
Telefon 2130. Wcinliandlung. Adolfsalleo 17.

exjahrr-ltarten
liefert schnell
und billig die

in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant

ranggafle 27.r.ZchellenbergL'hofbuchdruckerei LL'L
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Kirchgasse 46.

®»
Kirchgasse 46.Hamburger Engros-Lager,

Empfehlen in grosser Auswahl zu ausserordentlich billigen Preisen

Ulhirwerlk
Artikel!»

Eichhörnchen .
Automobil
Mädchen mit Ball .
Gans als Soldat
Japaner , fechtend .
Russe , fechtend
Das gelehrte Pferd , Nenlieti
Der Obersteiger
Chinese als Clown
Amme mit Kind

42 Pf.
42 Pf.
48 Pf.
75 Pf.
90 Pf.
90 Pf.
90 Pf.
95 Pf.

1.25 Mk.
1.25 Mk.

Mm 0 fl Mm !k=
ImtrthMMEiirtEo Eirartrememite,

Mundharmonika 5 Pf. Trommel 30 Pf.
Ziehharmonika 45 Pf. Mechan. Trommel . . 1.75 Mk.

Trompeten 8 Pf. Geigen . 95 Pf.
Posthörner 25 Pf. Klavier . . . 45 Pf.
Waldhörner . . 2.50 Mk. Metallephons . 25 Pf.
Holzflöten 42 Pf. Spieldosen 45 Pf.
Harmonikaflöten 70 Pf. Spieldose „Intonia“ 12.50.
Cornets . 48 Pf. Spieldose „Symphoniori“ . 13.00.
Zither 48 Pf. Spieldose „Imperator“ 17.00.
Leierkasten . . 48 Pf. Platten und Noten in grosser Auswahl.

©fldrteini'

Soldaten . . . . Carton
Soldaten , lebend . . Carton
Säbel.
Gewehre.
Gewehre mit Gummipfeil
Eureka -Gewehre . . • 1
Kanonen . . . .
Militärhelme mit Metallspitze
Schild . 1>
Rüstungen . . • • 1

20 Pf.
42 Pf
48 Pf.
22 Pf.
48 Pf

00 Mk.
7 Pf

42 Pf
85 Mk.
.35 Mk

Filzthiere
Fellthiere
Zigeuner mit Bär
Tanzbär .
Katze mit Stimme
Dackel mit Maulkorb
Schaukelpferd , Holz
Schaukelpferd , Plüschbezug
Schaukelpferd , Fellbezug
Eisbär auf Räder mit Stimme

32 Pf.
45 Pf.
48 Pf.
75 Pf.
75 Pf-
75 Pf.

2.85 Mk.
4.50 Mk.
7.50 Mk.
2.25 Mk.

Gesellschafts- nnd Beschäftigungsspiele.
Fliegende Hüte
Schwarz und Weiss
Hinz und Kunz
Spielmagazin .
Zeichenschule .
Kartenhäuser .
Lese-Unterricht

42 Pf.
42 Pf.
42 Pf.
42 Pf.
38 Pf.
80 Pf.

1.45 Mk.

Tisch-Fussball -Spiel
Puppenschneiderin
Roulettespiele .
Pyramiden -Cubus
Lotto -Spiele .
Domino-Spiele
Damenbrett

1.00 Mk.
1.90 Mk.

42 Pf.
38 Pf.
18 Pf.
42 Pf.
40 Pf.

<3©kleidete n.
TJnamgekleidete Pwppen! Reizende

Neuheiten!

Zigeunerwagen
Postwagen
Meiereiwagen .
Engl . Rollwagen
Sprengwagen .
Feuerspritze .
Bäckerwagen .
Strassenbahn .
Planwagen
Motorwagen .

45 Pf'
45 Pf
45 Pf
45 Pf
45 Pf
48 Pf
48 Pf
48 Pf.
48 Pf
48 Pf

pelle
ffdfiir Kmbeini

Festungen
Pferdest &lle .
Kaufläden
Kasperle -Theater
Trapez .
Strickleiter
Schiessscheiben

45 Pf.
45 Pf.
45 Pf.

1.45 Mk.
1.65 Mk.
2.50 Mk.

75 Pf.

Puppen -Wagen . . 2 .85 Mk.
Kindertisch m.Schubl. 2 .85 Mk.

Pr tmppemi-

Puppenmöbel , Kücheneinricht
Puppenmöbel , Schlafzimmer
Puppenmöbel , Salon
Puppenstube , leer .
Puppenstube mit Einrichtung
Puppenküchen
Puppenschränke
Puppen -Garderobenständer
Puppen -Sportwagen
Puppen -Schaukel .

85 Pf.
65 Pf.
95 Pf.

1.65 Mk.
1.65 Mk.
1.00 Mk.

48 Pf.
1.50 Mk.
1.15 Mk

48 Pf.

IPan]pp©tra
<ö>Ibel

Puppen -Service
Blechhausrath
Badewanne mit Puppe
Kochherde
Waschtische . .
Puppenkoffer . .
Puppenwiege .
Baby-Garnituren
Purpen -Rutschbahn
Punnen -Badeanstalt

30 Pf.
18 Pf.
22 Pf.
38 Pf.
25 Pf.
48 Pf.
42 Pf.
38 Pf.

1.25 Mk.
1.25 Mk.

Speie
fiir Kmialbeffli«

Bilderbaukasten
Holzbaukasten
Werkzeugkasten
Laubsägekasten
Laterna magica
Dampfmaschinen
Modelle .

80 Pf
42 Pf
45 Pf
48 Pf
95 Pf
70 Pf
22 Pf'

leisen oaiinen «8S#
und »ämmtliche Ergänzungfttheile m ff* j

Auswahl enorm billig*

Ganz besonders beachtenswert ist unsere

Ausstellung von Neuheiten feiner Spielwaaren.>
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i 20 Pf.
i 42 Pf

48 Pf.
22 Pf.
48 Pf

L00 Jft.
7 Pf

42 Pf.
1.85 Mk.
1.35 Mk

io

45 Pf'
45 Pf
45 Pf.
45 Pf
45 Pf
48 Pf
48 Pf
48 Pf.
48 Pf
48 Pf

erscheint allabendlich tt Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffcntlichtcn Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Di- Abend-AuSgabe des SlrbeitömarktS kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, biS8 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
dc§ Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet. .

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlte» fich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MetKlichr Versonrn, die Ktellnngfinden.

A suche filtere Ja«.
welche vom Januar ab einige Ncichmitlagsstuudeu

Gesellschaft leiste» möchte. Vierh. Sviel
oder oemcinsame« Pflegen fremder Sprachen
erwünscht. Taühengeld nach llebereinkoninieu.
Anerb. unter 14. 4« 4 an den Tagdl.-Verlag.

Wir suchen znm sofort. Eintritt, ev. zuni1. Jan.,
eine tüchtige Comptoiristin mit schöner Hand¬
schrift, welche perfekt Stenogravhterenund
Maschinenschreiben(Remingtou) kann. Wlh.
Gaffer & Go .. Paffem enterics en gros,
Fried richstrafle 40, 1.

iBSa «, Perfectc Stenographie- und
W Maschinenfchreiberin sof. gesucht.

Bureau Adellieidstraße2, Part.

Modes.
Perseete erste Slrbeiterin, sowie eine

8. Arbeiterin für feinste» Genre gesucht.
Offerten unter «I . 464 an den

Tagbl.-Verlag.
mmmmmmammmmamammmmm
Alleinstehender .Herr sucht ältere
best. Hausbälteiin odne Anhang, w.

norddeutsche Küche verficht, für sofort. Selbst¬
geschriebene Offerten mit Photogravbie, GebaltS-
ansprüchen, Bedingiiimen». Angabe bisb. Stell,
oder Verb. u. B». 40 * an d. Tagbl.-Verl. erb.

eine einfache.Haushälterin zu
»Hwlv einem einzeln, feineren Herrn

«ach außerhalb.
!mtral-Vür. Frau Lina Wallrabenstein,

Stellcnvermittlcrin,
Langgaffc 24. Telephon 2585.

KT“ Perfekte Köchin mit Hausarbeit zu zwei
Damen sofort oder 1. Januar aesncht. Vor-
zustellen von 5—7 Rbeingaucrstr. 5. 2.

werden Küchenhaushälterinnen » Iimmer-
hanShältcrinnen, Hotelköchin, Köchin für
Restaurant bis 80 Mk. monatlich, pcrfrcie und
feinbüraerliche Herrschaktsköchinnen, Kaffee-
und Beiköchinnen, Zimmermädchenfür
Hotel und Pensionen, bessere Stubenmädchen
für feinste HerrschaftSbäuser, adrette HaiiSniüdche»,
über 20 Lllleinmädchen 25 bi« 30 Mk. per
Monat, Büffetfräulein , flotte Servier-
fräulein für prima Stelle», Kind-rpflegerinnen
und Kinderfräulei» für hier und außerhalb,
Herdmädchen, Küchenmädchenu. s. w.

Internationales
Central-yiarinitigs-ßBrtau

Mallrabenstein
Telephon 2555. — Langgaffc 24, 1.

Erstes Bürenu am Platze.
sfr.Lina Wallrabenstein , Stellenvermiltlerin.

Jüngere tüchtige Köchin mit etwas
DETZA Hausarbeit zum 1. Januar gesucht

Frirdrschfirane3, 2 Tr. vorn.
Geaen hohen Lohn per sofort ein tüchtigesMädchen

Grabenstraße2, 1. Etage.
Best. Hausmädchen mit vr. Zeug»., perfect in allen

Hanrarb., Nädkiin. Bug, ges. Sdi. Aussicht 13«.
Ein braves Dienstmädchen mit guten Zeugnissen

per sofort ges. Näh. Fanlbrunnenstr. 3, H.' Pt.
Ein junges steißige? Mädchen in kinderlosen

Hansbalt gesucht Bleichfiraße 18, 1.
Gesucht Ende Dezember od. I. Jan . nettes Mädch.

vom Lande von 16—17 I . Dotzheimerstr. 5. 1.

Einfaches fleißiges Mädchen auf 1. Januar
gesucht Blüchcrfiraße 6,1 St . links.

Gesucht zum 1. Januar zuverlässiges
Mädchen, das die bessere Hausarbeit
versteht und Liebe zu Kindern hat. Näh.
Mainzerstraße 60b, 1.

Ein tüchtiges Nlleinmädchen,
p— «B, welches filbstständ.kochen kannu. jed.
Hausarbeit versteht, für kl. Fam. a. 1. Jan. ges.
Frau K. Ohrt , Kaiser-Friedrich-Ring 57, 3.
V " Wcaen Krankheit des Mädchens wird ein
fleißiger Mädchen, da? bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht, für sofort oderI. Jan.
gesucht Taunuöstraße 55,1.

Tüchtiges anst. Mädchen nach auswärts bei hoh.
Lolin in?, aesncht. Näher? Goethestraße 20, 1.

Gesucht
nach Eltville am Rh. zw. 1. Januar und 1. Febr.

zu einzelner älterer Herrschaft ein hänsliches,
gesundes Alleinmädlhcn , in der besseren
Küche bewandert, bei gutem Lohn und guter
Behandlung.

Frau L. Lübben. Wallnfer-Chauffee 6.
Mädch. k. d. Bügeln grdl.erl.Seerobenstr.9.Mtb.Ir.
Laufmädchcn sofort gesucht.

I . Steffelbauer , Webergaffe 23.
Gesucht*„ Kindern tagsüber ordent¬
liches Mädchen Nicolasstr. 12. 1.

Meibttche Verfsire « , die Stellnng
snchen.

Eine selbstständige Berkäuserin , in der
Seiden-Brancbe bewandert, sucht auf 1. Januar
Stcllnna. Lehrflraße2, 3 !.

Pcrs. Kochfr. !. z. d. Feiert. Beich. Michelsberg 4,2.
Eine fein gebildete Dame

wünscht Stelle al« Hausdame bei einzelner Dame
oder älterem Herrn. Vorzügliche Referenzen.
Offerten unter vr. 4L « an den Tagbl.-Veriag.

Empf. Köchin, Kücken-, Haus-, Zimmer- u. Allem-
mädchcn. Frau M . Harz , St .-V., Langgaffe 13.

Köchin sucht Aurhülfe. Luisenstr. 16, Lad., Forst.
Suche für einj. Mädchen

znm 1. Jan . in gutem Hause Stelle als Stütze.
Selbiges ist in Haus- und Handarbeit gut an.
gelernt und besitzt Lieb: zu Kindern. Fam.»
Anschluß und Taschengeld erwünscht. Offerten
unter V. «6 * an den Tagbl.-Verlag.

Mädchens. Wasch- u. Pntzü-sch. Moritzstr. 25, H. 2.
Mädchens. W.- II. P.-Besch. Röd-rstraße 19. P.

Männliche Uersane «:, die Stellung
finde «.

junger Mann , kaufmännisch gebildet, für sofort
* oder 1. Januar gesucht. Jnstallationr-Büreau

Georg Muer, Tannusstraße 56.
Tüchtige Kolporteure

gesucht. Näv. im Tagbl.-Verlag. *
Ei» Spenglerlehrling gesucht.v.

MM Carl Koch, Bahnhosstram 16.
Junger Hausvnrsche gesucht Goldgaffe2 a.
ffBff-  Tüchtiger Hausbnrsch « gesucht

Hamburger Consnmhans » Wellntzstraße 43.
Junger SluslSufcr zur Aushulfe für sofort

ä-sucht Wilhelmstrafle SV, ObNIaden.
Ein ^ uhrknecht aes. Oranienstraße 27. Vdh. 1.
Ein lücht. Fnhrknecht für Doppelspänner

gesucht Walramstraße 2?.

Männliche Versone « . die Stellnng
snchen.

Junger Comptoirist 88L ]0m
unter s . 46 * an den Tagbl.-Verlag.

Mann Nttt gutenkaufm. Kennt»itlUtnCl Nisse» und Empfehlungen sucht
Stellnng als Buchhalter oder Comptoirifi. Es
wird mehr a. gute dauernde St . al» bah. Lohn
gesehen. Off. n. T . 464 an den Tagbl.-Verl.

8 . Bficking ) Kranzplatz.
Uhren,Gold-n.Silberwaren, Uhrketten

Alfen idewaren, Bestecke.
Grösste Ans *.. alil. Billigste Preise . 3756 '

Weinhandlung— WeingutsbesitzerI. Lagena. Rhein.
»•» Ärii “ » t. . . - ™ « f«" s - 5 -

^orzügl. Rheinweine,
jheingauer- und Moselweine.
Bordeaux, frz. Champagner Auge&Co.

lliirt 'nut
Friedrichs»'., Fcke Kirchgasse.

3880

weiss u. rot. eigenes Gewächs.

®®®®®®®®®®®®©©®®©©®®®®®®®®®©®®®®®®®^

iDer Kampsm  Part Arlhar
1 unverminderter Heftigkeit und zieht die Aufmerksamkeit der ganzen Welt ans sich.
m lieiknw» *Ur rechten Zeit unter obigem Titel ein Spiel , welches den Kampf um die W
^ ’ctieihV« rUtci,e  mit einfachere» Mitteln als Sprengmincn und Stachelzäunenz» ent- H
% di - ni,'4"lctlt' Di - völlig neue Spielweise des zeitgemäßen Spieles , das Klei» und Groß D
| ättil», *Unterhaltung bietet, wird sicher ungeteilten Beifall finden. Da» Spiel ist zum
^ r vonl.so, 2.80 Mk. einzig und allem zu haben in dem größten Spielivarengeschäft jgj

Kaufhaus Zührer, llirchgaffe D.

vis

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle mein grosses Lager in

Uhren und Goldwaren.
TTascliemiliren in Gold, Silber, Stahl, Nickel von

Mk. 5.— bis 300.—, 8p ««»» IltHl r Kchte amerikanische
Taschenuhren mit verstKrktcn Cirold |f« Iiiins ««n Ton
Mk. 45.— bis 100.—. Garantie für diese Uhren 40 bl«2 !» Jahre.

Trauringe , alle modernen Fagons , in allen Preislagen.
EBnarki -ttfn , komplete Anfertigung zu jedem Preise.
Uhrketten, Medaillons, Ringe, Knöpfe, Nadeln, Broschen,

silberne Stöcke, Bestecke, kleine Silberwaren etc. zu ausser-
gewöhndch billigen Preisen. 3450

20 Webergasse 20.



Simon

tvnferl

Kuranstalt Dr. Abend. Krohn, Leut., Koblenz.
Agit. Nagel, Kfm. m. Fr., Paris.
Block. Gail, Dr. med., Essen.
Schwarzer Bock. Metzges, Fr. Rent. in. Töcht., Düsseldorf. —

Schlutow, Frl. Rent., Holland. — Israel, Dr. med. na. Fr.,
Berlin.

Dietenmtihle. Storni, Bau-Inspektor, Slraßburg.
Einhorn. Nitschke, Klm., Hamburg. — Schmidt, Kfm., Köln.

— Hury, Kfm., Köln.
Eisenbahn-Hotel. Keller, Kfm., Koblenz. — Hillegom, Kfm.,

Mannheim. — Schlump, Kfm., Schierstein. — Goches, Kfm.,
Straßburg. — Back, Kfm., Herne.

Englischer Hof. Steinicke, Seehausen. — Dziarski, Kiew.
Erbprinz. Seichter, Kfm., Weidau. — Bölle, Kfm., Börrstadt.

— Rath, Grepenlüdee.
Europäischer Hof. Heckei, Fahr., Biebrich. — Ackenhausen,

Stud., Darmstadt.
Grüner Wald. Breitenstein, Fahr., Emmerich. — Spohn, Kfm.,

Karlsruhe. — Wieg, Kfm., Altona.
Happel. Spies, Kfm., Bromberg. — Kessler, Kfm., Leipzig. —

Stöhr, Kfm., Kassel.
Vier Jahreszeiten. Mutter Napier, 2 Frl., Edinburg.
Kaiserbad. Lorentz, Dr. jur. m. Fr., Nordhausen. — Schubert,

Kfm. m. Fr ., Luckenwalde.
Kaiser Friedrich. Pinski, Frl., Berlin.
Kaiserhof. Mayer, Kfm., B.-Baden. — Nathan, 2 Ilrn. Kflte.,

London. — v. Wedelstaedt, Fr., Straßburg. — de Budö, Fr.
Gräfin, Straßburg.

Kehler. Wolf, Leut., Kannstadt. — Schön, Kfm>„ Baden. —
v. lladeeke, Rittmeister, Gumbinnen.

Metropoleu. Monopol. Klindworth, Ingen, m. Fr., Saarbrücken.
— Meyer, Kfm., Hamburg. — Jaffö, Frankfurt. — Schwab-
Lohmer, Kfm., Köln. — Hagen, München.

Fremden -Verzeichnis.
Hotel Nassau, v. Rex, Rittmeister, Kolmar. — Zanders, Rent.

m. Fr., B,-Gladbach. — Gumpel, Bankier m. Fr., Berlin. —
le Grand, Architekt in- F., Amsterdam.

National. Via Castelli, Kammervirtuos, München. — Vollhehr,
Leut. a. D., Frankfurt.

Pariser Hof. Kcjyacs, Paris. — William, Fr., Brüssel.
Pfälzer Hof. Bäcker, Leipzig. — Schmidt, Kfm. m. Fr., Mann¬

heim.
Qnellenhof. Seninger, Frl., Braunschweig.
Qnisisana. Francken, Gutsbes., Köln.
Relchspoet. Anchorena, Kfm., Madrid. — Forga, Kfm., Madrid.

— Goldschmidt, Kfm., Hersfeld. — Wasbutzki, Dr. med.,
Berlin. — Wasbutski, Dr. med., Breslau. — Sterty, Ingen,
m. Fr., Köln. — Joseph, Kfm. m. Fr., Philadelphia. — Fertsch,
Ingen, m. Fr., Köln. — Koch, Frl., Philadelphia. — Drüner,
Kfm., Düsseldorf.

Rhein-Hotel. Schultz, Privatgelehrter, Frankfurt. — Baumann,
Eger. — Beigram, m. T., Paris.

Hotel Rose. Mandelbaum, Fahr. m. Fr. u. Red., Frankfurt. —
Solly, Fr., Cheshire. — Philips, Dr. phil., Höchst. — Knecht,
Gutsbes., Neustadt. — Dickson, Gutsbes., Spaneholm. —
Ihre Durchl. Prinzessin Thurn und Taxis w. Red., Stuttgart.

Schweinsberg. Bertram, Kfm., Kempf. — Grots, Dr., Gießen.
Klesse, Major, Dresden. — Brocke, Kfm., Elberfeld. —

Klein, Frl., Frankfurt.
Tannhänser. Hornauer, Kfm., Heilbronn. — Weinberg, Maler,

München. — Opavsky, Eisenberg. — Irminghauscn, Kfm.,
Hamburg. — Schinkat, Architekt, Berlin. — Himmerich,
Rendant, Herschbach.

Tannos-Hotel. v. Stein, Baron, Hirstein — Spies, Kfm.,
Traben. — Musall, Mühlonbes. m. S., Lauenburg. —
Schcltema, Prof. m. Fr., Delft. — Bleeken van Sehwieling,
Ilauptm., Dortmund. — Marö, Geh. Rat, Wildlingen, —

Eberbach, Klm., Berlin. — Knippe, Kfm., St. Johann. — ,
Tiily, Major, Stuttgart. — Reuter, Generalagent, Frank* ’
— Varenkamp, Justizrat , Düsseldorf. — Küthemann,
Düsseldorf. — Rosenbaum, Rent., Köln.

Union. Meier, Direktor, München. ,
Viktoria-Hotel. Klug, Stud., München. — Mory, Kfm.,

hach. — Bernstein, Fahr., Chemnitz. — Kling, Kfm.', h ,
bürg. — Schan Ming, Stud., Mittweida. — Bin Budjin, i> ,
Berlin. — Spier, Kfm., Wickrath. — Ulrecht, Fr., Münc .,
— Cunze, Kfm., Helmstedt. — Pieper, Justizrat, Lüdens«1
— Campbell Walker, Oberst m. Fr., England. —
Sacken, Baron, Mitau. — Kirch, Kf" >„ Frankfurt . j

Vogel. Billebeck, Justizanwalt, Heidelberg. — Hiliem*1’v
Kfm., Runkel a. d. L. — Caefer, Kfm., Berlin. —
Kfm., M.-Gladbach. ^

Weins. Schielt, Stud., Marburg. — Streeb, Fahr., München-
Gordon, Fr., Berlin. — Rievei, Kfm., Hannover.

Wilhelma. Weil, Rent. m. Fr., San Francisco.
In Privathäviarn:

Christi. Hospiz II. Hompesch, Frl., Geisenheim. ^ nilen-
Evang. Hospiz. Frey, Frl., Bingen. — Zintgraff, Fr., 1

bürg. — Schulz, Frl., Koschentin. — Altenfeld, Kfm-, h
feld. — Arnholdt, Langenberg. — Herrmann, Kfm. rn>
Hatzkirchen.

Villa Melitta. Simson, Berlin.
Marktstraiie 12. Nehielhauf, Leut., Osterode. — Kosch**|

Leut., Metz. , j.
Villa Primavera. Schwidop, Fr., Danzig. — Schwidop, u

— Albrecht, Fr. Rent., München. -
WilhelmstraEe 52. v. Kretschmar, Baronesse, Beuden f>. "

bock. — Popma, Pflegerin, Arrehem.
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Simon Meyer.
Zn meinem Jweiggsl 'ckciftWeIl'rifj (iraF:e 22,  Ecke J>eltmunöffrafie,

Ren anfgenommen:

!!kaushaltungs - Artikel !!

Mcizk £ ±k±jc .±±±±±± 'k±±±±±±±±±± 3t *Z£
Gestatte mir auf meine diesjährige äusserst reichhaltige ^

Weihnachts-Ausstellung
aufmerksam zu machen.

ChoeoIaden,Confitnren,ßonboiis . €hristbannil )ehang,Atnippeu,ßonboiinieren
in grösster Auswahl.

Als Specialität empfehle täglich frisches

■ Marzipan , e sg—-
. wie:

Königsberger und Lübecker Torten, Theegebäck, Kartoffeln, Früchte,
Gemüse etc.

Thorner und Nürnberger Lebkuchen. Frankfurter Brenten.

H. L. Kraatz \adif.. m. p.  schenk©,
Willirlmstrasse 54 (Hotel Block ). Telephon 2960.

Versandt nach Auswürl «. '^ |

bppq

Zu bevorstehenden Feiertagen empfehle ick
diesen vorzüglichen, an Güte und Wirkung unüber¬
troffenen
Magenliltör Literfl . Mk. 3.— , ProbefL Alk. —.60

ferner empfehle ich:
pro Ltr.-Fl.

Aliricottne - Elliär Alk. 8.—
Probe -Fl.
Mk. - .60—.50
' - .60
: - .60

Alpen -Hränter - , „ 2.—
Cacao - , , 8.—
Cliocolade - , , 8.—
14urrUrstl . Wagen - „ , 8.—
Maraschino - „ „ 8.—
PHrshli - „ , 8.—
Priinelten - , , 3.— „ —-w

Zu haben bei:
Herrn Otto Stöbert . Drogerie, Marktstrasse 9,

n Otto Scliandna , . Albrechtstr. 3b
„ Lonis f>endle . Stiftstrnsse 18,
„ Will ». Tlie », Bismarckring1 und
„ II . lVIbtz , Rheinstrasse 87.

Alleiniger Fabrikant

. Wolf,
Wiesbaden,

I4 » rl ’*tra ««e IO . Telefon 20 ^ >-'

sowie nachstehende

vorleilhaste Weihnachts-Geschenke!
AMel bis zu\ IRL

1 Paneelbrett . 95 Pf.
1 Tischlampe . 95 Pf.

1 Bier -Serviee , 7-teilig 95 Pf.

1 Bierkrug mit Zinndeckel 85 Pf.
1 Parade -Handtuchhalter
1 Geleedose mit Löffel .
1 Zigarreuschrank . . .
1 elegante Majolika -Base
1 Wasch-Serviee . . .
1 Tortenheber . . . .

1 Mk.
80 Pf.
1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.

AEel bis zu2.50 IRL
1 Handtnchständer . . . . 2 .10 Mk.
1 Scrvierbrett , Eichenholz, . . 1.20 Mk.

1 Likör-Serviee m. Glaslabl. 1.35 Mk.

1 Tischlampe mit Metallfny 2 .— Mk.
1 Spnlbürftenblech mit Bürsten1.40 Mk.
1 Cakes -Dose , hochfein. . . 2 .40 Mk.
1 Wirtschaftswage m. Steklschr. 2 .25 Mk.
1 Dtzd. Messerbänkchen , versilb. 1.00 Mk.
1 grohe Palme mit Blumentopf1.85 Mk.
1 Wasch-Serviee , fein dekoriert1.55 Mk.
1 Bücher -Etagöre , 3-teilig. . 2 .40 Mk.

Artikel bis3.75 M.
1 Kaffee - Service , 9-teiiig.

2 .75 Mk.hübsch dekoriert.
1 Bauerntisch. 2 .90 Mk.
1 Schirmständer , Eisen. . . 2 .75 Mk.

1 Hängelampe mit Zug . . 3 .05 Mk.

1 Bügelbrett , fertig zum Gebrauch2 .85 Mk.
1 Ampel mit Lampe , komplett5 .25 Mk.
4 Rauchtisch . 5 — Mk.
1 Tortenplatte milMajolika-Einl. 3 .25 Mk.
1 Bier -Service , hochfein . . 5 40 Mk.
1 Weiuknhler , Messing, vernickelt3 .25 Mk.
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